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Mehr Agilität im Kurzauflagen- 
Etikettendruck
Die Nachfrage nach Etiketten in kleinen Auflagen 
wächst kontinuierlich. Markttrends wie Persona-
lisierung, Regionalisierung, E-Commerce und 
Nachhaltigkeit zwingen Weiterverarbeiter dazu, 
ihre Betriebsmodelle agiler auszurichten. Sarah 
Ervin, Digital Printing Technical Product Manager 
bei Domino Printing Sciences, zeigt auf, wie 
Weiterverarbeiter mit der steigenden Komplexität 
und dem hohen Tempo dieser Anforderungen 
Schritt halten können.� ...Seite 26 

Erfolgreiche Paris  
Packaging Week
Die Paris Packaging Week feierte ihr 25-jähriges 
Bestehen – ein Vierteljahrhundert, in dem die Messe 
zu einer zentralen Bühne für wegweisende Verpa-
ckungsinnovationen geworden ist. Anfang Februar 
begrüßte die Paris Packaging Week zu diesem 
Jubiläum 14.442 Besucher am Messegelände Paris 
Expo Porte de Versailles. Wir haben einige Highlights 
für Sie zusammengefasst.� ...Seite 30

Smartes Einstiegsmodell  
Gallus Alpha
Der digitale Etikettendruck ist im Mainstream 
angekommen. Laut Marktforschern wie Smithers 
wird bereits ein Drittel des Marktwerts digital oder 
hybrid produziert. Gleichzeitig sinkt die Eintritts-
schwelle für Druckereien – sichtbar auch am 
Einstiegsmodell Gallus Alpha, das der Schweizer 
Maschinenhersteller auf der Labelexpo Europe 
als „Erlkönig” präsentierte.� ...Seite 34

Papierbasierte Lösungen im Trend
Immer mehr Markenartikel-Hersteller überdenken 
ihre Produktverpackungen, um den steigenden 
Anforderungen an die Recyclingfähigkeit gerecht 
zu werden. Die Vorschriften werden auf nationa-
ler und EU-Ebene verschärft. Einzelhändler 
wünschen sich Verpackungen, die sich problemlos 
in bestehende Recyclingsysteme integrieren 
lassen. Verbraucher erwarten Materialien, die 
sich einfach und verantwortungsvoll entsorgen 
lassen.� ...Seite 38

DOXNET Jahresprogramm
„Gemeinsam mehr erreichen“ – mit diesem Jahres-
motto bringt der Verband das auf den Punkt, was 
man schon seit vielen Jahren lebt. DOXNET steht für 
Vernetzung, Wissenstransfer und praxisnahen 
Austausch. Dazu passt die neue Kooperation mit 
dem DVPT und mindstitute: Gemeinsam entwickelt 
man Formate, schafft Synergien und setzt Impulse 
für Mitglieder und Partner.� ...Seite 40  

Digitaler Rollendruck als  
profitable industrielle Plattform

Papierbasierte Verpackungslösungen nehmen zu

Hoher  
Output und  
stabile Prozesse

Innovationen richtig verkaufen
Wir sprachen mit Mark Lawn, Fujifilm 

EMEA,  wie das Unternehmen Anwendern 
Möglichkeiten mit an die Hand gibt, um sich 

langfristig Erfolg zu sichern.� ...Seite 22
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Ihr Andreas Blömer

Digitalisierung ist nach wie vor das beherrschende Thema 
deutscher Unternehmen. Die meisten Betriebe sind sich 

darin einig, dass sie diesbezüglich mehr vorantreiben müss-
ten. Doch zahlreiche Faktoren sorgen dafür, dass insbeson-
dere die kleinen und mittelständischen Unternehmen die Um-
setzung in weiten Bereichen scheuen und daher beim Aus-
bau ihres Digitalisierungsgrads stagnieren. So zeigen die Er-
gebnisse der Digitalisierungsumfrage 2025 der Deutschen In-
dustrie- und Handelskammer (DIHK) eine wachsende Kluft 
bezüglich des Digitalisierungsstands deutscher Unternehmen: 
Während die einen Unternehmen vom digitalen Fortschritt 
durch die Nutzung von KI und gezielter Automatisierung pro-
fitieren, sehen sich die sogenannten „digitalen Nachzügler“ 

mit einer strukturellen Über-
lastung konfrontiert und 
scheuen den Kraftakt, den 
jede Veränderung der vorherr-
schenden betrieblichen Struk-
turen und die Reorganisation 
der internen Prozesse mit sich 
bringt. Laut der DIHK-Umfrage 
hemmen vor allem fehlende 
Fachkräfte, komplizierte Re-
gelungen, ein unzureichender 
Netzausbau und eine zu lang-
same öffentliche Verwaltung 
den dringend benötigten Fort-
schritt. Als Haupthemmnisse 
führten die befragten Unter-
nehmen insbesondere die Fak-
toren Zeit (60   %), Komplexi-
tät (54   %), Kosten (42   %), feh-

lende IT-Fachkräfte (32   %) sowie rechtliche Unsicherheiten 
(31   %) an. Zusätzlich stehen viele Unternehmen vor der Her-
ausforderung, gleichzeitig ihre laufenden Prozesse zu sichern, 
Investitionen gezielt zu steuern und ihre Mitarbeiter kontinu-
ierlich weiterzubilden. Daraus ergibt sich eine fatale Konstel-
lation aus hohem Zeitdruck, wachsender Komplexität und 
begrenzten finanziellen Spielräumen, die bewirkt, dass die 
Digitalisierung in zahlreichen Betrieben deutlich langsamer 
vorankommt, als es für den Erhalt ihrer Wettbewerbsfähig-
keit erforderlich wäre. 

Doch auch bei denjenigen Unternehmen, die bereits einen 
hohen Digitalisierungsgrad erreicht haben, besteht noch Op-
timierungspotenzial. Denn laut den Ergebnissen der DIHK-Um-
frage fungiert die Digitalisierung bei ihnen primär als adäqua-
tes Mittel, um aktuellen Herausforderungen wie Fachkräfte-
mangel, hohen Energiepreisen, geopolitischen Unsicherheiten 
und wachsenden Kundenanforderungen erfolgreich zu begeg-
nen. Gemäß der DIHK-Digitalisierungs-Umfrage gaben 65% 
die Effizienzsteigerung, 65   % die Kostenersparnis und 63   % 
die Qualitätsverbesserung als  Hauptmotive für die Digitalisie-

rung an. Als Innovationsmotor für die Konzeption neuer Pro-
dukte werden die Möglichkeiten der Digitalisierung hingegen 
aktuell bei den wenigsten Unternehmen genutzt. So dient die 
Digitalisierung allen voran bei der Industrie als Stellschraube 
zur Kostensenkung und probates Mittel zum Umgang mit 
dem vorherrschenden Fachkräftemangel. Neue digitale Ge-
schäftsmodelle und disruptive Innovationen entstehen kaum.

Da es in der Regel jedoch gerade die kleineren und mittle-
ren Unternehmen sind, bei denen die Digitalisierung nur schlep-
pend voranschreitet, lassen sich diese eine bedeutende Chance 
entgehen, ihren Betrieb rentabler zu positionieren. Denn wer 
von den zahlreichen Vorteilen wie Automatisierung, Prozess- 
optimierung oder KI zur Entscheidungsunterstützung profi-
tieren möchte, kommt nicht umhin, das Projekt Digitalisierung 
anzugehen. Sehen diese Betriebe die Digitalisierung jedoch 
als derart komplexen Prozess an, dessen Herausforderungen 
sie nicht gewachsen sind, verlieren sie nicht nur den Anschluss 
an die digitale Transformation, sondern werden über kurz oder 
lang von den digitalisierten Mitbewerbern abgehängt. Denn 
diese profitieren durch gezielte Datenanalysen und neue Ar-
beitsmodelle bereits von einer deutlichen Effizienzsteigerung.

Damit Betriebe angesichts der vor ihnen liegenden Mam-
mut-Aufgabe nicht direkt kapitulieren, ist – wie in fast allen 
Belangen – das Augenmaß entscheidend. Wer nur das große 
Ziel vor Augen hat, verzweifelt schnell an der vor einem lie-
genden Aufgabe. Wer das übergeordnete Ziel zwar formu-
liert hat, sich auf dem Weg dorthin jedoch viele kleinere Etap-
penziele setzt, portioniert dieses Unterfangen in stemmbare 
Digitalisierungs-Projekte. Wer Digitalisierung nicht als brachi- 
alen Umbruch vorhandener Strukturen, sondern vielmehr als 
fortlaufenden Prozess wertet, lässt sich von dieser Aufgabe 
nicht so leicht abschrecken. Natürlich muss man einen Plan 
des großen Ganzen im Hinterkopf haben, doch auf dem Weg 
dorthin gilt es viele kleine Projekte umzusetzen und zu ver-
wirklichen. Und mit jeder erfolgreichen Realisation gewinnt 
man zum einen mehr Selbstvertrauen bei der Umsetzung di-
gitaler Projekte und profitiert zum anderen unmittelbar von 
den ersten Erfolgen, die sich dadurch ergeben. Man muss 
nicht gleich seinen ganzen Betrieb auf den Kopf stellen, um 
Effizienzsteigerungen und Kostensenkungen zu realisieren. 
Schritt für Schritt lautet die Devise. Und nach jedem Teil-Ab-
schnitt gilt es erneut zu bewerten: Wo stehe ich jetzt, welches 
Ziel setze ich mir als nächstes? Und all dies gemessen an den 
eigenen Anforderungen und der Größe des eigenen Betrie-
bes und nicht ausgerichtet an den großen Konzernen, die na-
türlich über ganz andere Möglichkeiten verfügen, die Digita-
lisierung zu orchestrieren.

Schritt für Schritt
Den größten Hürden bei der Digitalisierung 
mit stemmbaren Etappenzielen begegnen
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Termine, Nachrichten, Neuheiten, Branchen-News� 6

PRAXIS

CC-Praxis-Workshop
Adobe Photoshop 2026: ein generatives Upgrade� 12

DIGITALDRUCK

Hoher Output und stabile Prozesse
Digitaler Rollendruck als profitable industrielle Plattform� 14
Der digitale Rollendruck bietet insbesondere bei kleinen bis mittleren Auflagen maximale 
Flexibilität, Personalisierungsmöglichkeiten und einen schnellen Produktionsprozess. 

Innovationen richtig verkaufen
Interview mit Mark Lawn, Head of POD Solutions bei Fujifilm EMEA� 22
Wir sprachen mit Mark Lawn, Head of POD Solutions bei Fujifilm EMEA, wie das Unter- 
nehmen mit der Ausdehnung seines Supportangebots insbesondere Anwendern der  
Revoria-Familie zusätzliche Möglichkeiten mit an die Hand geben möchte, um ihnen  
dabei zu helfen, sich in einem schwierigen Marktumfeld langfristig Erfolg zu sichern.

Smartes Einstiegsmodell Gallus Alpha
Für Einsteiger als auch für kostenbewusste Nachrüster im Digitaldruck�34
Der digitale Etikettendruck ist im Mainstream angekommen. Laut Marktforschern wie  
Smithers wird bereits ein Drittel des Marktwerts digital oder hybrid produziert.

VERPACKUNG

16. FFI Technik Forum
Wege zur automatisierten Faltschachtel-Weiterverarbeitung� 25
Beim FFI Technik Forum diskutierten rund 50 Teilnehmer mit zehn Referenten das  
Thema „Schlüsseltechnologien bei der Automatisierung und Digitalisierung in der  
Faltschachtel-Weiterverarbeitung“. 

Erfolgreiche Paris Packaging Week
25-jähriges Jubiläum mit einer Rekordveranstaltung� 30
Die Paris Packaging Week feiert ihr 25-jähriges Bestehen – ein Vierteljahrhundert, in  
dem die Messe zu einer zentralen Bühne für wegweisende Verpackungsinnovationen  
geworden ist. Anfang Februar begrüßte die Paris Packaging Week zu diesem Jubiläum 
14.442 Besucher am Messegelände Paris Expo Porte de Versailles. Die Veranstaltung  
brachte insgesamt 20.462 Teilnehmer zusammen, darunter 915 Aussteller, 213  
Referenten und Fachleute aus 87 Ländern. Zwei Tage lang trafen sich Entscheidungs- 
träger, Marken, Designer und Lieferanten aus den Bereichen Beauty, Luxusgüter,  
Premium-Getränke und Aerosole, um die tiefgreifenden Veränderungen im Ver- 
packungsbereich zu diskutieren, die sich aus regulatorischen Entwicklungen, indus- 
triellen Gegebenheiten und neuen Verwendungszwecken ergeben. Wir haben einige  
Highlights für Sie zusammengefasst.

Erfolgreiche Kooperation
HP und ePac gehen Vereinbarung in Höhe von 50 Mio. US-Dollar ein� 37
HP und ePac unterzeichneten eine umfangreiche kommerzielle Vereinbarung, die ihre  
langjährige strategische Partnerschaft weiter vertieft.

Papierbasierte Lösungen im Trend
Barrierepapiere erobern den Markt für flexible Verpackungen � 38 
Immer mehr Markenartikel-Hersteller überdenken ihre Produktverpackungen, um den  
steigenden Anforderungen an die Recyclingfähigkeit gerecht zu werden.

Strategische Diversifizierung
Omega Allpro 110 ermöglicht Einstieg in den Mikrowellpappen-Sektor  �44
Harrison Packaging stellt sich mit einer Komplettlösung aus dem Hause Koenig & Bauer  
zukunftssicher auf.

ETIKETTEN

Mehr Agilität im Kurzauflagen-Etikettendruck
Intelligentere Workflows für Weiterverarbeiter� 26
Markttrends wie Personalisierung, Regionalisierung, E-Commerce und Nachhaltigkeit  
zwingen Weiterverarbeiter dazu, ihre Betriebsmodelle agiler auszurichten.

JETZT  
BIST DU  
DRAN!

... steht für eine starke Printbranche 
mit Zukunft. Ein Netzwerk, von dem 
alle profitieren. Eine Initiative, die 
alle(s) miteinander verbindet.

UND VIELE MEHR!
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ONLINE PRINT SUMMIT

Von No-Code bis Robot-as-a-Service
OPS 2026 gibt neue C-Level-Classrooms und Keynote bekannt� 28
Der Online Print Summit 2026, der vom 12.bis 13. März in München stattfindet, baut  
sein Programm weiter aus und setzt gezielt auf strategischen Tiefgang.

DOXNET

DOXNET Jahresprogramm
Neue Kooperationen und spannende Veranstaltungen� 40
„Gemeinsam mehr erreichen“ – mit diesem Jahresmotto bringt der Verband das auf  
den Punkt, was man schon seit vielen Jahren lebt.

INKJET

2D Code Migration
Wie Sie versteckte Fallstricke vermeiden� 42
Der Umstieg auf GS1-2D-Codes gehört zu den ehrgeizigsten Veränderungen in der  
modernen Verpackungswelt. 

WORKFLOW

Sukzessive Erweiterung geplant
Salzburger Druckerei Roser GmbH arbeitet künftig mit pagina|net� 45
Die in Salzburg ansässige Bogenoffset- und Digitaldruckerei Roser nutzt künftig das  
Management-Informations-System pagina|net.

Prinect Anwendertage 2026
Potenzial für den Einsatz Künstlicher Intelligenz in der Druckbranche� 47
Auch die Druckbranche kann und will sich dem globalen Megatrend „Künstliche Intelli- 
genz“ nicht entziehen. Aus diesem Grund standen die Möglichkeiten und Herausfor- 
derungen der neuen Technologie im Zentrum der Prinect Anwendertage 2026, die mit  
deutlich über 400 internationalen Teilnehmern einen neuen Besucherrekord markieren.

TEXTILDRUCK

Kluge Kombination für den Textildruck
Erreà optimiert Druckprozesse für Sportbekleidung � 46
Der italienische Sportbekleidungshersteller tauscht seine komplexe Flotte von 28 Digital- 
druckern gegen eine schlanke, industrielle Mimaki-Konfiguration aus.

WEITERVERARBEITUNG

Neue Diamant MC 30
Gelungener Einstieg in die Hardcover-Herstellung� 48
Müller Martini hat sein Portfolio mit der neuen Buchlinie Diamant MC 30 um eine  
maßgeschneiderte Lösung für Betriebe erweitert, die den Schritt in die industrielle  
Hardcover-Produktion unternehmen möchten. Die Konfiguration dieser neuen Buch- 
linie wartet bereits mit vielfältigen, smarten Optionen auf.

RUBRIKEN

Editorial                          3                Kleinanzeigen �  49
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Erfolgreicher Start-
schuss für neue Platt-
form für die digitale 
Papierbeschaffung
Wenige Wochen nach dem 
offiziellen Marktstart ver-
zeichnet die digitale Platt-
form für Papierbeschaffung 
in der Druckindustrie Paper-
bird bereits mehr als 250 re-
gistrierte Druckereien und 
erste erfolgreich abgewickelte 
Bestellungen. Die starke Re-
sonanz aus der Branche un-
terstreicht den wachsenden 
Bedarf an transparenten, ef-
fizienten und digitalen Be-
schaffungslösungen.

Paperbird vereinfacht den 
bislang oft zeitaufwändigen 
Bestellprozess grundlegend. 
Statt individueller Anfragen 
per Telefon oder E-Mail kön-
nen Druckereien Papierpro-
dukte verschiedener Anbie-
ter zentral vergleichen und 
direkt über die Plattform be-
stellen – inklusive Echtzeit-Ver-
fügbarkeiten, transparenter 
Preise und klarer Produktin-
formationen.

„Die Resonanz übertrifft 
unsere Erwartungen. Über 
250 Anmeldungen in den 

ersten Wochen und die ers-
ten erfolgreich abgewickel-
ten Bestellungen zeigen deut-
lich, dass die Druckbranche 
bereit für den nächsten Schritt 
in der Digitalisierung ist“, 
sagt Hannes Rogler, Geschäfts-
führer von Paperbird.

Bereits zum Launch arbei-
tet Paperbird mit namhaften 
Papiergroßhändlern wie Igepa 
und Berberich zusammen. 
Dadurch erhalten Drucke-
reien Zugang zu einem brei-
ten Sortiment unterschiedli-
cher Papiersorten, das erst-
mals auf einer zentralen Platt-
form gebündelt und ver-
gleichbar ist.

Neben dem direkten Pro-
duktvergleich bietet Paper-
bird u.a. eine zentrale Be-
stellübersicht, einen gemein-
samen Warenkorb über meh-
rere Lieferanten hinweg so-
wie transparente Informati-
onen zu Lieferstatus und Ver-
fügbarkeit.

„Das ist erst der Anfang.
Wir werden Paperbird kon-
tinuierlich weiterentwickeln 
und um zusätzliche Funkti-
onen ergänzen. Unser Ziel 
ist es, die zentrale digitale 
Lösung für Papierbeschaf-
fung in der Druckindustrie 
zu werden“, erklärt Hannes 
Rogler.� 8 www. paperbird.store

Horizon und Steuber 
intensivieren ihre  
Zusammenarbeit
Die Horizon GmbH und die 
Steuber GmbH & Co. KG 
vertiefen ihre Partnerschaft. 
Steuber wird künftig ver-
stärkt als Vertriebspartner 
für Horizon-Maschinen im 
Raum Nordrhein-Westfalen 
tätig sein. Seit Bekanntgabe 

der strategischen Partnerschaft 
im November 2024 konzen-
trierte sich Steuber als Händ-
ler im Direktvertrieb vor allem 
auf Horizon-Maschinen zur 
Verarbeitung von Klein- und 
Kleinstauflagen, während der 
Verkauf bestimmter Maschi-
nensegmente weiterhin ex-
klusiv über Horizon erfolgte. 
Nun baut Steuber seine Rolle 
als verlässlicher Ansprechpart-
ner für Kunden in Nordrhein- 
Westfalen weiter aus und 
übernimmt in engem Aus-
tausch mit Horizon den Ver-
kauf des gesamten Horizon- 
Portfolios in dieser Region.

Im Rahmen der Koopera-
tion wird Steuber außerdem 
ausgewählte Maschinen in 
seinem Showroom in Mön-
chengladbach ausstellen, da-
mit Interessenten direkt vor 
Ort die Qualität und Leis-
tungsfähigkeit der Systeme 
erleben können.

„Steuber ist aufgrund der 
langjährigen Branchenerfah-
rung hervorragend vernetzt, 
besonders im Raum NRW. 
Wir freuen uns, durch die 
vertiefte Zusammenarbeit un-
sere Präsenz dort auszubauen, 
Kunden noch besser betreuen 
und ganzheitliche Lösungen 
bieten zu können“, erklärt 
Ambjörn Breuer, Director  
Sales & Marketing der Hori-
zon GmbH.� 8 www.horizon.de

Metsä Board über-
nimmt Winschoten 
Schneide- und Vertei-
lungszentrum
Metsä Board hat eine Ver-
einbarung zur Übernahme 

des Winschoten Schneide- 
und Verteilungszentrums in 
den Niederlanden von der 
Konvertia Group unterzeich-
net. Die Parteien haben sich 
einvernehmlich darauf geei-
nigt, den Kaufpreis nicht be-
kanntzugeben.

Das Winschoten Schneide- 
und Verteilungszentrum ge-
hört zu den größten und mo-
dernsten Einrichtungen sei-
ner Art in Europa und ver-
fügt über eine jährliche Ka-
pazität von etwa 100.000 
Tonnen. Derzeit sind dort 22 
Mitarbeiter beschäftigt. Die 
erhöhte Schneidekapazität 
stärkt Metsä Boards Fähig-
keit, Kunden in seinem wich-
tigsten Wachstumsmarkt Eu-
ropa flexibler und schneller 
zu bedienen.
� 8 www.metsagroup.com/metsaboard

Miraclon stärkt  
Präsenz in Finnland
Mit der Umstellung auf die 
direkte Bedienung des finni-
schen Marktes möchte 
Miraclon seine dortige Prä-
senz stärken. Die neue Stra-
tegie spiegelt die Verpflich-
tung von Miraclon wider, 
Druckereien und Druckvor-
stufenbetriebe mit tiefgrei-
fendem technischem Engage-
ment und kurzen Reaktions-
zeiten zu unterstützen und 
ihnen direkten Zugang zu 
dem Know-how zu gewäh-
ren, das sie in die Lage ver-
setzt, die Flexcel NX Techno-
logie voll auszuschöpfen und 
die Leistungsfähigkeit des 
modernen Flexodrucks zu 
nutzen. � 8 www.miraclon.com

Termine März 2026

12. – 13.03.	 Online Print Summit, München,  
www.online-print-summit.com

19.03.	 21. Deutscher Verpackungskongress, 
Berlin, www.verpackung.org/events/ 
deutscher-verpackungskongress

v.l.: Ambjörn 
Breuer, Ho-

rizon GmbH, 
und Ste-

phan Steu-
ber, Steuber 

GmbH &  
Co. KG

Das AUS für 
Leuchtstoffröhren 
im FEB 2025 – 
sind Sie vorbereitet?
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Kyocera präsentiert 
Tintenstrahldruckkopf 
für hochviskose indus- 
trielle Materialien
Die Kyocera Corporation hat 
einen Tintenstrahldruckkopf 
mit 360 dpi × 360 dpi und 
1.584 Düsen entwickelt, der 
in der Lage ist, hochviskose 
Materialien für industrielle 
Anwendungen zu verarbei-
ten. Erreicht wurde dieser 
Durchbruch durch die neue, 
von Kyocera entwickelte Pie-
zo-Aktuator- und Flüssigkeits-
kanaltechnologie. Der neue 
Tintenstrahldruckkopf soll 
den Einsatz der Tintenstrahl-
technologie in einer Vielzahl 
industrieller Anwendungen 
erweitern, darunter fortschritt-
liche Fertigungsprozesse, La-
ckierung und 3D-Druck, die 
mit herkömmlicher Tinten-
strahltechnologie bisher nur 
schwer zu realisieren waren. 

Eine neue Aktuatorstruk-
tur erweitert den verarbeit-
baren Viskositätsbereich und 
erlaubt die präzise Erzeugung 
größerer Tropfenvolumina.
Durch die Nutzung des her-

kömmlichen piezoelektri-
schen Biege-Modus hat 
Kyocera eine neue, eigens 
konzipierte Piezo-Aktuator-
struktur entwickelt, die die 
Spritzkraft verbessert. Diese 
Weiterentwicklung ermög-
licht das stabile Spritzen von 
hochviskosen Materialien – 
bis zu 16-mal höher als mit 
der herkömmlichen Techno-
logie von Kyocera – und bis 
zu 20-mal größere Tröpfchen. 
Damit eröffnet die Techno-
logie die Erweiterung auf 
eine Vielzahl industrieller An-
wendungen, darunter La-
ckieren und 3D-Druck, die 
bisher mit der Tintenstrahl-
technologie nur schwer zu 
realisieren waren.

 Das optimierte Design des 
Flüssigkeitskanals ermöglicht 
höhere Viskositäten und grö-
ßere Tröpfchen. Bei zirkulie-
renden Druckköpfen für hoch-
viskose Materialien war eine 
stabile Tintenausstoßung bis-
lang eine große Herausfor-
derung. Um dieses Problem 
zu lösen, hat Kyocera das De-
sign der Flüssigkeitskanäle 
mithilfe firmeneigener Flüs-
sigkeitssimulationen opti-
miert. Das Ergebnis ist eine 
stabile Tintenausstoßung, die 
sowohl zur Produktivitätsstei-
gerung als auch zur Quali-
tätsverbesserung beiträgt.

Mit Hilfe der Kenntnisse, 
die Kyocera über Jahre hin-
weg bei der Entwicklung von 
Tintenstrahldruckköpfen er-
worben hat – hohe Produk-
tivität, hohe Auflösung und 
hohe Haltbarkeit –, ist es dem 
Unternehmen gelungen, eine 
Technologie zu entwickeln, 
die das stabile Applizieren 
hochviskoser Materialien er-
möglicht. Dank dieser Tech-
nologie sind nun Fertigungs-
prozesse, bei denen Farben 
und Materialien mit Viskosi-
täten zum Einsatz kommen, 
die bisher mit der Tinten-
strahltechnologie nur schwer 
zu verarbeiten waren, pra-
xistauglich geworden.
� 8 www.kyocera.de

MiniCabs: Flexible 
Konfiguration mit  
hybriden Lösungen
Horizon erweitert mit dem 
MiniCabs-System die Mög-
lichkeiten der Buchproduk-
tion kleiner und mittlerer 
Auflagen sowohl für den Off-
setdruck als auch für den Di-
gitaldruck. Das System über-
zeugt mit einem Höchstmaß 
an Produktivität, Automati-
sierung, Benutzerfreundlich-
keit und gleichbleibend ho-
her Qualität.

Vom Sammeln der Signa-
turen mit der MG-600 Falz-
bogen-Zusammentragma-
schine über den Klebebinder 
BQ-500 bis zum Endbeschnitt 
mit dem vollautomatischen 
Dreiseitenschneider HT-300 
oder dem vollvariablen Drei-
messerautomaten HT-1000V 
beansprucht das MiniCabs 
verhältnismäßig wenig Platz. 
Die kompakte Systemkonfi-
guration erleichtert die Be-
dienung und Überwachung 
des Maschinenstatus.

Zudem bietet das Mini- 
Cabs vielfältige Anwendungs-
möglichkeiten und hybride 
Lösungen – so können so-
wohl Bücher aus Offset- als 
auch Digitaldruck-Workflows 
gefertigt werden. Neben der 
Verwendung des Systems mit 
Falzbogen-Zusammentrag-
maschine können auch Roll-
to-bookblock- oder Cutsheet- 
to-bookblock-Systeme inte-
griert werden. Dies wird durch 
den Buchblockanleger LBF-
500 ermöglicht, der verschie-
dene Arten von Buchblöcken 
verarbeiten kann, darunter 
Loseblattsammlungen, ge-
falzte Signaturen, hilfsver- 
leimte oder fadengeheftete 
Buchblöcke. Im Auflagen-

modus bei gleichbleibender 
Buchdicke können bis zu 750 
Buchblöcke/h zugeführt wer-
den; maximal 700 Buch- 
blöcke/h bei variabler Buch-
produktion mit einer Dicken-
abweichung unter 5 mm.

In Kombination mit dem 
Vorsatzanleger ESF-1000 und 
der Gaze-Einheit GF-500 
kann das System außerdem 
nicht nur Softcoverbücher, 
sondern auch Buchblöcke 
für die Hardcover-Produktion 
fertigen: Die platzsparende 
Gaze-Einheit GF-500 ermög-
licht eine vollautomatische 
Vorbereitung des Gazestrei-
fens. Sowohl die Länge als 
auch die Breite der Gaze wird 
entsprechend der Buchblock- 
informationen vollautoma-
tisch geschnitten, zugeführt 
und angepresst. Das Einstel-
len und Aktivieren der Gaze- 
Einheit erfolgen vollautoma-
tisch über den Touchscreen 
des BQ-500. Dadurch ist ein 
schneller Wechsel zwischen 
den beiden Bindearten – 
Hard- und Softcover – ohne 
manuellen Eingriff möglich. 
Im Vorsatzanleger ESF-1000 
werden der gefalzte Vor- und 
Nachsatz mittels Hotmelt am 
Buchblock angebracht. Die 
serienmäßige Dickenmes-
sung vor der Einfuhr ermög-
licht die Verarbeitung unter-
schiedlicher Buchdicken von 
Buch zu Buch.�8 www.horizon.de

Heidelberg baut Digi-
taldruckportfolio aus 
Die Heidelberger Druckma-
schinen AG erweitert ihr Port-
folio für den industriellen Di-
gitaldruck mit der neuen Jet-
fire 75, die ab sofort im An-
gebot ist. Bei der Jetfire 75 
handelt es sich um eine Ink-

Die kom-
pakte Kon-
figuration 
des Mini-
Cabs-Sys-

tems er-
leichtert die 

Bedienung 
des Maschi-

nenstatus.

Eine eigens entwickelte Piezo- 
Aktuatorstruktur ermöglicht 
höhere Viskositäten und grö-
ßere Tröpfchen.



jet-Druckmaschine im B2+-
Format (614 mm x 750 mm), 
die vollständig in das digitale 
Ökosystem von Heidelberg 
mit Maschine, Software, Ver-
brauchsmaterialien, Service 
und Training eingebettet ist. 
Dazu werden auch Lösungen 
für die Weiterverarbeitung 
gehören. Die Jetfire 75 bie-
tet Anwendern höchste Druck-
qualität, maximale Flexibili-
tät und eine im Digitaldruck 
bisher nicht bekannte Pro-
duktivität. 

Kunden können die Jetfire 
75 ab sofort bestellen. Ab 
Sommer 2026 steht die Ma-
schine für Kundenvorfüh-
rungen im Print Media Cen-
ter – Home of Print am Stand-
ort Wiesloch-Walldorf zur 
Verfügung. Erste Installati-
onen sind ab Herbst 2026 
vorgesehen. Heidelberg plant 
zunächst einen Rollout in 
Kernmärkten wie Deutsch-
land, Schweiz, UK, Kanada 
und den USA. Die Marktein-

führung der Jetfire 75 folgt 
damit auf den erfolgreichen 
weltweiten Rollout der Jet-
fire 50 für das B3-Format. 

Die Jetfire 75 kann mit Pri-
nect Production bzw. dem 
neuen Workflow Prinect Touch 
Free in den Gesamtworkflow 
einer Druckerei integriert 
werden und ermöglicht da-
mit eine kostenoptimale und 
effiziente hybride Druckpro-
duktion. Bei Prinect Touch 
Free entscheidet der Workflow 
mit Hilfe von KI auf der Ba-
sis von Echtzeitdaten vollau-
tomatisiert über den wirt-
schaftlichsten Produktions-
weg im Digital- oder Offset-
druck. Das etablierte Farb-
management von Heidelberg 
ermöglicht dabei die farb-
verbindliche Produktion bzw. 
Reproduktion von Aufträgen 
unabhängig vom Druckver-
fahren. In Verbindung mit 
Prinect Touch Free ist die Jet-
fire 75 dabei in der Lage, 
über 1.000 Druckaufträge 
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pro Tag vollautomatisiert ab-
zuarbeiten. Heidelberg hat 
bereits mit der Markteinfüh-
rung von Prinect Touch Free 
begonnen. Kunden der Jet-
fire 50 bzw. 75 erhalten den 
neuen Workflow exklusiv mit 
der Installation der Digital-
maschine.

Darüber hinaus profitieren 
Anwender mit dem „Self-
Service“-Konzept von einer 
hohen Verfügbarkeit der Ma-
schine. Das Bedienpersonal 
erhält dazu ein spezielles Trai-
ning, sodass es bestimmte 
Servicearbeiten selbst durch-
führen kann. Für die Bedie-
nung der Maschine genügen 

wenige Tage an Training. Da-
rüber hinaus steht Drucke-
reien auch für die Jetfire Sys-
teme das umfassende Ser-
vicenetzwerk von Heidelberg 
zur Verfügung.

Das Produktionsspektrum 
der Jetfire 75 umfasst u.a. 
Broschüren, Anzeigen, Flyer, 
Kataloge mit geringen Auf-
lagen, Bücher, Zeitschriften, 
Etiketten, Aufkleber, Poster 
und Kalender. Hinzu kom-
men spezielle Digitaldruck-
aufträge wie personalisierte 
Mailings, „Auflage Eins“, Fo-
tobücher, zeitkritische Print-
on-Demand-Aufträge etc.�
� 8 www.heidelberg.com

Die Markt-
einführung 
der Jetfire 
75 für das 
B2-Format 

folgt auf 
den erfolg-

reichen 
weltweiten 
Rollout der 

Jetfire 50.

Ein System. Maximale Power. Bereit für jede Herausforderung. 
Mit der Gallus Five setzen wir einen neuen Maßstab im Etikettendruck.  
Die modulare Hybriddruckmaschine verbindet maximale Geschwindigkeit, 
erstklassige Qualität und unvergleichliche Flexibilität.  
100 m/min? Mühelos. Moderne Tintenformulierung? Selbstverständlich.  
Inline-Veredelung? Integriert. Schnelle Jobwechsel? Standard.  
Erleben Sie, wie moderne Drucktechnologie den Takt vorgibt!

Mehr Informationen: gallus-goup.com

A HEIDELBERG GROUP COMPANY

Printing the Pace 
mit der neuen Gallus Five 



Melter erweitert die 
Leistungsfähigkeit sei-
ner Kodak Prosper 
Eindrucksysteme
Die MMS Melter Mail Service 
GmbH, ein Spezialist für da-
tengetriebenes Printmarke-
ting, hat die Leistung seiner 
zahlreichen Kodak Prosper 
Eindrucksysteme mit um-
fangreichen Investitionen in 
die Hochgeschwindigkeits-Ein-
drucktechnologie und zuge-
hörige Systemcontroller auf 
ein neues Niveau gehoben.

Das 1912 gegründete, fa-
miliengeführte Unternehmen 
mit ca. 200 Mitarbeitenden 
und Sitz in Mühlacker ist ei-
ner der größten Anbieter von 
Direct Mailings und Printkam-
pagnen in Deutschland mit 
Kunden in ganz Europa. Für 
die Produktion von persona-
lisierten Direct Mailings ver-
traut Melter bereits seit den 
1990er-Jahren auf Hochge-
schwindigkeits-Inkjet-Ein-
drucklösungen von Kodak. 
Mit installierten Kodak Pros-
per S10 Druckköpfen ist Mel-
ter heute einer der größten 
Anwender der Prosper Ein-
drucktechnologie in Europa.

Melter hat nun seine Pros-
per S10 Systeme modernisiert 
und setzt sie auf zwei Rol-
len-Finishinglinien von Schef-
fer ein, um im Offset vorge-
druckte Direct-Mail-Aufträge 
bei Geschwindigkeiten bis 
300 m/min mit variablen und 
personalisierten Inhalten zu 
ergänzen. Jede Linie ermög-
licht ein ein- bis vierfarbiges 
Inkjet-Eindrucken mit Druck-
breiten von bis zu 980 mm. 
Das Investitionspaket um-

fasste außerdem zwei neue 
Kodak CS450 Systemcontrol-
ler, damit für Druckdatenver-
arbeitung und Systemsteue-
rung allerneueste Technolo-
gie und maximale Leistung 
zur Verfügung stehen.

„Durch unsere erneute In-
vestition in Kodak haben wir 
unsere Eindrucktechnologie 
modernisiert und zukunftssi-
cher gemacht. Die Konzent-
ration der Prosper Druckköpfe 
auf leistungsfähigen Rollen-Ver-
arbeitungslinien hat uns eine 
höhere Produktivität bei kür-
zeren Rüstzeiten gebracht“, 
sagt Daniel Melter, Mitglied 
der Geschäftsleitung, MMS 
Melter Mail Service GmbH. 
„Insgesamt haben wir damit 
leistungsfähigere Anlagen für 
die Hochleistungs-Hybridpro-
duktion anspruchsvoller Dia-
logmarketingkampagnen ge-
schaffen.“

„Wir freuen uns, dass un-
ser langjähriger Kunde Mel-
ter weiterhin auf unsere in-
novative Prosper Eindruck-
technologie setzt. Nach die-
ser jüngsten Investition kann 
Melter seinen anspruchsvol-
len Kunden eine noch schnel-
lere und zuverlässigere hoch-
volumige Direct-Mail-Produk-
tion bieten“, kommentiert 
Denisse Goldbarg, Head of 
EAMER Sales & Chief Mar-
keting Officer, Kodak. 
� 8 www.kodak.com

Miraclon und  
W&H stärken ihre 
Partnerschaft
Miraclon hat seine langjäh-
rige Partnerschaft mit Wind-
möller & Hölscher durch die 

Installation einer neuen Flexcel 
NX Ultra 42 Lösung im W&H- 
Technologiezentrum inten-
siviert. Das neue System mit 
Wasserauswaschung ersetzt 
die bestehende Flexcel NX 
Ultra 35 Lösung und ermög-
licht die Herstellung größe-
rer Druckplatten. Mit dem 
neuen System kann W&H 
seinen Besuchern eine grö-
ßere Bandbreite praxisrele-
vanter Kundenanwendun-
gen und Druckmaschinen-
konfigurationen und damit 
das volle Potenzial des mo-
dernen Flexodrucks demons-
trieren.

„Unser Technologiezent-
rum spielt eine wichtige Rolle, 
wenn wir Verpackungsdru-
ckern die Kombination ein-
zelner Technologien zu einer 
effizienten und industriell 
skalierbaren Drucklösung zei-
gen möchten. In enger Zu-
sammenarbeit mit Miraclon 
integrieren wir führende Tech-
nologie zur Druckplattenher-
stellung in unsere Druckma-
schinenvorführungen, um 
von A bis Z den Leistungs-
maßstab bei Flexodrucksys-
temen zu setzen“, erklärt 
Frederik Petzold, Leiter des 
technischen Vertriebs bei 
W&H. „Die Flexcel NX Ultra 
42 Lösung bietet mehr Fle-
xibilität für den Breitbahn-
druck und die für streng kon-
trollierte, datengesteuerte 
Druckmaschinendemos er-
forderliche Plattenleistung. 
Dank der konsistenten Mehr-
fach-Oberflächenstrukturie-
rung und der stabilen Druck-
farbübertragung können wir 
unsere Druckmaschinen mit 
der optimalen Betriebseffizi-
enz vorführen: mit größeren 

Prozessfenstern, schnellerer 
Druckstabilisierung und der 
wiederholbaren Druckquali-
tät, die Verpackungsdrucker 
bei der Evaluierung moder-
ner Flexodrucktechnologien 
sehen möchten.“

„Unsere Zusammenarbeit 
mit W&H ist ein wirkungs-
volles Instrument zur De-
monstration des konkreten 
Nutzens der Flexcel NX Tech-
nologie und des modernen 
Flexodrucks in der Praxis“, 
so Grant Blewett, Chief Com-
mercial Officer bei Miraclon. 
„Die Flexcel NX Ultra Lösung 
bietet die bewährte Druck-
leistung von Flexcel NX mit 
dem zusätzlichen Vorteil der 
Lösemittel- und VOC-Frei-
heit. Das System bietet eine 
gleichmäßige Druckfarbüber-
tragung, ein stabiles Druck-
verhalten und vorhersagbare 
Ergebnisse. In Aktion bei 
W&H zeigt es überzeugend, 
wie der moderne Flexodruck 
Verpackungsproduzenten 
auf der ganzen Welt Effizi-
enz, Nachhaltigkeit und Pro-
duktionskontrolle bieten 
kann.“

Einen weiteren Beitrag zu 
hochwertigen Demos bei 
W&H leistet ein FlexPose 420 
ECDLF-Belichter von Glunz & 
Jensen, der mit einer Innova-
tion von Miraclon ausgestat-
tet ist: dem Shine LED-Lam-
penset. Anders als Quecksil-
berlampen, deren Leistung 
mit zunehmendem Alter ab-
nimmt, gewährleistet das 
Shine LED-Lampenset mit sei-
ner stabilen und gleichmäßi-
gen UV-Strahlung eine äu-
ßerst konsistente Plattenbe-
lichtung. Die sofort nach dem 
Einschalten betriebsbereiten 
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Im W&H- 
Technolo-

giezentrum 
wurde eine 

neue Flexcel 
NX Ultra 42 
Lösung von 
Miraclon in-

stalliert.

Melter hat 
sich durch 
die Moderni-
sierung der 
Eindruck-
technologie 
zukunftssi-
cher aufge-
stellt. Das 
Bild zeigt 
das Melter-
Manage-
ment-Team.



LED-Lampen steigern die Pro-
duktivität und senken den 
Energieverbrauch. Darüber 
hinaus sorgen sie für saube-
rere Lichterbereiche, stabilere 
Punkte und eine zuverlässige 
Leistung der Platten im Druck.
� 8 www.miraclon.com

Personalien
Apenberg & Partner begrüßt 
Lydia Behrens als neue Se-
nior Beraterin im Team. Mit 

ihrer langjäh-
rigen opera-
tiven Erfah-
rung in re-
nommierten 
Druckunter-
nehmen wird 
sie künftig 

die Weiterentwicklung und 
Umsetzung der „Integrated 
Print Factory“ verantworten. 
Lydia Behrens war zuvor für 
führende Unternehmen der 
deutschen Druckindustrie tä-
tig. Stationen ihres berufli-
chen Werdegangs waren u.a. 

Aumüller Druck in Regens-
burg, Onlineprinters in Fürth 
sowie Flyeralarm in Würzburg.

„Wir verstehen uns als 
Partner für Veränderungen. 
In der Branche gelten wir als 
Impulsgeber für zukunfts-
weisende Transformationen. 
Unsere Mission ist es, Unter-
nehmen nicht nur zu bera-
ten, sondern aktiv dabei zu 
unterstützen.“, erläutert Dr. 
Johannes Warther, Partner 
der Hamburger Consultants. 
„Mit ihrer Fähigkeit, Men-
schen für den Wandel zu be-
geistern, begleitet Lydia un-
sere Klienten auf dem Weg 
zur operativen Exzellenz.“

Steinbeis Papier, führen-
der Hersteller von grafischen 

Recyclingpa-
pieren in Eu-
ropa, gibt 
eine perso-
nelle Verän-
derung in der 
Geschäfts-
führung be-
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kannt. Dr. Frank Wenig hat 
zum 1. Februar 2026 die 
Nachfolge von Andreas Rau-
scher als Technischer Ge-
schäftsführer übernommen.

Mit Dr. Frank Wenig rückt 
eine erfahrene Führungskraft 
aus den eigenen Reihen an 
die Spitze des technischen 
Ressorts. Er ist promovierter 
Holzwirt und bereits seit 2012 
bei Steinbeis Papier tätig. In 
dieser Zeit prägte er maßgeb-
lich die technologische Wei-
terentwicklung des Unter-
nehmens – von der Optimie-
rung der Altpapieraufberei-
tung über die Produktions-
leitung der Papiermaschine 
4 bis hin zur Entwicklung in-
novativer Produktlösungen 
wie einem nassfesten Etiket-
tenpapier aus 100   % Altpa-
pier. Seit Oktober 2021 leitet 
er den Bereich Forschung und 
Entwicklung und verantwor-
tet in dieser Funktion sowohl 
die Produktentwicklung als 
auch die Nachhaltigkeitsstra-

tegie mit einem klaren Schwer-
punkt auf der CO

2
-Reduktion 

entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette (Scope 1–3). 
Seine bisherige Funktion als 
Leiter für Forschung und Ent-
wicklung wird er unverändert 
fortführen.

„Wir freuen uns sehr, mit 
Dr. Frank Wenig einen exzel-
lenten internen Nachfolger 
für diese strategisch wich-
tige Position gefunden zu 
haben“, erklärt Michael 
Söffge, Geschäftsführer der 
Steinbeis Holding GmbH. 
„Seine tiefgreifende Exper-
tise in der Kreislaufwirtschaft, 
sein Innovationsgeist und 
seine klare Ausrichtung auf 
Nachhaltigkeit machen ihn 
zur idealen Besetzung, um 
unsere Vision einer klima-
neutralen Papierproduktion 
bis 2040 weiter voranzutrei-
ben. Wir sind überzeugt, dass 
er die technologische Zukunft 
von Steinbeis Papier entschei-
dend prägen wird.“Dr. F. Wenig

L. Behrens

Textildruckpartner Thought Leadership-
Partner

SponsorInnovationspartner Parallelveranstaltung

THE PLACE 
FOR EXPERTS
Europas Leitmesse für Druck und Werbetechnik

19. bis 22. Mai 2026
Fira Barcelona Gran Via

www.fespaglobalprintexpo.com

Aktionscode   FESA616   für 55 Euro 
Rabatt auf den Eintrittspreis.

Anmeldung ab sofort möglich.



rig in der Szene und generiert automatisch 
mehrere harmonisierte Varianten im Ab-
schnitt „Variationen” im Bedienfeld „Ei-
genschaften”. 

Die Varianten unterscheiden sich subtil 
in Farbangleichung, Kontrastverteilung und 
Schattenintensität. 

Harmonize liefert Vorschläge, keine Ent-
scheidungen. Die Auswahl erfolgt nicht 
nach Geschmack, sondern nach Plausibili-
tät: 
• Welche Variante respektiert die dominan-

te Lichtquelle der Szene? 
• Welche übernimmt die Farbtemperatur 

des Umfelds, ohne das Motiv zu verfäl-
schen? 
Harmonize ersetzt keine professionelle 

Bildbeurteilung, reduziert aber den manu-
ellen Grundaufwand der Bildretusche er-
heblich. In der Printproduktion empfiehlt es 
sich, Varianten konsequent bei 100   % An-
sicht und – falls möglich – im Softproof zu 
prüfen. Das Resultat ist eine neue „harmo-
nisierte Ebene“ oberhalb der ursprüng-
lichen Komposition. Sie kann durch einen 
geringfügigen Verlust an Bildschärfe er-
kennbar werden.
Schritt 5: Kontrolliertes Finetuning 
statt Korrekturschleifen
Nach der Variantenauswahl folgen gezielte, 
nachvollziehbare Anpassungen: lokale Ton-
wertkorrekturen, minimale Farbjustie-
rungen, Ergänzungen wie eine fehlende 
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Methode der Freistellung, sondern die Qua-
lität der Maskierung: Unsaubere Kanten, 
Farbsäume oder Halotransparenzen wirken 
sich unmittelbar negativ auf das spätere Er-
gebnis der Harmonisierung aus.
Schritt 2: Positionierung und Skalie-
rung festlegen 
Harmonize ist kein interaktiver Regler, son-
dern ein einmalig ausgeführter Analyse- 
und Anpassungsvorgang. Entsprechend 
wichtig ist es, das Motiv vorab korrekt zu 
positionieren. Perspektive, Größe und Blick- 
richtung müssen zur Bildgeometrie des Hin-
tergrunds passen. Korrekturen an Skalie-
rung oder Ausrichtung sollten vor der An-
wendung von Harmonize bereits abge-
schlossen sein. Nachträgliche Transformati-
onen verändern die zuvor berechneten 
Licht- und Farbbeziehungen und können 
die visuelle Kohärenz beeinträchtigen.
Schritt 3: Harmonize aufrufen
Nach abgeschlossener Freistellung und 
Platzierung wird die Ebene des eingefügten 
Motivs im Bedienfeld „Ebenen” aktiviert. 
Ein Rechtsklick auf den Ebenennamen öff-
net das Kontextmenü, in dem jetzt der Be-
fehl „Harmonisieren“ bereitsteht. Auf das 
Auslösen des Befehls folgt ggf. ein Dialog-
fenster zur Bestätigung des Vorgangs. 
Schritt 4: Varianten bewerten und 
auswählen
Photoshop analysiert jetzt die Vordergrund- 
und Hintergrundebene als zusammengehö-

In der professionellen Printproduktion ist die 
Glaubwürdigkeit einer Fotomontage kein Stil-
mittel, sondern eine Grundvoraussetzung für 
die Freigabe. Jede Montage, jedes Key Visual, 
jede Retusche bewegt sich im Spannungsfeld 

zwischen gestalterischer Freiheit und physikali-
scher Plausibilität. Photoshop 2026 adressiert 
genau diese Balance mit neuen KI-gestützten 
Compositing-Werkzeugen wie Harmonize und 
verwandten generativen KI-Features.

CC-Praxis-Workshop
Adobe Photoshop 2026: ein generatives Upgrade
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Oft entscheidet ein einziges Detail über 
die Glaubwürdigkeit einer ganzen Bild-

komposition. Ein minimal falscher Schat-
ten, eine unpassende Lichtfarbe oder eine 
nicht stimmige Reflexion genügt, um ein 
ansonsten perfektes Compositing-Kunst-
werk als konstruiert erkennbar zu machen. 
Genau an dieser Schnittstelle setzt Harmo-
nize in Adobe Photoshop 2026 an. 

Harmonisieren von  
Bildkompositionen
Harmonize arbeitet nicht mit pauschalen 
Presets, sondern analysiert das Motiv und 
seinen Hintergrund als eine zusammenhän-
gende Szene. Die KI modelliert Lichtquel-
len, Farbtemperaturen, Kontrastverhält-
nisse, Schattenverläufe und andere lokale 
Übergänge und überträgt diese Charakteri-
stik auf eingefügte Motive mit einer hohen 
visuellen Präzision für visuell überzeugende 
Fotomontagen. Technologisch basiert Har-
monize auf einer hybriden Architektur aus 
lokal ausgeführten KI-Modellen und cloud-
gestützten Firefly-Komponenten. Diese Ar-
chitektur erlaubt es, selbst komplexe Sze-
nen mit gemischten Lichtverhältnissen oder 
texturreichen Oberflächen konsistent zu 
verarbeiten. Harmonize arbeitet ebenenba-
siert, denn es benötigt eine klare Trennung 
zwischen dem Vordergrundelement und 
seinem Hintergrund.
Schritt 1: Motiv freistellen (je präzi-
ser, umso besser)
Voraussetzung für ein überzeugendes Er-
gebnis von Harmonize ist eine saubere Frei-
stellung des Motivs. Das Vordergrundele-
ment muss vollständig vom ursprünglichen 
Hintergrund getrennt sein, sodass aus-
schließlich transparente Pixel den Blick auf 
die Zielszene freigeben. Die Funktion „Re-
move Background“ aus der Kontextleiste 
kann Abhilfe schaffen. Alternativ kommen 
klassische Verfahren wie Motivauswahl, Ka-
näle, Pfadmasken oder manuelle Ebenen-
masken zum Einsatz. Relevant ist nicht die 

Saubere Kan-
ten und konsis- 
tente Transpa-
renzen sind ei-
ne zwingende 

Voraussetzung 
für nachge- 
lagerte KI- 

gestützte Com-
positing- 

Schritte wie 
Harmonize 

oder Genera-
tive Fill.



Spiegelung auf separater Ebene. Wichtig ist 
dabei die Zurückhaltung. Harmonize hat 
bereits eine konsistente Basis geschaffen; 
Eingriffe dienen der Präzisierung, nicht der 
Neuerfindung. Der geringfügige Verlust an 
Bildschärfe des Motivs durch Harmonize 
kann eine leichte Körnung oder Schär-
fenanpassung erforderlich machen, damit 
sich das Motiv fehlerfrei in die Bildmontage 
einfügt. 
Schritt 6: Integration in den 
Print-Workflow
Für die Druckvorstufe gilt es, sicherzustel-
len, dass die durch Harmonize erzeugten 
Anpassungen keine unerwarteten Effekte 
mit sich bringen. Vor der Finalisierung gilt 
es daher, die Farbprofile zu überprüfen, den 
Ton- und Kontrastumfang sowie die Schär-
fenanpassung gezielt zu kontrollieren. Har-
monize erzeugt visuelle Kohärenz – die 
drucktechnische Verantwortung bleibt 
beim Anwender. Harmonize überzeugt be-
sonders dort, wo klassische Ebenen-basier-
te Korrekturen an ihre Grenzen stoßen: bei 
gemischten Lichtquellen, texturreichen Hin-
tergründen oder komplexen Materialien. 
Gleichzeitig macht es eine saubere Freistel-
lung und korrekte Geometrie zur unver-
zichtbaren Voraussetzung.

In agenturgetriebenen Workflows, Edi-
torial-Produktionen und im Packaging-De-
sign verschiebt Harmonize die ökonomische 
Balance der Bildbearbeitung. Der Aufwand 
verlagert sich weg von iterativen Korrektur-
schleifen hin zur konzeptionellen Bildent-
wicklung. Retusche wird weniger reaktiv, 
Compositing weniger brüchig. Harmonize 
fungiert dabei nicht als Ersatz für Fachwis-
sen, sondern als Multiplikator für bestehen-
de Expertise. Die Arbeitsweise von Harmo-
nize bedeutet eine Verschiebung der Ar-
beitsschwerpunkte. Statt Zeit in technische 
Angleichungen zu investieren, rückt die 
Bildidee wieder stärker in den Vordergrund. 
Doch auch Harmonize hat seine Grenzen.

Wo manuelles Compositing 
die Nase vorne hat
Harmonize zielt auf schnelle Ergebnisse ab 
mit einer Auswahl an Varianten, deren in-
terne Parameter nur indirekt beeinflusst 
werden können (siehe die Spielauto-
maten-Metapher von Eric Snowden, Senior 
Vice President of Design und Head of Ado-
be Design im Bericht „Adobes KI-Strategie” 
in prepress - World of Print 1-2/2026). Ma-
nuelles Compositing befolgt eine andere 
Zielsetzung: Es baut die Szene bewusst auf, 
mit getrennten Korrekturen für Tonwerte, 
Farbe, Schatten, Reflexe und Materialität. 

Wann immer Materialien mit Transpa-
renzen, Spiegelungen oder komplexen 
Oberflächen ins Spiel kommen oder ge-
mischte bzw. widersprüchliche Lichtquellen 
vorliegen und exakte Kontrolle über Schat-
tenbau, Reflexionen und lokale Tonwerte 
gewünscht ist, führt an manuellem Com-
positing immer noch kein Weg vorbei.

Neue Modelle, neue Mass-
stäbe: mehr Auflösung,  
weniger Kompromisse
Mehrere zentrale Neuerungen in Photo-
shop 2026 adressieren typische Engpässe 
professioneller Bildbearbeitung – von Auf-
lösung und Detailtreue bis hin zu Auswahl, 
Erweiterung und Bereinigung komplexer 
Bildinhalte. Um die Auflösungsproblematik 
zu „entschärfen“, hat Adobe mit Genera-
tive Upscale („Generativ Hochskalieren“) 
ein Feature zum intelligenten Hochrechnen 
der Bildauslösung eingeführt, welches un-
ter Einbezug von KI arbeitet (Menü „Bear-
beiten  > Generativ Hochskalieren”). Das 
Feature benutzt wahlweise das Modell Gi-
gapixel bzw. Bloom des texanischen Anbie-
ters Topaz Labs als Alternative zu Adobes 
eigenem Firefly. Topaz Labs entwickelt spe-
zialisierte KI‑Software für Rauschreduzie-
rung, Schärfen, Hochskalieren (Upscaling) 
und Detailrekonstruktion.

Generative Fill (Generatives Füllen, ein 
Befehl aus dem Menü „Bearbeiten“) lässt 
sich in Photoshop 2026 jetzt nicht nur mit 
Adobes eigenen Firefly‑Modellen nutzen, 
sondern bietet erstmals Modelle von Ado-
be-Partnern, darunter Gemini 2.5 Flash 
Image (Nano Banana) von Google und 
FLUX.1 Kontext Pro (siehe dazu die kom-
mende Folge). 

Generative Expand („Generatives Erwei-
tern“, verfügbar als ein Text-basiertes Fea-
ture in der schwebenden Kontextleiste) er-
gänzt diesen Ansatz um Fähigkeiten zum 
intelligenten Erweitern von Bildrändern 
durch kontextsensitives Auffüllen fehlender 
Bildbereiche mit der Fortsetzung von Per-
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spektive, Licht und Farbe. Dieses Feature 
hat zum Ziel, Formatwechsel, Beschnittan-
passungen und das Ausrichten von Bildmo-
tiven im Layout zu erleichtern. Photoshop 
2026 macht das Feature verfügbar, wenn 
man einen Freistellungsrahmen mit dem 
Freistellungswerkzeug über die vorhandene 
Bildkante hinauszieht.

Deutlich verbessert wurden auch die 
klassischen Auswahlfunktionen. Select 
Subject und Remove Background profitie-
ren von aktualisierten KI-Modellen, die Mo-
tive präziser erkennen, feinere Kanten sau-
berer erfassen und selbst bei komplexen 
Hintergründen stabiler arbeiten. Die Quali-
tät der automatischen Freistellung nähert 
sich damit zunehmend manuellen Masken. 
Abgerundet wird das Update durch ein 
weiterentwickeltes Remove Tool für inhalts-
intensives Entfernen. Beim Entfernen uner-
wünschter Objekte setzen sich Linien, Mus-
ter und Texturen logisch fort. 

Fazit
Harmonize greift dort ein, wo visuelle 
Kohärenz bislang einen zum Teil enor- 
men Aufwand an Handarbeit, Erfahrung 
und nicht zuletzt eine gehörige Menge 
an Zeit erforderlich machte. Das Feature 
präsentiert sich in Photoshop 2026 nicht 
als ein Effekt, sondern eher als ein intelli-
gentes Werkzeug, das sich in einem kri-
tischen Arbeitsschritt in den Produktions-
prozess einbindet. Photoshop 2026 posi-
tioniert sich damit im anspruchsvollen 
Print-Umfeld als Brücke zwischen klas-
sischem Bildhandwerk und algorith-
mischer Präzision.

Anna Kobylinska und Filipe Pereira Martins sind 
international anerkannte IT-Consultants und Ge-
schäftsführer der nordamerikanischen Aktienge-
sellschaft McKinley Denali Inc., die schwerpunkt-
mäßig auf IP (Intellectual Property) ausgerichtet 
ist. Sie teilen Ihr Know-how zu Adobe in der Druck-
vorstufe und Druckproduktion in prepress - World 
of Print. Die Abbildungen zu der jeweiligen Folge 
und weitere gestalterische Inspiration finden die 
Leser/innen synchron zum Erscheinungsdatum 
auf dem Twitter-Profil: @d1gitalpro.

Generative Up-
scale in Adobe 

Photoshop 2026 
mit dem Partner-

modell Topaz  
Gigapixel: In der 

Druckvorstufe 
sind dennoch 

Schärfeanpas-
sung, Rauschver-
halten und mög-

liche KI-Artefakte 
im Softproof ge-

zielt zu prüfen.
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Der digitale Rollendruck bietet insbesondere 
bei kleinen bis mittleren Auflagen maximale 
Flexibilität, Personalisierungsmöglichkeiten und 
einen schnellen Produktionsprozess. Mit stei-
gender Komplexität des Produktionsprozesses 
und einem zunehmenden Anteil individualisier-
ter Inhalte benötigen Druckdienstleister neben 
einem entsprechend hohen Produktionsvolu-
men, um die hoch produktiven Systeme auszu-
lasten und rentabel zu betreiben, einen auto-
matisierten End-to-End-Workflow und standar-
disierte Abläufe, um die erforderliche Effizienz, 
Maschinenverfügbarkeit und Datenintegration 
zu gewährleisten. Wer in diesem Markt erfolg-
reich agieren möchte, muss seinen digitalen 

Workflow sicher beherrschen und auf ein Team 
zurückgreifen können, dass über die dafür not-
wendige Datenkompetenz verfügt. Denn lang-
fristig rentabel ist nur derjenige Druckdienst-
leister, bei dem die Technologie, die Produkti-
onsprozesse und die wirtschaftliche Ausrich-
tung nahtlos miteinander verzahnt sind. Eine 
strukturierte Datenverarbeitung, automatisierte 
Prozesse und standardisierte Ergebnisse bilden 
die Voraussetzung, um das Potenzial der leis-
tungsstarken digitalen Rollendrucksysteme aus-
zuschöpfen. Sind diese Voraussetzungen gege-
ben, verkörpert der digitale Rollendruck der-
zeit einen der dynamischsten und wachstums-
stärksten Segmente der Druckindustrie.

Digitaler Rollendruck als  
profitable industrielle Plattform

Hoher Output und stabile Prozesse



In der folgenden Marktübersicht haben wir 32 digitale Rollen-
drucksysteme der 9 führenden Hersteller mit ihren jeweiligen 

Leistungsdaten vergleichend gegenüber gestellt. In Anbetracht 
des nach wie vor ungebrochenen Trends zu kleineren Auflagen 
und kürzeren Lieferzeiten erwägen immer mehr Druckdienst-
leister aus den unterschiedlichen Segmenten eine Investition in 
eine digitale Rollendruckmaschine, da sie mit ihren vorhandenen 
digitalen Bogendrucksystemen an ihre Kapazitätsgrenzen stoßen 
oder um Offsetaufträge kostengünstiger in den digitalen Pro-
duktionsdruck zu verlagern. Dadurch wandelt sich der digitale 
Rollendruck vom Nischenprodukt für Kleinauflagen zur Main-
stream-Technologie für mittlere bis große Auflagen, die on-de-
mand produziert werden. Aufgrund der hohen Qualität und 
Flexibilität der Rollendruckmaschinen sowie deren hohen Pro-
duktionsgeschwindigkeiten sehen viele Druckdienstleister in der 
Investition in ein digitales Rollendrucksystem eine Chance, ihr 
Angebot auszuweiten und neue Umsatzquellen zu erschließen.
Insbesondere im Verpackungsmarkt gewinnt diese Technologie 
kontinuierlich an Bedeutung, ermöglicht neben der On-De-
mand-Produktion zudem personalisierte Verpackungen und ein 
sogenanntes "Smart packaging", bei dem die physische Ver-
packung mit digitalen Inhalten kombiniert wird. Doch auch 
Transpromo-Anwendungen sowie die On-demand-Produktion 
von Büchern und Mailings sind gefragte Applikationen. Natür-
lich erfordert der digitale Rollendruck eine entsprechende Wei-
terverarbeitung, die in allen Belangen auf die heterogene Auf-
tragsstruktur der Druckdienstleister ausgerichtet werden muss.

Hoher Output und stabile Prozesse Die 
ganze 

Branche 
mobil!

https://app.worldofprint.de 



Patrick Bischoff
Director Marketing & Strategy, 
Canon Deutschland

Wettbewerbsintensität, steigende Indi-
vidualisierung und zunehmende Prozess-
komplexität bestimmen zunehmend die 
Produktionsrealität vieler Druckunterneh-
men. Erfolgreiche Produktionsmodelle 
führen Effizienz, Verfügbarkeit und Da-
tenintegration so zusammen, dass Volu-
men flexibel gesteuert und Qualität 
dauerhaft gesichert werden kann. High-
speed-Inkjet im Rollenformat bietet hier-
für eine industrielle Plattform mit hoher 
Produktivität und stabilen Prozessen über 
unterschiedliche Anwendungen hinweg.
Voraussetzung für einen wirtschaftlich 
tragfähigen Einsatz ist die konsequente 
Abstimmung von Anwendung, Workflow 
und Produktion. Klar definierte Applika-
tionen mit planbaren und skalierbaren 
Produktionsvolumina, automatisierte 
End-to-End-Workflows und standardi-
sierte Abläufe mit hoher Maschinenver-
fügbarkeit bilden die Grundlage. Wirt-
schaftlichkeit entsteht nicht durch Einzel- 
investitionen, sondern durch integrierte 
Produktionsumgebungen, die manuelle 
Eingriffe reduzieren und reproduzierba-
re Qualität auch bei hoher Auslastung 
sicherstellen. Mit Plattformen wie der 
ProStream 2000 Serie, der ProStream 
3000 Serie und der ColorStream 8000 
Serie steht Canon für industrielle Produk-
tivität und Investitionssicherheit im Rollen- 
Inkjet. Diese Systeme decken unterschied-
liche Volumen- und Anwendungsanfor-
derungen im kommerziellen und trans-
aktionalen Umfeld ab und ermöglichen 
skalierbare Produktionsmodelle.
Canon begleitet Druckdienstleister als 
strategischer Partner von der fundierten 
Business-Case-Analyse über Workflow- 
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Integration und Automatisierung bis zur 
kontinuierlichen Performance-Optimie-
rung im Betrieb. Ziel ist es, technologische 
Leistungsfähigkeit in langfristig tragfähi-
ge Produktionsstrukturen zu überführen. 
Wettbewerbsfähigkeit im industriellen 
Druck entsteht nicht allein durch Techno- 
logie, sondern durch ihre industrielle  
Umsetzung in effizienten und intelligent 
gesteuerten End-to-End-Lösungen.

Willi Hagen
Sales Manager High-Speed Inkjet 
Rollendruck, HP EMEA

Wir erleben derzeit die Digitalisierung 
der gesamten Wertschöpfungskette. 
Dadurch lässt sich die Produktion be-
schleunigen und der Automatisierungs-
grad erhöhen. Als Ergebnis können 
Druckdienstleister ihren Kunden effizien-
teres, flexibleres und bedarfsgerechtes 
Print-on-Demand anbieten. Der High-
speed Inkjet-Rollen-Digitaldruck entwi-
ckelt sich zum Standard in der digitalen 
Buchproduktion. Die neuen Highspeed- 
Rollen-Digitaldrucksysteme lassen sich 
ebenfalls im Akzidenzdruck einsetzen. 
Gründe dafür sind eine schnellere Pro-
duktion und deutlich bessere Kosten- 
strukturen.
Der Druckdienstleister muss sicherstellen, 
dass er digitale Workflows beherrscht 
und sein Team über die entsprechende 
bzw. notwendige Datenkompetenz ver-
fügt. Darüber hinaus ist es erforderlich, 
dass Workflow- und Produktionssysteme 
miteinander integriert sind, und zwar 
inklusive der Finishing-Komponenten bis 
hin zum versandfähigen Produkt.
HP verfügt über Experten, die direkt mit 
dem Kunden zusammenarbeiten. Ge-
meinsam analysieren sie die Prozesse, 
planen das Set-up und die Implementie-

rung. Unsere Spezialisten verstehen nicht 
nur die Technik, sondern wissen auch, 
wie die Lösungen sich bestmöglich ein-
setzen lassen. Gleichzeitig unterstützen 
wir unsere Kunden dabei, dass sie so 
schnell und so gut wie möglich mit un-
seren Technologien umgehen können. 
Wir bieten Kundentrainings für jede Ma-
schine an. Dabei begleitet einer unserer 
Spezialisten die Teams vor Ort, wenn die 
Maschine die ersten Tage im Live-Betrieb 
ist. Auch Partnerschaften sind wichtig. 
HP verfügt über ein umfangreiches – und 
kontinuierlich wachsendes – Partner-Netz-
werk. Dadurch sind wir in der Lage, 
Druckdienstleistern Lösungen aus einer 
Hand anzubieten: Der Kunde hat einen 
Ansprechpartner. So werden Reibungs-
verluste vermieden.

Denisse Goldbarg
Head of EAMER Sales und CMO, 
Kodak

Um im digitalen  Rollendruck erfolgreich 
zu sein, sollte sich ein Druckdienstleister 
auf Branchen und Anwendungen kon-
zentrieren, die dafür ausreichendes Pro-
duktionsvolumen bieten und in denen 
die digitale Produktion effizienter und 
rentabler ist als andere Drucktechnolo-
gien. Neben einer hochproduktiven Di-
gitaldruckmaschine, die zuverlässig eine 
hohe Druckqualität liefert, ist auch eine 
effiziente IT- und Workflow-Systeminfra- 
struktur erforderlich, die große Mengen 
statischer und komplexer variabler Daten 
verarbeiten kann. Darüber hinaus ist im 
nachgelagerten Postpress-Bereich leis-
tungsstarke Weiterverarbeitungstechnik 
notwendig, die eine nahtlose und schnel-
le Verarbeitung des Outputs ermöglicht.
Kodak unterstützt seine Kunden mit ei-
nem umfassenden Ökosystem für den 
hochproduktiven Inkjet-Digitaldruck, 
dessen Komponenten optimal aufeinan-
der abgestimmt sind und nahtlos zusam-
menarbeiten. Druckereien profitieren von 
Kodaks beispielloser Erfahrung und Po-
sition als führender Anbieter von Kom-

Welche Voraussetzungen muss man als Druckdienstleister schaffen, um 
den digitalen Rollendruck erfolgreich einzusetzen? Wie unterstützen 
Sie Ihre Kunden dabei?
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reiche Einführung hängt nicht nur von 
der Installation einer Digitaldruckmaschi-
ne ab, sondern auch von der Schaffung 
der richtigen betrieblichen Grundlagen.
Die Integration von Workflows ist von 
entscheidender Bedeutung. Die Hoch-
geschwindigkeits-Tintenstrahlproduktion 
erfordert eine strukturierte Datenverar-
beitung, automatisierte Prozesse und 
standardisierte Ergebnisse. Manuelle 
Eingriffe schränken die digitale Effizienz 
schnell ein. Mit unserem proprietären 
Equios-Workflow, der in alle Truepress 
Jet-Druckmaschinen integriert ist, können 
Kunden ihre Produktion rationalisieren, 
Bedienerabhängigkeit reduzieren und 
eine gleichbleibende Qualität über alle 
Schichten hinweg gewährleisten. In einem 
Markt, der mit einem Mangel an quali-
fizierten Arbeitskräften zu kämpfen hat, 
ist Automatisierung unerlässlich.
Die Rentabilität hängt auch von einem 
strategischen Ansatz in Bezug auf Tinte 
und Substrat ab. Formulierungen mit ho-
hem Pigmentanteil und geringem Wasser- 
gehalt reduzieren den Energieverbrauch 
beim Trocknen, stabilisieren die Ausgabe 
und minimieren Fehler. Unsere Tinte er-
möglicht den Direktdruck auf offsetbe-
schichtetem Papier ohne Grundierung, 
wodurch der Energieverbrauch gesenkt, 
Abfall reduziert und die Standardisierung 
des Papiervorrats in hybriden Offset- und 
Inkjet-Umgebungen ermöglicht wird.
Zuverlässigkeit ist die Grundlage für alles. 
Die Fähigkeit, Tag für Tag Tinte auf Papier 
zu bringen, ist die Basis für den Erfolg. 
Die Truepress Jet 520HD und Truepress 
Jet 560HDX wurden für die nachhaltige 
digitale Inkjet-Produktion mit hoher Ge-
schwindigkeit entwickelt und kombinieren 
Offset-Qualität mit digitaler Flexibilität 
und hoher Verfügbarkeit. Über die Tech-
nologie hinaus unterstützen wir unsere 
Kunden durch Anwendungsanalysen, 
Substrattests, ROI-Modellierung und lo-
kale Service-Expertise und stellen so si-
cher, dass der digitale Rollendruck sowohl 
technische Leistung als auch langfristige 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit bietet.

plettlösungen, deren Komponenten im 
eigenen Haus entwickelt und hergestellt 
werden. Da Kodak auch in den Bereichen 
Druckvorstufe und Offset-Technologie 
führend ist, wissen wir, wie wir den ge-
samten Betrieb eines Kunden unterstüt-
zen können und sind gut aufgestellt, um 
Druckereien bei der erfolgreichen Um-
stellung auf den Digitaldruck oder der 
erfolgreichen Etablierung in einer hybri-
den Umgebung zu helfen.
Unsere hochautomatisierte, schnelle Kodak 
Prosper Plattform mit offener Architektur 
bietet die benötigte Produktivität, Qua-
lität und Bedruckstoffflexibilität, um eine 
Vielzahl von Marktanforderungen erfolg-
reich zu erfüllen und rentabel zu arbeiten. 
So bietet beispielsweise die Kodak Pros-
per 7000 Turbo drei verschiedene Druck-
modi, mit denen Anwender je nach den 
Anforderungen eines Druckauftrags das 
gewünschte Maß an Produktivität oder 
Druckqualität wählen können. Das Port-
folio von Kodak umfasst außerdem Rol-
lenabwickler und -aufwickler, Work-
flow-Software, Druckmaschinencontrol-
ler, Digital-Frontends sowie wasserba-
sierte Tinten und Primer. Daneben bietet 
Kodak erstklassigen Service und Support 
sowie fast 60 Jahre Erfahrung im Bereich 
Hochgeschwindigkeits-Inkjet und wert-
volle Erkenntnisse, um Druckdienstleistern 
dabei zu helfen, ihr Digitaldruckgeschäft 
zukunftssicher zu machen und ihre Ren-
tabilität im heutigen dynamischen Bran-
chenumfeld zu steigern.

Torsten Lips
Commercial Director Business Pro-
cess Man., Ricoh Deutschland

Um digitalen Rollendruck erfolgreich ein-
zusetzen, ist eine ganzheitliche Betrach-
tung und Abstimmung der gesamten 
Wertschöpfungskette entscheidend. Der 
Prozess beginnt bereits beim nahtlosen 
und möglichst automatisierten Auftrag- 
Onboarding. Nur wenn Auftragsdaten, 
Inhalte und Produktionsparameter effizi-
ent übernommen werden können, lassen 

sich die hohen Geschwindigkeiten und 
die Produktivität moderner Rollensysteme 
voll ausschöpfen. Darauf aufbauend ist 
ein klar strukturiertes, durchgängig stan-
dardisiertes Produktions-Set-up erforder-
lich, das sowohl die technischen Anfor-
derungen von Materialien und Anwen-
dungen als auch die wirtschaftlichen 
Zielgrößen berücksichtigt. Eine zentrale 
Rolle spielt dabei auch die Entscheidung 
für die passende Weiterverarbeitung. Je-
de Variante hat unterschiedliche Auswir-
kungen auf Flexibilität, Durchsatz und 
Kostenstruktur. Ein zentraler Erfolgsfaktor 
ist, den Fokus stets auf die ökonomischen 
Vorteile und den konkreten Mehrwert zu 
richten. Dazu gehören Aspekte wie Pro-
duktionskosten, Prozessstabilität, Skalier-
barkeit sowie das Potenzial für segment-
typische Individualisierung und variable 
Inhalte. Erfolgreicher digitaler Rollendruck 
entsteht dort, wo Technologie, Prozesse 
und wirtschaftliche Zielsetzungen konse-
quent miteinander verzahnt sind.
Wir unterstützen unsere Kunden ganz-
heitlich dabei, digitalen Rollendruck er-
folgreich einzuführen und wirtschaftlich 
zu betreiben. Ricoh bietet hierfür ein 
breites Portfolio an Software und Auto-
matisierungslösungen. Damit decken wir 
jedes relevante Element der Produktions-
kette ab und optimieren diese gemeinsam 
mit dem Kunden. Darüber hinaus beraten 
wir unsere Kunden auch weit über den 
reinen Druckprozess hinaus. Im Bereich 
der Weiterverarbeitung entwickeln wir 
gemeinsam passende Szenarien und un-
terstützen bei der Auswahl und Integra-
tion der optimalen Finishinglösung und 
Produktionswege. Ein weiterer wichtiger 
Baustein ist unsere Begleitung bei stra-
tegischen und wirtschaftlichen Fragestel-
lungen. Wir unterstützen bei Wirtschaft-
lichkeitsanalysen, Prozessoptimierungen 
und der Entwicklung passender Finan-
zierungsmodelle, damit die Investitionen 
sich für unsere Kunden langfristig rech-
nen. Denn letztlich profitieren auch wir 
nur dann, wenn unsere Kunden mit un-
seren Lösungen erfolgreich sind.

Juan Cano
Marketing Director & Business De-
velop.-Flexible Packaging, Screen
Mit der Weiterentwicklung des kommer-
ziellen Druckmarktes wandelt sich der 
digitale Rollendruck von einer ergänzen-
den Methode zu einem zentralen Element 
moderner Druckstrategien. Eine erfolg-
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Produkt Canon ColorStream 8000 Serie Canon ProStream 2000 Serie Canon ProStream 3000 Serie HP Indigo 6P Digital Press HP PageWide Web Press Advan-
tage 2200

HP PageWide Web Press T470 HD 
Color

HP PageWide Web Press T480 HD 
Color

HP PageWide Web Press T485 HD 
Brilliant Ink

Einsatzbereiche Geschäftskommunikation, Transaktions-
druck, Bücher, Direktmail, Pharma, Pa-
ckungsbeil., Zeitungen, Kataloge, Manuale

hochwertige Geschäftskommunikation, Pre-
mium Direktmail, Bücher, Flyer, Beilagen, 
Broschüren, Newsletter, Werbemittel

Premium Direktmail, Bücher, Bedienungs-
anleitungen, Kataloge, Magazine, Poster, 
Kalender, Postkarten

Fotodrucke, Fotoleinwände, Kalender, Buch-
einbände, Lay-Flat-Bücher

kommerzieller Druck, Direct Mail, Publi- 
shing, Transaktionsdruck, Pharma

Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Drucktechnik

Druckgeschwindigkeit 110, 133, 160 oder 200 m/min 80 oder 133 m/min 80, 133 oder 160 m/min 30 m/min bei 4c; 60 m/min bei 2c;  20 m/
min bei 6c

bis 152 m/min in Farbe, bis zu 244 m/min 
in Economy Color Performance Mode

bis zu 183 m/min bis zu 244 m/min bis zu 244 m/min

Drucktechnologie Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet HP Indigo ElectroInk HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet

Auflösung 1.200 dpi Multilevel bis zu 1.200 x 1.200 dpi Multilevel bis zu 1.200 x 1.200 dpi Multilevel 812 dpi bei 8 Bit, 2.438 dpi im HDI-Modus 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll

max. Druckbreite 560 mm 556 mm 556 mm max. 320 x 980 mm 521 mm (20,5 Zoll) bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll) bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll) bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll)

Farben 1/0–6/6 4/4 4/4 4-, 6-, 7-Farbdruck CMYK CMYK CMYK CMYK

monatliches Druckvolumen 10–85 Mio. A4-Seiten 35 Mio. DIN A4-Seiten / 58 Mio. A4-Seiten 35 Mio. A4-Seiten / 58 Mio. A4-Seiten / 
69,7 Mio. A4-Seiten

applikationsabhängig 58 Mio. color / 85 Mio. mono Seiten A4 137 Mio. Seiten A4 170 Mio. Seiten A4 170 Mio. Seiten A4

Papierhandling

max. Rollendurchm. u. -gew. abhängig vom Abroller abhängig vom Abroller abhängig vom Abroller 1.000 mm, 270 kg abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration

min. und max. Rollenbreite 165–571,5 mm 406 bis 558 mm (292 mm mit Narrow Web 
Option)

406 bis 558 mm (292 mm mit Narrow Web 
Option)

200–340 mm 203–558 mm 406–1.067 mm 406–1.067 mm 406–1.067 mm

Flächengewicht/Substratstärke 40–160 g/qm, <40 u. >160 g/qm nach 
Test möglich

28 bis 300 g/qm 28 bis 300 g/qm 40–350 g/qm, 12–450 mic 40–320 g/qm 40–350 g/qm 40–350 g/qm 40–350 g/qm

mögliche Substrate ungestrichenes Papier, vorbehandelte Ink-
jet-Papiere, Vordrucke, Recycling-Papiere, 
gestrichene Inkjet-Papiere

gestrichenes Offset-Papier glänzend, matt, 
seidenmatt, ungestrichen, Inkjet

gestrichenes Offset-Papier glänzend, matt, 
seidenmatt, ungestrichen, Inkjet

gestrichenes und ungestrichenes Papier 
und Leinwand

beschichtete und unbeschichtete Off-
set-Standardmedien und Inkjet-Medien, 
ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

Finishing Rolle/Rolle, PNV Interface Rolle/Rolle, opt. Interface für Anbindung 
von Partnerprod.

Rolle/Rolle, opt. Interface für Anbindung 
von Partnerprod.

unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich

Ansteuerung

unterstützte Datenformate AFP/IPDS (IS/3), PDF, PDF/VT, PCL 6, Line 
Data, LCDS, Metacode, PS, PPML, TIFF, VIPP 
teilw. in Komb. mit PRISMAproduction

AFP/IPDS (IS/3), PDF (PDF/X, PDF/VT) (teil-
weise in Kombination mit PRISMAproduc-
tion)

AFP/IPDS (IS/3), PDF (PDF/X, PDF/VT) (teil-
weise in Kombination mit PRISMAproduc-
tion)

Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich

Produkt HP PageWide Web Press T4250 
HDR

HP PageWide Web Press T490 HD 
Color

HP PageWide Web Press T500 HD 
Mono

Kodak Prosper Ultra C520 Press Kodak Prosper Ultra P520 Press Kodak Prosper 6000 C/P Press Kodak Prosper 6000S Press Kodak Prosper 7000 Turbo Press

Einsatzbereiche Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Verlagsdruck, Buchproduktion, kommerziel-
ler Druck

Farbbücher, Kataloge, Beilagen, Mailings, 
Datendruck,Transaktionsdruck, Transpromo

var. Datendruck, Transaktionsdruck, Trans-
promo, Farbbücher, Mailings

Farbbücher, Mailings, version. Kataloge, 
Zeitschriften, Beilagen

Packaging, Home Decor, Labels Mailings, Kataloge, Zeitschriften, Fach-/
Lehrbücher, Belletristik, Zeitungen

Drucktechnik

Druckgeschwindigkeit bis zu 244 m/min bis zu 305 m/min bis zu 305 m/min bis zu 152 m/min bis zu 152 m/min bis zu 300 m/min bis zu 300 m/min bis zu 410 m/min

Drucktechnologie HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet Cont. Inkjet (Kodak Ultrastream) Cont. Inkjet (Kodak Ultrastream) Cont. Inkjet (Kodak Stream) Cont. Inkjet (Kodak Stream) Cont. Inkjet (Kodak Stream)

Auflösung 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll 600 x 1.800 dpi 600 x 1.800 dpi entspr. Offsetdruck mit 80/cm o. 52/cm 
Rasterweite

600 x 900 dpi 600 x 900 dpi

max. Druckbreite bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll) bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll) bis zu 1.524 mm (60 Zoll) bis zu 520 mm bis zu 520 mm bis zu 622 mm bis zu 622 mm bis zu 622 mm

Farben CMYK CMYK mono / schwarz CMYK CMYK CMYK CMYK CMYK

monatliches Druckvolumen 170 Mio. Seiten A4 200 Mio. Seiten A4 339 Mio. Seiten A4 62,4 Mio. Seiten A4 62,4 Mio. Seiten A4 90 Mio. Seiten A4 90 Mio. Seiten A4 >200 Mio. Seiten A4

Papierhandling

max. Rollendurchm. u. -gew. abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abh. von Ab- und Aufrollung abh. von Ab- und Aufrollung abh. von Ab- und Aufrollung abh. von Ab- und Aufrollung abh. von Ab- und Aufrollung

min. und max. Rollenbreite 406–1.067 mm 406–1.067 mm k. A. 203–533 mm 203–533 mm 203–648 mm 203–648 mm 203–648 mm

Flächengewicht/Substratstärke 40–350 g/qm 40–350 g/qm 50–150 g/qm 45–250 g/qm 45–160 g/qm (schwereres Pap. bei redu-
zierter Druckgeschwindigkeit)

42–270/125 g/qm 42–270 g/qm 42–270 g/qm

mögliche Substrate beschichtete und unbeschichtete Off-
set-Standardmedien und Inkjet-Medien, 
ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

gestrichen, ungestrichen und Zeitungspa-
pier, Inkjet-Papiere o. Standard-Offsetpa-
piere opt. mit Kodak IOS

ungestrichene, matt u. glänzend gestri-
chene Inkjet-P., beliebige P. mit Primer, ge-
strichene Papiere bei reduzierter Geschwin-
digkeit

ungestrichene, matt u. glänzend gestri. Ink-
jet-P., beliebige P. mit Primer

ungestrichene, matt u. glänzend gestri. Ink-
jet-P., beliebige P. mit Primer

breite Palette gestrichener und ungestriche-
ner Papiere, Zeitungspapier, Spezialpapiere 
und Recyclingpapiere

Finishing unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Ansteuerung

unterstützte Datenformate Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich PDF, PDF/VT, AFP PDF, PDF/VT, AFP PDF, PPML/VDX, PPML/GA, PostScript, VPS PDF, PPML/VDX, PPML/GA, PostScript, VPS PDF, PDF-VT, PPML/GA, PPML/VDX, VPS, 
PostScript, AFP
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Produkt Canon ColorStream 8000 Serie Canon ProStream 2000 Serie Canon ProStream 3000 Serie HP Indigo 6P Digital Press HP PageWide Web Press Advan-
tage 2200

HP PageWide Web Press T470 HD 
Color

HP PageWide Web Press T480 HD 
Color

HP PageWide Web Press T485 HD 
Brilliant Ink

Einsatzbereiche Geschäftskommunikation, Transaktions-
druck, Bücher, Direktmail, Pharma, Pa-
ckungsbeil., Zeitungen, Kataloge, Manuale

hochwertige Geschäftskommunikation, Pre-
mium Direktmail, Bücher, Flyer, Beilagen, 
Broschüren, Newsletter, Werbemittel

Premium Direktmail, Bücher, Bedienungs-
anleitungen, Kataloge, Magazine, Poster, 
Kalender, Postkarten

Fotodrucke, Fotoleinwände, Kalender, Buch-
einbände, Lay-Flat-Bücher

kommerzieller Druck, Direct Mail, Publi- 
shing, Transaktionsdruck, Pharma

Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Drucktechnik

Druckgeschwindigkeit 110, 133, 160 oder 200 m/min 80 oder 133 m/min 80, 133 oder 160 m/min 30 m/min bei 4c; 60 m/min bei 2c;  20 m/
min bei 6c

bis 152 m/min in Farbe, bis zu 244 m/min 
in Economy Color Performance Mode

bis zu 183 m/min bis zu 244 m/min bis zu 244 m/min

Drucktechnologie Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet HP Indigo ElectroInk HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet

Auflösung 1.200 dpi Multilevel bis zu 1.200 x 1.200 dpi Multilevel bis zu 1.200 x 1.200 dpi Multilevel 812 dpi bei 8 Bit, 2.438 dpi im HDI-Modus 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll

max. Druckbreite 560 mm 556 mm 556 mm max. 320 x 980 mm 521 mm (20,5 Zoll) bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll) bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll) bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll)

Farben 1/0–6/6 4/4 4/4 4-, 6-, 7-Farbdruck CMYK CMYK CMYK CMYK

monatliches Druckvolumen 10–85 Mio. A4-Seiten 35 Mio. DIN A4-Seiten / 58 Mio. A4-Seiten 35 Mio. A4-Seiten / 58 Mio. A4-Seiten / 
69,7 Mio. A4-Seiten

applikationsabhängig 58 Mio. color / 85 Mio. mono Seiten A4 137 Mio. Seiten A4 170 Mio. Seiten A4 170 Mio. Seiten A4

Papierhandling

max. Rollendurchm. u. -gew. abhängig vom Abroller abhängig vom Abroller abhängig vom Abroller 1.000 mm, 270 kg abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration

min. und max. Rollenbreite 165–571,5 mm 406 bis 558 mm (292 mm mit Narrow Web 
Option)

406 bis 558 mm (292 mm mit Narrow Web 
Option)

200–340 mm 203–558 mm 406–1.067 mm 406–1.067 mm 406–1.067 mm

Flächengewicht/Substratstärke 40–160 g/qm, <40 u. >160 g/qm nach 
Test möglich

28 bis 300 g/qm 28 bis 300 g/qm 40–350 g/qm, 12–450 mic 40–320 g/qm 40–350 g/qm 40–350 g/qm 40–350 g/qm

mögliche Substrate ungestrichenes Papier, vorbehandelte Ink-
jet-Papiere, Vordrucke, Recycling-Papiere, 
gestrichene Inkjet-Papiere

gestrichenes Offset-Papier glänzend, matt, 
seidenmatt, ungestrichen, Inkjet

gestrichenes Offset-Papier glänzend, matt, 
seidenmatt, ungestrichen, Inkjet

gestrichenes und ungestrichenes Papier 
und Leinwand

beschichtete und unbeschichtete Off-
set-Standardmedien und Inkjet-Medien, 
ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

Finishing Rolle/Rolle, PNV Interface Rolle/Rolle, opt. Interface für Anbindung 
von Partnerprod.

Rolle/Rolle, opt. Interface für Anbindung 
von Partnerprod.

unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich

Ansteuerung

unterstützte Datenformate AFP/IPDS (IS/3), PDF, PDF/VT, PCL 6, Line 
Data, LCDS, Metacode, PS, PPML, TIFF, VIPP 
teilw. in Komb. mit PRISMAproduction

AFP/IPDS (IS/3), PDF (PDF/X, PDF/VT) (teil-
weise in Kombination mit PRISMAproduc-
tion)

AFP/IPDS (IS/3), PDF (PDF/X, PDF/VT) (teil-
weise in Kombination mit PRISMAproduc-
tion)

Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich

Produkt HP PageWide Web Press T4250 
HDR

HP PageWide Web Press T490 HD 
Color

HP PageWide Web Press T500 HD 
Mono

Kodak Prosper Ultra C520 Press Kodak Prosper Ultra P520 Press Kodak Prosper 6000 C/P Press Kodak Prosper 6000S Press Kodak Prosper 7000 Turbo Press

Einsatzbereiche Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Verlagsdruck, Direktmailing, kommerzieller 
Druck

Verlagsdruck, Buchproduktion, kommerziel-
ler Druck

Farbbücher, Kataloge, Beilagen, Mailings, 
Datendruck,Transaktionsdruck, Transpromo

var. Datendruck, Transaktionsdruck, Trans-
promo, Farbbücher, Mailings

Farbbücher, Mailings, version. Kataloge, 
Zeitschriften, Beilagen

Packaging, Home Decor, Labels Mailings, Kataloge, Zeitschriften, Fach-/
Lehrbücher, Belletristik, Zeitungen

Drucktechnik

Druckgeschwindigkeit bis zu 244 m/min bis zu 305 m/min bis zu 305 m/min bis zu 152 m/min bis zu 152 m/min bis zu 300 m/min bis zu 300 m/min bis zu 410 m/min

Drucktechnologie HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet HP Thermal InkJet Cont. Inkjet (Kodak Ultrastream) Cont. Inkjet (Kodak Ultrastream) Cont. Inkjet (Kodak Stream) Cont. Inkjet (Kodak Stream) Cont. Inkjet (Kodak Stream)

Auflösung 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll 2.400 Düsen pro Zoll 600 x 1.800 dpi 600 x 1.800 dpi entspr. Offsetdruck mit 80/cm o. 52/cm 
Rasterweite

600 x 900 dpi 600 x 900 dpi

max. Druckbreite bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll) bis zu 1.060 mm (41,7 Zoll) bis zu 1.524 mm (60 Zoll) bis zu 520 mm bis zu 520 mm bis zu 622 mm bis zu 622 mm bis zu 622 mm

Farben CMYK CMYK mono / schwarz CMYK CMYK CMYK CMYK CMYK

monatliches Druckvolumen 170 Mio. Seiten A4 200 Mio. Seiten A4 339 Mio. Seiten A4 62,4 Mio. Seiten A4 62,4 Mio. Seiten A4 90 Mio. Seiten A4 90 Mio. Seiten A4 >200 Mio. Seiten A4

Papierhandling

max. Rollendurchm. u. -gew. abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abhängig Pre- &-Postpress Konfiguration abh. von Ab- und Aufrollung abh. von Ab- und Aufrollung abh. von Ab- und Aufrollung abh. von Ab- und Aufrollung abh. von Ab- und Aufrollung

min. und max. Rollenbreite 406–1.067 mm 406–1.067 mm k. A. 203–533 mm 203–533 mm 203–648 mm 203–648 mm 203–648 mm

Flächengewicht/Substratstärke 40–350 g/qm 40–350 g/qm 50–150 g/qm 45–250 g/qm 45–160 g/qm (schwereres Pap. bei redu-
zierter Druckgeschwindigkeit)

42–270/125 g/qm 42–270 g/qm 42–270 g/qm

mögliche Substrate beschichtete und unbeschichtete Off-
set-Standardmedien und Inkjet-Medien, 
ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

unbeschichtete Offset-Standardmedien und 
Inkjet-Medien, ColorPro-Medien

gestrichen, ungestrichen und Zeitungspa-
pier, Inkjet-Papiere o. Standard-Offsetpa-
piere opt. mit Kodak IOS

ungestrichene, matt u. glänzend gestri-
chene Inkjet-P., beliebige P. mit Primer, ge-
strichene Papiere bei reduzierter Geschwin-
digkeit

ungestrichene, matt u. glänzend gestri. Ink-
jet-P., beliebige P. mit Primer

ungestrichene, matt u. glänzend gestri. Ink-
jet-P., beliebige P. mit Primer

breite Palette gestrichener und ungestriche-
ner Papiere, Zeitungspapier, Spezialpapiere 
und Recyclingpapiere

Finishing unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich unterschiedliche Konfigurationen möglich Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Rolle/Rolle, Rolle/Falz, Rolle/Bogen, In-
line-Finishing-Linien

Ansteuerung

unterstützte Datenformate Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich Standard PDF, andere möglich PDF, PDF/VT, AFP PDF, PDF/VT, AFP PDF, PPML/VDX, PPML/GA, PostScript, VPS PDF, PPML/VDX, PPML/GA, PostScript, VPS PDF, PDF-VT, PPML/GA, PPML/VDX, VPS, 
PostScript, AFP
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Produkt Koenig & Bauer RotaJet 130/138 Koenig & Bauer RotaJet 168 Koenig & Bauer RotaJet 225 Nipson DigiFlex Nipson Magyspeed profi-tec MCS TK17 Ricoh Pro V20000 Ricoh Pro V20100

Einsatzbereiche Industrie-Anwend., Verpackung, Publica-
tion, Zeitung, Direktmail

Verpackung-, Dekor-, Industrie-Anwendun-
gen

Verpackung-, Dekor-, Industrie-Anwendun-
gen

Direktmail, Transaktionsdr., Sicherheits-/
Identifikationsdr., PoD

Direktmail, Transaktionsdruck, Sicherheits-
druck, PoD

Formulardruck, Direktmail, Transaktions-
druck, Sicherheitsdruck, MICR, auch Druck-
köpfe für Integration

Pharmadruck, Bücherdruck, Transaktions-
druck

Pharmadruck,  Bücherdruck, Transaktions-
druck

Drucktechnik

Druckgeschwindigkeit 135 oder 270 m/min 135 oder 270 m/min 135 oder 270 m/min bis 1.100/1.400 Seiten/min bis 2.020 Seiten/min bis 305 m/min 1.010 DIN A4-Seiten/min 2.020 DIN A4-Seiten/min

Drucktechnologie Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Magnetografie Blitzfixierung Magnetografie Blitzfixierung Piezo Kyocera KJ4B Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet

Auflösung 1.200 x 1.200 o. 1.200 x 600 dpi 1.200 x 1.200 o. 1.200 x 600 dpi 1.200 x 1.200 o. 1.200 x 600 dpi 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 600 dpi nativ 600 x 600 dpi nativ (600 x 1.200 dpi maxi-
mal)

600 x 600 dpi nativ (600 x 1.200 dpi maxi-
mal)

max. Druckbreite 1.293/1.373 mm 1.673 mm 2.243 mm 468,5 mm 468,5 mm bis 130 cm mit einem Controller ansteuerb. 558 mm 558 mm

Farben Monochrom/CMYK/CRYK (1/1, 4/0, 4/4) Monochrom/CMYK/CRYK (4/0) Monochrom/CMYK/CRYK (4/0) S/W S/W Monochrom, Schmuckfarben, Sicher-
heitstinten oder MICR

Schwarz Schwarz

monatliches Druckvolumen k. A. k. A. k. A. bis 11/14 Mio. Seiten A4 bis 13/17/20 Mio. Seiten A4 ab 2 Millionen Seiten pro Monat bis zu 40 Mio. A4-Seiten bis zu 40 Mio. A4-Seiten

Papierhandling

max. Rollendurchm. u. -gew. 1.270 mm/1.630 kg, optional 1.524 
mm/2.990 kg

1.270 mm, 1.630 kg, opt. bis 1.524 mm 
und 5.440 kg

1.270 mm, 1.630 kg, opt. bis 1.524 mm 
und 5.440 kg

abh. von Vor- u. Nachbearbeitung abh. von Vor- u. Nachbearbeitung abh. von Vor- u. Nachbearbeitung abhängig vom Finishing Partner abhängig vom Finishing Partner

min. und max. Rollenbreite 650–1.300/690–1.380 mm 840–1.680 mm 1.125–2.250 mm bis 520 mm bis 520 mm bis 650 mm 300–558 mm 300–558 mm

Flächengewicht/Substratstärke 28–450 g/qm 28–450 g/qm 28–450 g/qm 40–160, erw. bis 300 g/qm 40–300 g/qm bis 300 g/qm 50–200 g/qm 50–200 g/qm

mögliche Substrate Papier Papier Papier Papier, Thermop., Etiketten, Folien, Durch-
schreibepapier, Karton, Plastikkarten, Tyvek 
Papier

Papier, Thermop., Etiketten, Folien, Durch-
schreibepapier, Karton, Plastikkarten, Tyvek 
Papier

gestrichene und ungestrichene Papiere, Ink-
jet-Papiere, Kunststoff- und Aluminiumfo-
lien

Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere

Finishing Rolle/Rolle, Online-Finishing über externe 
Partner (optional), Inline Flexo Hybrid Op-
tion, Flexo Lack Option

Rolle/Rolle, Online-Finishing über externe 
Partner (optional), Inline Flexo Hybrid Op-
tion, Flexo Lack Option

Rolle/Rolle, Online-Finishing über externe 
Partner (optional), Inline Flexo Hybrid Op-
tion, Flexo Lack Option

Drittanbieter; Falzen, Schneiden, Separie-
ren, Auf-/Abroller

Falzen, Schneiden, Separieren, Auf-/Abroller flexibel, kompatibel mit EMT, Hunkeler, Tec-
nau usw., integrierte Bahnführung

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Ansteuerung

unterstützte Datenformate PDF, Adobe APPE, Koenig & Bauer RotaNet 
Workflow System

PDF, Adobe APPE, Koenig & Bauer RotaNet 
Workflow System

PDF, Adobe APPE, Koenig & Bauer RotaNet 
Workflow System

AFP, TIFF, PDF, PS, SDP, IPDS AFP, TIFF, PDF, PS, SDP, IPDS PDF, IPDS, CSV etc. PDF, IPDS/AFP, PS PDF, IPDS/AFP, PS

Produkt Ricoh Pro VC20000 Ricoh Pro VC40000 mono Ricoh Pro VC40000 Ricoh Pro VC80000 SCREEN Truepress Jet 520HD 
Color/Mono

SCREEN Truepress Jet 560HDX SCREEN Truepress Jet 520NX AD Xeikon SX20000/30000

Einsatzbereiche Pharmadruck,  Bücherdruck, Transaktions-
druck

Pharmadruck, Direktmail, Transaktionsdruck Direktmail, Transaktionsdruck Akzidenzdruck, Bücherdruck, Direktmail Mailings, Book-on-Demand, Akzidenz, Ma-
gazine/Buchdruck, Bedienungsanleitungen, 
Packungsbeilagen, Transaktionsdruck, me-
dizinische Broschüren

Mailings, Book-on-Demand, Akzidenz, Ma-
gazine/Buchdruck, Bedienungsanleitungen, 
Packungsbeilagen, Transaktionsdruck

Transaktionsdruck, Mailings, Zeitungen, 
Book-on-Demand

kommerzieller Druck, Bücher, Direktmail,  
Sicherheitsdruck

Drucktechnik

Druckgeschwindigkeit max: 2.020 DIN A4-Seiten/min max: 2.400 DIN A4-Seiten/min 3.030 DIN A4-Seiten/min 2.020 DIN A4-Seiten/min 150/150 m/min 150 m/min 225 m/min 270/404 Seiten/min

Drucktechnologie Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet wasserbasierter Piezo-Inkjet, Graustufen wasserbasierter Piezo-Inkjet,Graustufen wasserbasierter Piezo-Inkjet, Graustufen Xeikon Sirius Toner

Auflösung 600 x 600 dpi nativ (600 x 1.200 dpi maxi-
mal)

600 x 600 dpi 600 x 600 dpi max. 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 600 x 900 dpi 1.200 dpi mit var. Punktdichte

max. Druckbreite 558 mm 520 mm 520 mm 584 mm 508 mm 558 mm 520 mm 508 mm

Farben CMYK Schwarz CMYK CMYK CMYK/Schwarz CMYK CMYK Pigment Tinte & Sicherheitstinte 
(MICR)

CMYK, opt. 5. Fw. f.  Weiß, Sicherheitstoner 
o. Sonderf., QA-P-Toner

monatliches Druckvolumen bis zu 40 Mio. A4-Seiten bis zu 48 Mio. A4-Seiten bis zu 60 Mio. A4-Seiten bis zu 40 Mio. A4-Seiten k. A. k. A. k. A. 10/15 Mio. Seiten

Papierhandling

max. Rollendurchm. u. -gew. abhängig vom Finishing Partner abhängig vom Finishing Partner abhängig vom Finishing Partner abhängig vom Finishing Partner max 1.270 mm/640 kg max 1.270 mm/640 kg max 1.270 mm/640 kg bis 150 cm

min. und max. Rollenbreite 300–558 mm 165–520 mm 165–520 mm 406–584 mm bis 520 mm bis 560 mm bis 520 mm 250–520 mm

Flächengewicht/Substratstärke 50–200 g/qm 40–250 g/qm 40–250 g/qm 40–300 g/qm 40–260 g/qm 40–260 g/qm 40–260 g/qm 40–350 g/qm

mögliche Substrate Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere gestrichene und ungestrichene Offset-Pa-
piere und Inkjet-Papiere

gestrichene Offsetpapiere (keine Vorbe-
schichtung erforderlich), ungestrichene Off-
setpapiere, Inkjet-Papiere

Offset-Papiere und Inkjet-Papiere (keine 
Vorbeschichtung erforderlich)

Inkjet-Papiere oder ungestrichene Offsetpa-
piere

ungestrichene Papiere, Digitaldruckpapiere, 
Offsetpapiere

Finishing Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

offenes System für verschiedene Verarbei-
tungs-Partner

offenes System für verschiedene Verarbei-
tungs-Partner

offenes System für verschiedene Verarbei-
tungs-Partner

Rolle/Rolle

Ansteuerung

unterstützte Datenformate PDF, IPDS/AFP, PS PS, PDF, PDF/VT, AFP, JDF/JMF PS, PDF, PDF/VT, AFP, JDF/JMF PS, PDF, PDF/VT, AFP/IPDS, JDF/JMF PS/PDF, PDF/VT, Screen Optimized Post-
Script, AFP/IPDS

PS/PDF, PDF/VT, SCREEN Optimized Post-
Script

PS/PDF, PDF/VT, Screen Optimized Post-
Script, AFP/IPDS

PS3, PDF, EPS, TIFF, JPEG, DCS, PPML, 
PPML/VDX, BTFI, OPI, XML-Jobtickets, opt. 
IPDS
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Produkt Koenig & Bauer RotaJet 130/138 Koenig & Bauer RotaJet 168 Koenig & Bauer RotaJet 225 Nipson DigiFlex Nipson Magyspeed profi-tec MCS TK17 Ricoh Pro V20000 Ricoh Pro V20100

Einsatzbereiche Industrie-Anwend., Verpackung, Publica-
tion, Zeitung, Direktmail

Verpackung-, Dekor-, Industrie-Anwendun-
gen

Verpackung-, Dekor-, Industrie-Anwendun-
gen

Direktmail, Transaktionsdr., Sicherheits-/
Identifikationsdr., PoD

Direktmail, Transaktionsdruck, Sicherheits-
druck, PoD

Formulardruck, Direktmail, Transaktions-
druck, Sicherheitsdruck, MICR, auch Druck-
köpfe für Integration

Pharmadruck, Bücherdruck, Transaktions-
druck

Pharmadruck,  Bücherdruck, Transaktions-
druck

Drucktechnik

Druckgeschwindigkeit 135 oder 270 m/min 135 oder 270 m/min 135 oder 270 m/min bis 1.100/1.400 Seiten/min bis 2.020 Seiten/min bis 305 m/min 1.010 DIN A4-Seiten/min 2.020 DIN A4-Seiten/min

Drucktechnologie Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Magnetografie Blitzfixierung Magnetografie Blitzfixierung Piezo Kyocera KJ4B Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet

Auflösung 1.200 x 1.200 o. 1.200 x 600 dpi 1.200 x 1.200 o. 1.200 x 600 dpi 1.200 x 1.200 o. 1.200 x 600 dpi 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 600 dpi nativ 600 x 600 dpi nativ (600 x 1.200 dpi maxi-
mal)

600 x 600 dpi nativ (600 x 1.200 dpi maxi-
mal)

max. Druckbreite 1.293/1.373 mm 1.673 mm 2.243 mm 468,5 mm 468,5 mm bis 130 cm mit einem Controller ansteuerb. 558 mm 558 mm

Farben Monochrom/CMYK/CRYK (1/1, 4/0, 4/4) Monochrom/CMYK/CRYK (4/0) Monochrom/CMYK/CRYK (4/0) S/W S/W Monochrom, Schmuckfarben, Sicher-
heitstinten oder MICR

Schwarz Schwarz

monatliches Druckvolumen k. A. k. A. k. A. bis 11/14 Mio. Seiten A4 bis 13/17/20 Mio. Seiten A4 ab 2 Millionen Seiten pro Monat bis zu 40 Mio. A4-Seiten bis zu 40 Mio. A4-Seiten

Papierhandling

max. Rollendurchm. u. -gew. 1.270 mm/1.630 kg, optional 1.524 
mm/2.990 kg

1.270 mm, 1.630 kg, opt. bis 1.524 mm 
und 5.440 kg

1.270 mm, 1.630 kg, opt. bis 1.524 mm 
und 5.440 kg

abh. von Vor- u. Nachbearbeitung abh. von Vor- u. Nachbearbeitung abh. von Vor- u. Nachbearbeitung abhängig vom Finishing Partner abhängig vom Finishing Partner

min. und max. Rollenbreite 650–1.300/690–1.380 mm 840–1.680 mm 1.125–2.250 mm bis 520 mm bis 520 mm bis 650 mm 300–558 mm 300–558 mm

Flächengewicht/Substratstärke 28–450 g/qm 28–450 g/qm 28–450 g/qm 40–160, erw. bis 300 g/qm 40–300 g/qm bis 300 g/qm 50–200 g/qm 50–200 g/qm

mögliche Substrate Papier Papier Papier Papier, Thermop., Etiketten, Folien, Durch-
schreibepapier, Karton, Plastikkarten, Tyvek 
Papier

Papier, Thermop., Etiketten, Folien, Durch-
schreibepapier, Karton, Plastikkarten, Tyvek 
Papier

gestrichene und ungestrichene Papiere, Ink-
jet-Papiere, Kunststoff- und Aluminiumfo-
lien

Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere

Finishing Rolle/Rolle, Online-Finishing über externe 
Partner (optional), Inline Flexo Hybrid Op-
tion, Flexo Lack Option

Rolle/Rolle, Online-Finishing über externe 
Partner (optional), Inline Flexo Hybrid Op-
tion, Flexo Lack Option

Rolle/Rolle, Online-Finishing über externe 
Partner (optional), Inline Flexo Hybrid Op-
tion, Flexo Lack Option

Drittanbieter; Falzen, Schneiden, Separie-
ren, Auf-/Abroller

Falzen, Schneiden, Separieren, Auf-/Abroller flexibel, kompatibel mit EMT, Hunkeler, Tec-
nau usw., integrierte Bahnführung

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Ansteuerung

unterstützte Datenformate PDF, Adobe APPE, Koenig & Bauer RotaNet 
Workflow System

PDF, Adobe APPE, Koenig & Bauer RotaNet 
Workflow System

PDF, Adobe APPE, Koenig & Bauer RotaNet 
Workflow System

AFP, TIFF, PDF, PS, SDP, IPDS AFP, TIFF, PDF, PS, SDP, IPDS PDF, IPDS, CSV etc. PDF, IPDS/AFP, PS PDF, IPDS/AFP, PS

Produkt Ricoh Pro VC20000 Ricoh Pro VC40000 mono Ricoh Pro VC40000 Ricoh Pro VC80000 SCREEN Truepress Jet 520HD 
Color/Mono

SCREEN Truepress Jet 560HDX SCREEN Truepress Jet 520NX AD Xeikon SX20000/30000

Einsatzbereiche Pharmadruck,  Bücherdruck, Transaktions-
druck

Pharmadruck, Direktmail, Transaktionsdruck Direktmail, Transaktionsdruck Akzidenzdruck, Bücherdruck, Direktmail Mailings, Book-on-Demand, Akzidenz, Ma-
gazine/Buchdruck, Bedienungsanleitungen, 
Packungsbeilagen, Transaktionsdruck, me-
dizinische Broschüren

Mailings, Book-on-Demand, Akzidenz, Ma-
gazine/Buchdruck, Bedienungsanleitungen, 
Packungsbeilagen, Transaktionsdruck

Transaktionsdruck, Mailings, Zeitungen, 
Book-on-Demand

kommerzieller Druck, Bücher, Direktmail,  
Sicherheitsdruck

Drucktechnik

Druckgeschwindigkeit max: 2.020 DIN A4-Seiten/min max: 2.400 DIN A4-Seiten/min 3.030 DIN A4-Seiten/min 2.020 DIN A4-Seiten/min 150/150 m/min 150 m/min 225 m/min 270/404 Seiten/min

Drucktechnologie Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet Piezo-Inkjet wasserbasierter Piezo-Inkjet, Graustufen wasserbasierter Piezo-Inkjet,Graustufen wasserbasierter Piezo-Inkjet, Graustufen Xeikon Sirius Toner

Auflösung 600 x 600 dpi nativ (600 x 1.200 dpi maxi-
mal)

600 x 600 dpi 600 x 600 dpi max. 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 600 x 900 dpi 1.200 dpi mit var. Punktdichte

max. Druckbreite 558 mm 520 mm 520 mm 584 mm 508 mm 558 mm 520 mm 508 mm

Farben CMYK Schwarz CMYK CMYK CMYK/Schwarz CMYK CMYK Pigment Tinte & Sicherheitstinte 
(MICR)

CMYK, opt. 5. Fw. f.  Weiß, Sicherheitstoner 
o. Sonderf., QA-P-Toner

monatliches Druckvolumen bis zu 40 Mio. A4-Seiten bis zu 48 Mio. A4-Seiten bis zu 60 Mio. A4-Seiten bis zu 40 Mio. A4-Seiten k. A. k. A. k. A. 10/15 Mio. Seiten

Papierhandling

max. Rollendurchm. u. -gew. abhängig vom Finishing Partner abhängig vom Finishing Partner abhängig vom Finishing Partner abhängig vom Finishing Partner max 1.270 mm/640 kg max 1.270 mm/640 kg max 1.270 mm/640 kg bis 150 cm

min. und max. Rollenbreite 300–558 mm 165–520 mm 165–520 mm 406–584 mm bis 520 mm bis 560 mm bis 520 mm 250–520 mm

Flächengewicht/Substratstärke 50–200 g/qm 40–250 g/qm 40–250 g/qm 40–300 g/qm 40–260 g/qm 40–260 g/qm 40–260 g/qm 40–350 g/qm

mögliche Substrate Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere Inkjet-Papiere, ungestrichene Offset-Papiere gestrichene und ungestrichene Offset-Pa-
piere und Inkjet-Papiere

gestrichene Offsetpapiere (keine Vorbe-
schichtung erforderlich), ungestrichene Off-
setpapiere, Inkjet-Papiere

Offset-Papiere und Inkjet-Papiere (keine 
Vorbeschichtung erforderlich)

Inkjet-Papiere oder ungestrichene Offsetpa-
piere

ungestrichene Papiere, Digitaldruckpapiere, 
Offsetpapiere

Finishing Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

Lösungen mit allen gängigen Finishing 
Partnern möglich

offenes System für verschiedene Verarbei-
tungs-Partner

offenes System für verschiedene Verarbei-
tungs-Partner

offenes System für verschiedene Verarbei-
tungs-Partner

Rolle/Rolle

Ansteuerung

unterstützte Datenformate PDF, IPDS/AFP, PS PS, PDF, PDF/VT, AFP, JDF/JMF PS, PDF, PDF/VT, AFP, JDF/JMF PS, PDF, PDF/VT, AFP/IPDS, JDF/JMF PS/PDF, PDF/VT, Screen Optimized Post-
Script, AFP/IPDS

PS/PDF, PDF/VT, SCREEN Optimized Post-
Script

PS/PDF, PDF/VT, Screen Optimized Post-
Script, AFP/IPDS

PS3, PDF, EPS, TIFF, JPEG, DCS, PPML, 
PPML/VDX, BTFI, OPI, XML-Jobtickets, opt. 
IPDS
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Interview mit Mark Lawn, Head of POD Solutions bei Fujifilm EMEA

Innovationen richtig verkaufen
Ende Januar lud Fujifilm 
Kunden zum offiziellen 
Start der Initiativen „Make 
More“ und „Aspire“ in ihre 
Europazentrale nach Ratin-
gen ein. Diese beiden neuen 
Programme sollen POD-Kun-
den bei der Umsatz- und 
Gewinnmaximierung mit 
Fujifilms POD-Druckerserie 
unterstützen. Wir sprachen 
mit Mark Lawn, Head of 
POD Solutions bei Fujifilm 
EMEA,  wie das Unterneh-
men mit der Ausdehnung 
seines Supportangebots ins-
besondere Anwendern der 
Revoria-Familie zusätzliche 
Möglichkeiten mit an die 
Hand geben möchte, um ih-
nen dabei zu helfen, sich in 
einem schwierigen Markt- 
umfeld langfristig Erfolg zu 
sichern.

Was hat Fujifilm zur Initiierung der 
neuen Programmreihe „Make more“ 
und „Aspire“ bewogen und wie war 
die Resonanz auf diese Premiere?
Das ursprüngliche Konzept für diese 
beiden zusätzlichen Initiativen entstand 
in den USA und Kanada. Wir haben 
bereits sehr früh erkannt, dass wir ne-
ben der Kombination aus Workflow- 
und klassischen Supportservices ein 
zusätzliches Programm benötigen, mit 
dem wir Designern und Druckereien 
aufzeigen, wie sie ihr Geschäft weiter 
optimieren sowie ihren Umsatz und 
Gewinn weiter steigern können. Mit 
der Gründung der neuen Initiativen 
verfügen wir nun über das letzte feh-
lende Puzzleteil, das wir benötigen, 
um unseren Kunden ein wirklich aus-
gereiftes und umfassendes Support-Pa-
ket anbieten zu können, das ihnen da-
bei hilft, langfristig erfolgreich im Markt 
zu bestehen. 

Fujifilms Philosophie bestand von je-
her darin, Wert durch Innovation zu 
schaffen. Konkret bedeutet dies, dass 
wir zum einen eine marktführende 
Drucktechnologie bieten, mit der sich 
unsere Kunden im Wettbewerb erfolg-
reich abheben und durchsetzen kön-
nen und zum anderen, dass wir sie zu-
dem dabei unterstützen, auch den 
Wert, den diese Leistungen ausma-
chen, zu realisieren. Diesem Anspruch 
kommen wir nach, indem wir ihnen 
nun auch Wege aufzeigen, wie sie sich 
durch kreatives Design und eine ge-
zielte Vermarktung neue Marktchan-
cen und Volumina erschließen können.

Als wir unser Angebot für Europa 
konzipiert haben, luden wir Kunden 
zunächst unter dem Motto „Discover 
the Difference“ ein, um ihnen ein-
drucksvoll vor Augen zu führen, wo-
durch Fujifilm sich von anderen Markt-
anbietern unterscheidet. Natürlich ha-
ben wir mit der Revoria-Reihe beein-
druckende und innovative Druckma-
schinen auf den Markt gebracht. Doch 
Innovation allein führt nicht automa-
tisch zum Erfolg. Um die Kapitalren-
dite wirklich zu maximieren, gilt es ver-
schiedene Aspekte zu berücksichtigen. 
Mit „Make more“ bieten wir unseren 
Kunden anhand von maßgeschneider-
ten Schulungen eine konkrete prakti-

sche Unterstützung und durch das „As-
pire“-Programm zeigen unabhängige 
Branchenexperten auf, wie sich die 
Vorteile der Super-Colour-Druckma-
schinen nutzen lassen, um ihr Poten-
zial auszuschöpfen und den Wert zu 
maximieren.

Die Resonanz auf den Startschuss 
dieser Initiativen war mit 85 Besuchern 
sehr gut und auch das Feedback fiel 
überaus positiv aus, da wir wichtige 
neue Impulse und kreative Ideen lie-
fern konnten. Ich bin überzeugt, dass 
wir mit diesen Initiativen nun genau 
das fehlende Element ergänzt haben, 
um unseren Kunden langfristig den 
nötigen Auftrieb für ihr Geschäft zu 
verleihen.

D.h. Sie gehen einen Schritt weiter und 
unterstützen Ihre Kunden nicht nur 
beim reibungslosen Umgang mit der 
Technologie, sondern leisten auch Sup-
port dabei, das Potenzial dieser Tech-
nologie zu verkaufen?
Richtig, unser Ziel ist es hierbei, den 
Kunden zu vermitteln, worin die kla-
ren Vorteile unserer Super Colour-Druck-
maschinen liegen und wie sie diese 
Vorzüge gegenüber ihren Kunden kom-
munizieren und veranschaulichen kön-
nen. Dazu haben wir eine Reihe aus-
gewählter Branchenexperten eingela-

Mark Lawn, Head of POD, Fujifilm Europe, erläutert das Konzept der Initiativen 
„Make more“ und „Aspire“ 
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den, ihr Konzept und ihren Ansatz für 
einen erfolgreichen Auftritt im Markt 
vorzustellen. So hat beispielsweise Lucy 
Swanston, Inhaberin der Kreativagen-
tur Nutshell Creative Marketing, in ih-
rem Vortrag sehr deutlich vor Augen 
geführt, dass sich Innovation nicht von 
selbst verkauft. Damit spricht sie uns 
aus der Seele. Es reicht nicht aus, in 
eine Fünffarbdruckmaschine zu inves-
tieren, wenn der Kunde den Wert, den 
diese Maschinen bietet, nicht realisie-
ren kann. Daher ist jetzt der perfekte 
Zeitpunkt, unseren Support auszuwei-
ten und unseren Kunden eine Marke-
ting-, Vertriebs- und Produktionsun-
terstützung mit an die Hand zu geben 
und sie darüber hinaus auch beim De-
sign und bei den kreativen Prozessen 
zu unterstützen. Denn um Wert zu 
schaffen, ist es entscheidend, dass sie 
bei der Konzeption mit Blick auf den 
Druck die gesamte Bandbreite an Mög-
lichkeiten ausschöpfen.

Es gibt so viele Facetten beim Ver-
kauf von Veredelungen wie beispiels-
weise Kevin Abergel, CEO von Taktiful, 
den Teilnehmern unseres Events sehr 
anschaulich in seinem Vortrag aufge-
zeigt hat. So hat er als Beispiel die gro-
ßen Marken wie Nike herangezogen, 
um zu betonen, dass diese nicht das 
Leder der Schuhe und die Qualität des 
Obermaterials verkaufen, sondern die 
Vision, ein Athlet zu sein. Ich finde, 
dies ist ein überaus gutes Beispiel, das 
wir in unserer Branche im Hinterkopf 
behalten sollten. Vielleicht sind wir alle 
im Laufe der Jahre ein wenig müde ge-
worden, den Wert von Print zu verkau-
fen. Doch wenn man sich all die An-
wendungen ansieht, wie sie u.a. Hen-
ning Rose, CEO der Wegner GmbH, 
vorgestellt hat, dann ist es unglaub-
lich, welche visionären Ideen es gibt 
und welche Kunstfertigkeit nötig ist, 
um diese Ergebnisse zu erzielen. Diese 
gilt es entsprechend zu honorieren und 
nicht unter Wert zu verkaufen. All diese 
Konzepte und Produktideen sind kon-
krete Beispiele aus der Praxis, die wirk-
lich inspirieren. 

So werden bei Wegner beispiels-
weise Fotografen dabei begleitet, wie 
sie ihre Werke am besten illustrieren, 
wie sie am besten liefern und wie sie 
mit ihrer Kampagne Erfolg haben kön-
nen. Damit schließt sich der Kreis zu 
dem, was wir mit unseren Initiativen 
für unsere Kunden leisten wollen: Wir 

möchten mehr Dienstleister dazu er-
mutigen, sich ein wenig weiter oben 
in der Kette zu engagieren und Ein-
fluss darauf zu nehmen, wie Printpro-
dukte angelegt und Kampagnen kon-
zipiert werden. Die Druckdienstleister 
müssen sich auf die Ergebnisse kon-
zentrieren, die man im Digitaldruck er-
zielen kann, und das Bewusstsein da-
für wecken, was Druck für ein großar-
tiges Medium für den Erfolg einer Kam-
pagne darstellt. Wir brauchen Men-
schen, die sich genau für diese Bot-
schaft einsetzen. Und genau das tun 
die Referenten, die wir zu uns in un-
sere Europazentrale eingeladen haben, 
um die Teilnehmer mit ihrer Haltung 
zu inspirieren.

Wenn wir darüber hinaus auch die 
Designer erreichen können, werden 
diese ebenfalls anfangen, entsprechende 
Vorgaben zu machen. Sie werden in-
nerhalb ihrer Designs und der neuen 
Kampagnen die innovativen Möglich-
keiten einbinden, damit sich ihre Kun-
den durch besondere Effekte und eine 
maximale Qualität vom Markt abheben 
können. Um dies zu erreichen, müssen 
sie das heutige Potenzial der Druckver-
fahren kennen und erst dann können 
sie anhand dieses Know-hows die Phan-
tasie ihrer Kunden beflügeln und das 
Beste aus einem Auftrag herausholen. 
Und wir zeigen ihnen, wie sie dies re-
alisieren und umsetzen können.

Es gibt heute so viele verschiedene 
Möglichkeiten, wie wir als Verbraucher 
oder Gemeinschaften im Unterschied 
zu früher interagieren, dass daraus viele 
neue Chancen für neue Druckvolumina 
geschaffen werden. Es gibt unzählige 
spannende Möglichkeiten, Kampagnen 
für Einzelpersonen zu kreieren – und 
sei es nur, indem man etwas bewirbt, 
indem man kommuniziert: „Sie mögen 
dieses Produkt, dann wird Ihnen dieses 
wahrscheinlich ebenfalls gefallen.“

Doch dieses Konzept funktioniert nicht, 
ohne die entsprechenden Daten ...
Das ist richtig. Der Schlüssel für solche 
Kampagnen sind entsprechend erho-
bene, gesammelte und ausgewertete 
Datenpools. Wir leben heute in einer 
datengesteuerten Welt und die Menge 
an Informationen, die sie aus den ge-
sammelten Daten gewinnen können, 
ist immens. Daten verschaffen Ihnen 
gezielte Einblicke in das Verhalten so-
wie die Vorlieben der Verbraucher, und 
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Start der Initiativen  
„Make More“ und „Aspire“
„Make More“ ist eine Initiative, die 
als Ergänzung zu den POD-Druckma-
schinen von Fujifilm (insbesondere die 
Modelle der Revoria-Reihe) ins Leben 
gerufen wurde. In Kombination mit 
den Workflow- und Support-Services 
von Fujifilm soll das Programm zur 
Geschäftsentwicklung Designern und 
Druckereien aufzeigen, wie sie in Sa-
chen Kreativdesign mehr erreichen 
und wie sie auf verschiedene Art u 
Weise mehr tun und mehr Umsatz 
und Gewinn erzielen können.
Die maßgeschneiderten Schulungen 
und Ressourcen des Programms 
„Make More“ helfen Druckereien:
• Mehr hochwertige Druckaufträge 
zu produzieren, darunter solche, die 
es mit der Qualität des Offsetdrucks 
aufnehmen können
• Mehr Druckanwendungen anzu-
bieten, dank einer Vielzahl von Pa-
pierformaten und -typen, u. a. auch 
weniger gebräuchlichen Substraten
• Mehr Wachstum zu erzielen mit 
Veredelungen und speziellen Wei-
terverarbeitungs- und Individualisie-
rungsangeboten zur Erschließung 
neuer Marktchancen
• Mehr Produktionseffizienz durch 
Druckmaschinen- und Workflow-Au-
tomatisierung zu erzielen
• Mehr Nachhaltigkeit durch ener-
gieeffiziente Druckmaschinen und 
Workflows zu erzielen, die Makula-
tur reduzieren
Als Teil der Make More-Initiative hilft 
Aspire Druckereien und Designern, 
anhand der Super Colour-Funktion 
von Fujifilm über die Möglichkeiten 
von CMYK hinauszublicken. Den 
Kern von Aspire bildet eine exklusive 
Reihe wertvoller Ressourcen von un-
abhängigen Experten und Fujifilm 
Spezialisten, die Grafikdesignern und 
Druckern Zugang zu einfachen und 
zugleich effektiven Schulungen und 
Tipps ermöglichen. Außerdem ent-
halten sind Verkaufs- und Marke-
tingprogramme zur Bewerbung der 
Möglichkeiten der Druckmaschine 
bei Kunden, Druckmuster für das 
Marketing, Tools zur Gewinnkalku-
lation und Schulungsmaterial – alles 
ausgelegt auf eine Beschleunigung 
von Wachstum und ROI.
Hauseigene und externe Designer 
können sich in Live-Schulungen Tipps 
und Techniken für die Arbeit mit fünf 
und sechs Farben holen. In den Kur-
sen wird der Praxiseinsatz von Spe-
zialfarben und Verzierungen, von 
der Inspiration bis zur praktischen 
Ausführung, vorgeführt.
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diese Einblicke helfen Ihnen, fundierte 
Entscheidungen zu treffen, um effektiv 
und effizient Kampagnen zu initiieren. 

Wir müssen uns im Druckgeschäft 
weiterhin darauf konzentrieren, groß-
artige Erfahrungen zu bieten, die beim 
Kunden nachklingen. Und am Ende be-
steht dann die Aufgabe darin, anhand 
von Responsequoten und gesammel-
ten Daten zu belegen, dass diese Kam-
pagnen einen messbaren Erfolg haben. 

Natürlich stellt es eine gewisse He-
rausforderung dar, die richtigen Daten 
für eine Kampagne zu finden. Doch 
wer Bekanntheit, Leads oder Umsatz 
generieren möchte, wird auf diese 
Weise sehr schnell erfahren, ob er mit 
seiner Aktion erfolgreich ist. Und mit 
jeder erfolgreich umgesetzten Aktion 
gewinnt man mehr Vertrauen und Zu-
versicht, und es gibt definitiv einige 
Ansatzmöglichkeiten, um einen posi-
tiven Einfluss auf solche Kampagnen 
und Aktionen zu nehmen. 

Wichtig ist, die passive Haltung auf-
zugeben. Man darf nicht darauf war-
ten, dass die Kunden zu einem kom-
men, sondern man muss hinausgehen, 
selbst aktiv werden und das Potenzial 
erläutern. Es kommt in allererster Linie 
darauf an, mit den Kunden zu sprechen, 
zu erklären, was man tun kann und wie 
man es tun kann. Auch hier gilt es wie-
der, eine Reaktion hervorzurufen, zu in-
spirieren und den Kunden dabei zu hel-
fen, zu erkennen, dass es verschiedene 
Wege gibt, um Resultate zu erzielen. 

Auch Online-Druckereien bieten ver-
mehrt Veredelungen wie beispielsweise 
Klarlack für Visitenkarten an. Doch wie-
viele Kunden bestellen dies online, 
ohne es vorher gesehen, gefühlt oder 
angefasst zu haben?
Genau das ist der Punkt. Dies ist si-
cherlich ein Bereich, der noch einer 

Verbesserung bedarf. Wenn man sich 
das Kauferlebnis vor Augen führt, sieht 
man, dass es sich um ein aufbauen-
des Einkaufs-Erlebnis handelt, wenn 
man beispielsweise Fotos oder Foto-
bücher online kauft. Der Kunde be-
ginnt in der Regel zunächst mit einem 
sehr einfachen Produkt und fügt dann 
ein oder mehrere komplexere Add-ons 
hinzu.

Die große Herausforderung bei der 
Verwendung von Silber, Gold, Klarlack 
und Weiß besteht darin, dem Betrach-
ter den damit erzielten Effekt zu ver-
mitteln. Das Tool selbst, das ihnen zeigt, 
wie ihr Produkt aussehen wird, macht 
es ziemlich schwierig, einen klaren oder 
goldenen Effekt anzuwenden und zu 
veranschaulichen. Denn für diesen be-
sonderen Effekt muss das Licht in ei-
nem bestimmten Winkel auf das Pro-
dukt fallen. Dies stellt definitiv eine He-
rausforderung dar. 

Eine der pragmatischsten Verkaufs-
methoden für Veredelungen, die man 
sich vorstellen kann und die erwiese-
ner Maßen aufgeht, besteht in dem 
Konzept, wie es Stuart Harley von der 
XplorerGroup mit Kall Kwik, vorge-
stellt hat. Das Unternehmen legt je-
dem Auftrag, den es in CMYK aus-
führt, einen einzelnen Druck bei, der 
zeigt: So hätte ihr Auftrag aussehen 
können, wenn Sie Super Colour ver-
wendet hätten. Dies führt zu einer ste-
tig steigenden Anzahl an Kunden, die 
künftig vermehrt auf die Fünffarb-Va-
riante setzen. Aufbauend auf einem 
Konzept, das die Sinne weckt, ist es 
eine clevere Methode, um den Mehr-
wert zu verkaufen. Doch diese Ent-
wicklung ist ein Prozess, und der Um-
schwung erfolgt nicht von heute auf 
morgen. 

Als wir die Super Colour-Druckma-
schinen auf den Markt gebracht ha-

ben, haben wir uns sehr bemüht, zu 
vermitteln, was der Einsatz der fünf-
ten Farbe wirklich bedeutet. Manche 
Verwendungen sind eingängig und of-
fensichtlich: Die meisten erkennen 
schnell, dass Gold und Silber eine große 
Hilfe sind, wenn man beispielsweise 
Hochzeitspapeterie herstellt. Dass der 
zusätzliche Einsatz von Pink die Qua-
lität enorm steigert, ist hingegen vie-
len Kunden nicht bewusst und muss 
entsprechend kommuniziert bzw. ver-
anschaulicht werden. Bei transparen-
ten Anwendungen oder für den Ein-
satz von dunklen Medien erzielt ein 
weißer Toner fantastische Ergebnisse. 
Die Kunst besteht darin, diesen Vorteil 
weiter auszudehnen. So haben wir bei-
spielsweise von Wegner lernen kön-
nen, dass dies auch bei der Verwen-
dung von Canvas gilt. Wichtig ist, dass 
die Kunden den Zusatznutzen für ihr 
Geschäft erkennen. 

All die leuchtenden Orange- und Ro-
satöne und die gesamte Farbpalette, 
die dazwischen erzielt werden kann, 
die zuvor nicht ohne den Einsatz von 
Sonderfarben erzielt werden konnten, 
stellen nun kein Problem mehr dar und 
stehen jetzt häufig im Mittelpunkt des 
Designs. Diese Entwicklung ist etwas, 
für das wir uns wirklich einsetzen wol-
len, und das ist ein weiterer Grund, 
warum wir das Potenzial der fünften 
Farbe noch viel mehr kommunizieren 
wollen. Denn ich bin überzeugt davon, 
dass viele, die sich mit Digitaldruckma-
schinen beschäftigen, noch nicht ver-
standen haben, dass die zusätzliche 
Farbe zwei Seiten hat: Zum einen die 
gezielte Veredelung, die für einen sehr 
offensichtlichen Mehrwert sorgt, und 
zum anderen die enorme Qualitätsstei-
gerung, die meiner Meinung nach lang-
fristig den Ausschlag geben wird, dass 
die meisten der Kunden künftig diesen 
Mehrwert in Anspruch nehmen wol-
len. 

Aus diesem Grund bieten wir unser 
Aspire-Programm an, damit unsere 
Kunden verstehen, wie Sie die Desig-
ner beeinflussen, wie sie ihr Marketing 
aufbauen und wie sie ihre Verkaufsar-
gumente präsentieren können und wa-
rum ihre Kunden diesen Mehrwert nut-
zen – aber vor allem auch ihren Wert 
honorieren – sollten.

Herr Lawn, wir danken Ihnen vielmals 
für das interessante Gespräch!

„Fujifilms Tech-
nologien für Spe-
zialfarben und 
Veredelungen er-
öffnen Revoria-
Anwendern be-
reits jetzt ein 
breites Spektrum 
neuer Möglich-
keiten. Aspire 
hilft Kunden, das 
Potenzial ihrer 
Investition voll 
auszuschöpfen“, 
so Mark Lawn.



Wege zur vernetzten und automatisierten Faltschachtel-Weiterverarbeitung

16. FFI Technik Forum
Beim 16. FFI Technik Forum 
diskutierten Ende des Jah-
res rund 50 Teilnehmer von 
Mitgliedern und Assoziier-
ten Mitgliedern mit zehn 
hochkarätigen Referenten 
das Thema „Schlüsseltech-
nologien bei der Automati-
sierung und Digitalisierung 
in der Faltschachtel-Weiter-
verarbeitung“. 

Eröffnet wurde das 16. FFI Technik 
Forum durch die inspirierende Key-

note Speech „Von ‚Jugend forscht!‘ 
zum echten Durchbruch“ von Tim 
Schleicher, One Thousand GmbH. Er 
zeigte Anwendungsfälle auf, für die 
Künstliche Intelligenz eingesetzt wer-
den kann. So ist die Generierung von 
Podcasts aus Bedienungsanleitungen 
möglich, die Analyse von Videos von 
Baustellen im Hinblick auf Sicherheits-
probleme, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Besonders spannend war für 
die Teilnehmer zu erfahren, dass mit-
tels moderner KI-Modelle aus Bildern 
von Satelliten Rückschlüsse auf indus-
trielle Produktionsprozesse und wirt-
schaftliche Aktivitäten gezogen wer-
den können. Mit seinem Vortrag ver-
deutlichte Tim Schleicher, dass Künst-
liche Intelligenz vielfältige Möglichkei-
ten eröffnet, aber verantwortungsvoll 
damit umgegangen werden muss. 

Skalierbare Automation  
wirtschaftlich umsetzen 
Zum Auftakt des Technik Forums zeig-
ten Florian Nitschke und Richard Per-
ner, Krifft & Zipsner GmbH, auf, wie 
sich mithilfe intelligenter Software In-
sellösungen überwinden und ein durch-
gängiger Materialfluss realisieren lässt. 

Im Anschluss erläuterte Natascha 
Döme, Impack, den praktischen Trans-
formationsprozess von manuellen Ver-
packungstätigkeiten hin zu intelligenter 
und skalierbarer Automatisierung an 
der Faltschachtel-Klebemaschine. Zum 
Abschluss ihres Vortrags wies sie darauf 

hin, dass sich in langjährigen Analysen 
und Umsetzungsprojekten an Faltschach-
tel-Klebemaschinen gezeigt habe, dass 
Vollautomatisierung nicht immer das 
wirtschaftlich sinnvollste Ziel ist und Teil- 
automatisierung oft der effizienteste 
und nachhaltigste Einstieg ist.

Im nächsten Vortrag beleuchteten 
Maximilian Hedt und Maximilian Hent-
schel, regionrise GmbH, die Vorteile, 
die sich durch den Einsatz von Digita-
len Zwillingen und KI in der modernen 
Faltschachtel-Industrie ergeben und 
erläuterten die Einsatzfelder und die 
Voraussetzungen, die für ihren erfolg-
reichen Einsatz notwendig sind. Sie 
wiesen u. a. darauf hin, wie wichtig es 
für die effektive Nutzung von Large 
Language Modellen wie ChatGPT ist, 
gezielt zu prompten.

Überrascht waren die Forumsteil-
nehmer über den Vortrag von Philipp 
Quenzel, QTM Automatisierung Ma-
schinen und Service GmbH, der eine 
interessante, dezentrale Palettierlösung 
in Form eines Cobots vorstellte. Bisher 
war QTM den meisten nur als Vertrei-
ber generalüberholter und neuer Stanz-
maschinen bekannt. Gerade die Flexi-
bilität, Skalierbarkeit und Einsparung 
von Transportwegen sind entschei-
dende Vorteile gegenüber zentralen 
Palettiersystemen, die für Faltschach-
telunternehmen, die sich im Span-
nungsfeld zwischen Krankenstand, Ar-
beitskräftemangel und Lieferdruck be-
finden, eine große Rolle spielen. 

Anschließend präsentierten Florian 
Kehle und Björn Sommer, Matthias 

Meidlinger GmbH, Möglichkeiten, wie 
der Prozess von gedruckten Bogen bis 
zum Versand vollautomatisiert erfol-
gen kann, u. a. ein System, mit dem 
Faltschachteln vollautomatisch bande-
roliert und verpackt werden können. 

Gespannt verfolgten die Unterneh-
mensvertreter die Ausführungen von 
Markus Morawe, Tessitura GmbH. Die 
von Tessitura entwickelte Middleware- 
Suite Odeon, die verschiedenen Mo-
dule, Worker-Schnittstellen und das 
einheitliche Protokoll Odeon Talk er-
möglichen es, alle in einem Unterneh-
men vorhandenen Maschinen – unab-
hängig von Alter oder Hersteller – in-
telligent miteinander zu vernetzen und 
die gesamte Druckproduktion so über 
eine Plattform zu harmonisieren. 

Den Abschluss des Technik Forums 
bildete der Vortrag von Sjaak van Doorn, 
Madern, der aus dem großen Produkt-
portfolio von Madern ausführlich den 
I-Loader vorstellte, der für große Ver-
packungen in großen Volumina geeig-
net ist, mit dem eine Faltschachtelkle-
bemaschine vollständig automatisiert 
beschickt werden kann. 

Nach einer prägnanten Zusammen-
fassung aller Vorträge durch den Mo-
derator des Technik Forums, Nikolaus 
Reichenbach, August Faller GmbH & 
Co. KG, zogen die Teilnehmer das Fa-
zit, dass das Forum ihnen erneut zahl-
reiche Gelegenheiten geboten habe, 
Kontakte zu knüpfen und Erfahrungen 
zu Problemlösungen mit anderen FFI 
Mitgliedern und Partnern aus der Lie-
ferkette auszutauschen.

	 V E R PA C K U N G
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Über 50 Teilnehmer profitierten von den gebündelten  Informationen rund um 
die Automatisierung der Faltschachtel-Herstellung.
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Intelligentere Workflows für Weiterverarbeiter 

Mehr Agilität im Kurzauflagen-Etikettendruck
Die Nachfrage nach Etiket-
ten in kleinen Auflagen 
wächst kontinuierlich. 
Markttrends wie Personali-
sierung, Regionalisierung, 
E-Commerce und Nachhaltig-
keit zwingen Weiterverar-
beiter dazu, ihre Betriebsmo-
delle agiler auszurichten. 
Laut der europäischen Finat 
Radar 28–2025 Umfrage se-
hen fast ein Viertel (23   %) 
der befragten Weiterverar-
beiter Flexibilität bei Kurz- 
auflagen und Kundenbin-
dung als entscheidend für 
ihren zukünftigen Erfolg an. 
Sarah Ervin, Digital Printing 
Technical Product Manager 
bei Domino Printing Scien-
ces, zeigt auf, wie Weiter-
verarbeiter mit der steigen-
den Komplexität und dem 
hohen Tempo dieser Anfor-
derungen Schritt halten kön-
nen. Ihr Fazit: Intelligente di-
gitale Workflows sind der 
Schlüssel zu mehr Agilität 
und Wettbewerbsfähigkeit.

Der Markt für Kurzauflagen im Eti-
kettendruck wächst rasant. Unter-

nehmen weltweit schätzen die Flexibi-
lität und Agilität, die kleinere Druck-
auflagen ermöglichen. Um regionale 
Sprach- und Regulierungsanforderun-
gen abzudecken und E-Commerce-Ge-
schäftsmodelle zu unterstützen, diffe-
renzieren Marken ihre Produktportfo-
lios zunehmend stärker. Hinzu kommt 
der Wunsch nach innovativen saisona-
len und aktionsbezogenen Kampag-
nen für eine stärkere Kundenbindung 
– etwa Dr. Peppers „Pick your Pepper“ 
oder Pepsis Emoji-Kampagnen. Auch 
QR-Code-Aktionen und 2D-Codes nach 
GS1-Standard gewinnen zunehmend 

an Bedeutung, da sie Marken wert-
volle zusätzliche Einblicke in das Kon-
sumverhalten ermöglichen.

In der Praxis bedeutet das: Die Pro-
duktion vieler unterschiedlicher SKUs 
in kleineren, häufigeren Auflagen er-
setzt zunehmend klassische Großauf-
lagen. Für Weiterverarbeiter und Mar-
ken unterstützt dieser Wandel zudem 
Nachhaltigkeitsstrategien wie gezielten 
Lagerabbau: Mit reduzierten Lagerbe-
ständen für Substrate und gedruckte 
Etiketten lässt sich Abfall durch Obso-
leszenz auf ein Minimum beschränken.

Grenzen der traditionellen 
analogen Arbeitsabläufe
So überzeugend die Vorteile auch sind 
– die Anforderungen der Kurzaufla-
genproduktion sind komplex. Weiter-
verarbeiter müssen schneller reagieren 
und deutlich mehr Aufträge mit klei-
neren Volumina abwickeln. Das führt 
in analogen Prozessen häufig zu Eng-
pässen. Manuelle Einrichtung, Farbjus-
tierung und Druckpassereinstellungen 
sind zeitaufwendig und verursachen 
oft erhebliche Makulatur, bevor die ge-
wünschte Druckqualität erreicht ist. 
Zudem ist für Einrichtung und Testläufe 
qualifiziertes Fachpersonal notwendig, 
wenn kostspielige Fehler vermieden 
werden sollen, die die Produktionsab-
läufe stören und die Rentabilität be-
einträchtigen würden.

Selbst bei Wiederholaufträgen bleibt 
der manuelle Einrichtungsaufwand hoch. 
Der Versuch, Kurzauflagen mit analo-
ger Technologie zu realisieren, stößt da-

her schnell an Grenzen und gefährdet 
Produktivität und Wirtschaftlichkeit.

Zwar erkennen immer mehr Weiter-
verarbeiter die Flexibilität und Agilität 
digitaler Drucksysteme als entschei-
denden Erfolgsfaktor. Doch die Inves-
tition in die Technologie allein reicht 
nicht aus. Ebenso wichtig sind effizi-
ente Workflows, um das volle Poten-
zial digitaler Drucklösungen auszu-
schöpfen.

Wie digitale Workflows  
den Erfolg bei Kurzauflagen 
ermöglichen
Die Zusammenarbeit mit einem Anbie-
ter für Digitaldrucklösungen, der die 
Optimierung von Produktionsprozes-
sen und Workflows unterstützend be-
gleitet, kann den Einstieg in den Di-
gitaldruck erheblich beschleunigen und 
die Auslastung der Drucksysteme stei-
gern. Digitale Workflows reduzieren 
operative Komplexität, vereinfachen 
Prozesse und minimieren Fehlerquel-
len. Der Zugriff auf vorkonfigurierte 
Einstellungen für häufig verwendete 
Materialien senkt den Materialver-
brauch während der Einrichtung deut-
lich und spart im Vergleich zu analo-
gen Plattformen im Durchschnitt rund 
30 Minuten pro Auftrag.

Statt jede Datei einzeln für den Druck 
vorzubereiten, nutzen Vorstufen-Work-
flows sogenannte Hot Folder, über die 
Druckdaten importiert und wiederkeh-
rende Arbeitsschritte automatisiert wer-
den. Diese Voreinstellungen überneh-
men Farbmanagement, Step-and-Repeat- 

Digitale Drucktechnologien und Workflows ermöglichen es, Kurzauflagen 
schnell, flexibel und profitabel umzusetzen.
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Layouts und das Hinzufügen von Pas-
sermarken für die Veredelung. Manuelle 
Anpassungen entfallen, die Wiederhol-
genauigkeit steigt, und Hochgeschwin-
digkeits-RIPs bringen Aufträge schneller 
an die Druckmaschine. Ergänzt wird dies 
durch Dateimanagement-Funktionen zur 
Archivierung und schnellen Wiederver-
wendung wiederkehrender Kundenauf-
träge. Exakte Nachdrucke lassen sich so 
mit minimalem Aufwand realisieren.

Diese intelligenten Tools beschleuni-
gen die Auftragsabwicklung und maxi-
mieren die produktive Zeit. Durch die 
Einführung digitaler Arbeitsabläufe kön-
nen Weiterverarbeiter die Zahl der mensch-
lichen Eingriffe begrenzen, Prozesse be-
schleunigen und das Risiko kostspieliger 
Fehler verringern.

Digitales Mindset  
als Wettbewerbsvorteil
Um die Geschwindigkeit, Agilität und 
Effizienz des Digitaldrucks voll auszu-
schöpfen und die Investition nachhal-
tig zu nutzen, müssen viele Weiterver-
arbeiter gewohnte analoge Arbeits-
weisen hinterfragen. Digitale Druck-
technologien und Workflows ermög-
lichen es, Kurzauflagen schnell, flexi-
bel und profitabel umzusetzen. Kür-
zere Durchlaufzeiten für Design-Ände-
rungen – von Monaten auf wenige 
Tage – geben Marken die Möglichkeit, 
schneller auf Trends zu reagieren und 
Marketingaktionen über die Verpa-
ckung kontinuierlich zu optimieren.

Digitale Workflows wirken sich auch 
positiv auf den operativen Alltag aus. 

Vertriebsteams können schneller auf 
Kundenanfragen reagieren und ihre Er-
folgschancen erhöhen. Nachhaltigkeits-
ziele werden durch geringeren Ausschuss 
unterstützt. Gleichzeitig erleichtert die 
digitale Einrichtung die Einarbeitung 
neuer Mitarbeitender, da weniger druck-
spezifisches Fachwissen erforderlich ist.

Weiterverarbeiter mit digitalem Mind-
set können kontinuierlich optimieren 
– nicht nur, indem sie ihre Arbeitsab-
läufe automatisieren, sondern auch 
durch den erzielten Wettbewerbsvor-
teil. Die Produktion wird auf Auftrags- 
und auf Laufebene durch Automati-
sierung beschleunigt. Indem mehrere 
SKUs – auch von verschiedenen Kun-
den – auf demselben Substrat und mit 
denselben Stanzformen gruppiert wer-
den, können sie in einem Lauf auf ei-
ner einzigen Rolle gedruckt werden. 
Das bedeutet einen Effizienzgewinn. 
Durch das Schneiden und Aufwickeln 
von Etiketten in Chargen reduziert sich 
auch die Veredelungszeit, während die 
für Kurzauflagen erforderliche Agilität 
steigt. Digitale Workflows lassen sich 
zudem in MIS-Systeme integrieren, um 
Produktionsdaten auszuwerten oder 
Aufträge automatisiert zu übergeben.

Schlussfolgerung: Digitale 
Transformation als Schlüssel
Der Kurzauflagen-Etikettendruck ist ge-
kommen, um zu bleiben – und verän-
dert die Verpackungslandschaft grund-
legend. Er ermöglicht häufige Designän-
derungen, individuelle Gestaltung mit 
2D-Codes für höhere Kundenbindung, 
ohne regulatorische Anforderungen aus 
dem Blick zu verlieren. Um die Vorteile 
des Etikettendrucks in Kurzauflagen zu 
nutzen, benötigen Weiterverarbeiter in-
telligente, agile Workflows, die mess-
bare Vorteile liefern: höhere Effizienz, 
weniger Abfall und schnellere Reakti-
onszeiten auf Markenanforderungen.

Eine echte digitale Transformation 
muss alle Bereiche des Betriebs umfas-
sen – nicht nur, um Kunden- und Nach-
haltigkeitsziele wirtschaftlich zu errei-
chen, sondern auch, um langfristige 
Wettbewerbsvorteile zu sichern. Erfolg-
reicher Kurzauflagen-Etikettendruck 
bedeutet daher mehr als die Anschaf-
fung digitaler Drucktechnik: Entschei-
dend ist die Zusammenarbeit mit ei-
nem Digitaldruck-Partner, der Weiter-
verarbeiter unterstützt, auf ein neues 
digitales Mindset umzustellen.

Dritte Produktionsstätte 
von Kyocera erhält Platin-
Zertifizierung der Respon-
sible Business Alliance

Kyocera Document Solutions hat 
beim Audit seiner Produktionsstätte 
in Hirakata, Osaka (Japan), die Pla-
tin-Zertifizierung der Responsible 
Business Alliance erhalten. Damit 
ist Hirakata bereits der dritte Pro-
duktionsstandort des Unterneh-
mens, der mit der höchsten Bewer-
tungsstufe ausgezeichnet wurde. 
Zuvor hatten die Kyocera-Werke 
in China und Vietnam diesen Sta-
tus im Jahr 2025 erreicht.
Die Produktionsstätte im japani-
schen Hirakata erzielte beim Audit 
die maximal mögliche Punktzahl. 
Am Standort fertigt Kyocera Druck- 
und Multifunktionssysteme sowie 
Zubehör für den weltweiten Ver-
trieb. Darüber hinaus dient er als 
Logistikzentrum für den japani-
schen Markt.
Die Responsible Business Alliance 
(RBA) ist ein internationaler Unter-
nehmensverband, der sich für si-
chere Arbeitsbedingungen, den 
Schutz von Arbeitnehmerrechten 
sowie hohe Umwelt- und Ethik-
standards in der gesamten Liefer-
kette der Elektronikindustrie ein-
setzt. Das validierte Audit-Programm 
des Verbands bewertet die Einhal-
tung hoher Standards in den Be-
reichen Arbeit, Umwelt, Ethik, Ge-
sundheit und Sicherheit sowie die 
Umsetzung von Managementsys-
temen. Die Grundlage dafür bilden 
der RBA-Verhaltenskodex und die 
geltenden gesetzlichen Anforde-
rungen. Kyocera ist seit 2021 Mit-
glied der Responsible Business Al-
liance und engagiert sich aktiv in 
deren Initiativen.
„Seit der Gründung folgt Kyocera 
konsequent seiner Unternehmens-
philosophie und dem Leitsatz  
‚Respect the Divine and Love Peo-
ple‘“, erklärt Dietmar Nick, CEO 
von Kyocera Document Solutions 
Deutschland. „Dass mittlerweile 
drei unserer Produktionsstätten die 
Platin-Zertifizierung der Respon-
sible Business Alliance erhalten ha-
ben, belegt, dass diese Werte welt-
weit im Unternehmen verankert 
sind und gelebt werden. Die Aus-
zeichnung bestätigt unseren An-
spruch, soziale Verantwortung, si-
chere Arbeitsbedingungen und 
umweltschonende Produktions-
prozesse dauerhaft miteinander zu 
verbinden. Darauf sind wir sehr 
stolz.“

Sarah Ervin, Digital Printing Technical 
Product Manager bei Domino Printing 
Sciences
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OPS 2026 gibt neue C-Level-Classrooms und Keynote bekannt

Von No-Code bis Robot-as-a-Service
Der Online Print Summit 
2026, der  vom 12. bis 13. 
März in München stattfin-
det, baut sein Programm 
weiter aus und setzt gezielt 
auf strategischen Tiefgang. 
So wird Enes Ciritci, Ge-
schäftsführer und Mitgrün-
der von Lunes Robotics, die 
OPS-Teilnehmer in seiner 
Closing Keynote in die Welt 
der humanoiden Roboter 
entführen. Darüber hinaus 
wurden vier neue C-Level- 
Classrooms bekannt gege-
ben, die zentrale Zukunfts-
fragen der Onlineprint-In-
dustrie adressieren: von Ro-
bot-as-a-Service über Chat-
bots und Generative Engine 
Optimization (GEO) bis hin 
zu No-Code-Automatisie-
rung und Standardisierung 
als Skalierungshebel. Für 
zusätzliche Impulse sorgt 
zudem Sarah Schumacher, 
die als Co-Host die Stimme 
der „Next Generation“ in 
das Programm einbringt.

Enes Ciritci, Mitgründer von Lunes 
Robotics, wird den Online Print Sum-

mit in diesem Jahr mit einem Ausrufe-
zeichen beenden und das Thema Ro-
botics auf die große OPS-Bühne holen. 
Als Ingenieur, Unternehmer und Tech-
nologie-Visionär beschäftigt er sich seit 
Jahren mit der Frage, wie industrielle 
Automatisierung neu gedacht werden 
muss, wenn Software, KI und Robotik 
zusammenkommen. In seinem Vortrag 
spannt Enes Ciritci den Bogen von der 
klassischen Automatisierung hin zu hu-
manoiden Robotersystemen, die flexi-
bel, skalierbar und wirtschaftlich ein-
setzbar sind. Im Fokus stehen dabei 

konkrete Transformationspfade sowie 
deren Auswirkungen auf Produktions-
prozesse, Arbeitsmodelle und indust-
rielle Wertschöpfung. Vertieft wird das 
Thema durch einen zusätzlichen C-Le-
vel-Classroom.

 
Angebot speziell für C-Levels
Mit den C-Level-Classrooms schafft der 
Online Print Summit 2026 gezielt Räume 
für strategischen Austausch auf Au-
genhöhe. Die Sessions richten sich an 
Entscheider, die operative Herausfor-
derungen im größeren Zusammenhang 
Technologie, Organisation, Skalierung 
und Zukunftsfähigkeit betrachten.

 
Humanoide Robotik:  
Vom Experiment zur indus- 
triellen Realität
Einen der C-Level-Classrooms gestal-
tet Stefan Lutz, der zusammen mit Enes 
Ciritci Lunes Robotics gegründet hat 
und sich schon seit Jahren mit der 
nächsten Stufe der industriellen Trans-
formation beschäftigt. Der Schwer-
punkt des studierten Roboter-Ingeni-
eurs liegt auf Softwarelösungen, die 
humanoide Roboter in realen Indust-
rieumgebungen zuverlässig einsetzbar 
machen – nicht als Vision, sondern als 
wirtschaftlich tragfähiges Modell. In 
seinem C-Level-Classroom auf dem 

OPS 2026 zeigt Stefan Lutz, wie Soft-
ware, Robot-as-a-Service-Ansätze und 
Skalierung zusammenspielen müssen, 
damit Robotik im industriellen Alltag 
ankommt. Der Fokus liegt dabei we-
niger auf spektakulären Demonstrati-
onen als auf den Themen Integration, 
Zuverlässigkeit und wirtschaftliche Sinn-
haftigkeit.

 
Chatbots strategisch nutzen: 
Von Support zu GEO
Einen weiteren C-Level-Classroom ge-
staltet der französische Web-to-Print-
Experte Ludovic Martin, der ebenfalls 
als Speaker auf der großen OPS-Bühne 
stehen wird. Unter dem Titel „From 
Support Tool to SEO Asset: The 7-Step 
Chatbot Framework“ zeigt Ludovic 
Martin, wie Chatbots von reinen Sup-
port-Tools zu strategischen Assets wer-
den können – mit Relevanz für UX, 
SEO und Generative Engine Optimiz-
ation (GEO). Im Mittelpunkt stehen da-
bei nicht einzelne Tools, sondern ein 
strukturierter Ansatz: von der interdis-
ziplinären Zusammenarbeit zwischen 
Marketing, IT und Vertrieb über den 
Aufbau einer belastbaren Wissensba-
sis nach dem RAG-Prinzip bis hin zu 
Governance- und Sicherheitsmecha-
nismen für den langfristigen Betrieb 
sowie die Dokumentation.

Das Programm des Online Print Summits verknüpft 2026 die Konferenz mit neu-
en, dialogorientierten Formaten wie den Executive Briefings und den C-Level-
Classrooms zu einem Programm, das bewusst unbequeme Fragen stellt, dabei 
aber immer Einordnung und Orientierung liefert.
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Wenn Geschwindigkeit und  
Flexibilität über die Wettbe-
werbsfähigkeit entscheiden
In einem weiteren C-Level-Classroom 
widmet sich Thomas Karcher, Geschäfts-
führer der Karlsruher Druckerei Butz & 
Bürker, der praktischen Seite moder-
ner Automatisierung. Thomas Karcher 
ist einer der sichtbarsten Praktiker in 
der Druckindustrie, der die Transfor-
mation seines Unternehmens unter an-
derem auf LinkedIn, Instagram und 
TikTok offen dokumentiert.

Unter dem Titel „Automation in der 
Praxis: 10 x schneller zur Lösung durch 
No-Code in der Druckindustrie“ wird 
Thomas Karcher zeigen, wie No-Code- 
Plattformen und KI die klassische „Build-
or-Buy-Logik“ auflösen. Im Mittelpunkt 
steht dabei kein Entweder-oder, son-
dern ein intelligentes Sowohl-als-auch: 
Externe Standardsoftware, interne Sys-
teme und individuelle Erweiterungen 
werden über No-Code-Workflows naht-
los miteinander verbunden. Sein C-Le-
vel-Classroom ist ein Plädoyer für eine 
kooperative IT-Landschaft. Anhand re-
aler Projekte wird erläutert, wie sich 
Entwicklungszeiten deutlich verkürzen 
lassen und warum Offenheit, Transpa-
renz und Kooperation künftig strate-
gische Erfolgsfaktoren sind.

 
Standards: Ein unsichtbarer 
Skalierungsfaktor
Dr. Rainer Prosi, Chief Technology Of-
ficer der CIP4 und einer der prägen-
den Köpfe hinter JDF, XJDF und ande-
ren Branchenstandards, wird in einem 
weiteren C-Level-Classroom das Thema 
Standards in den Vordergrund heben. 
In seiner Session „CIP4 – Benefits of 

Standards for Scalable Online Print“ 
ruft er dazu auf, Standards nicht als 
technische Pflichtübung zu verstehen, 
sondern als wirtschaftlichen Hebel für 
die Skalierung im Onlineprint. So wird 
er auf dem OPS zeigen, wie standar-
disierte Datenmodelle und Schnittstel-
len helfen, Komplexität zu reduzieren, 
Schnittstellenkosten zu senken und 
Prozesse robuster zu machen. Unter 
anderem werden die Verbindung von 
Produktbeschreibung und Produktions-
prozess, transparente Shopfloor-Daten 
in Echtzeit sowie der automatisierte 
Job-Austausch zwischen Systemen und 
Partnern im Mittelpunkt stehen.

 
EU-Regularien verstehen, 
Handlungsspielräume erkennen
Vervollständigt werden die C-Level- 
Classrooms durch die Session von Be-
atrice Klose, Generalsekretärin der In-
tergraf. Sie gibt in ihrer Session einen 
praxisnahen Überblick darüber, wie 
EU-Politik entsteht, welche regulatori-
schen Entwicklungen für die Druckin-
dustrie relevant sind – und wie Unter-
nehmen frühzeitig auf neue Anforde-
rungen reagieren können. Anhand 
konkreter Beispiele aktueller Gesetz-
gebungsverfahren zeigt sie, warum 
strategisches Policy-Monitoring und 
eine frühzeitige Einbindung entschei-
dend sind, um regulatorische Überra-
schungen zu vermeiden und die Wett-
bewerbsfähigkeit langfristig zu sichern.

 
Auf dem Online Print Summit 
2026 wird es konkret 
„Mit den C-Level-Classrooms schaffen 
wir Formate, in denen strategische Fra-
gen nicht abstrahiert, sondern konkret 

diskutiert werden“, sagt Bernd Zipper, 
Gründer von zipcon consulting und 
Mitveranstalter des Online Print Sum-
mits. „Automatisierung, Robotik oder 
Standards können erst dann ihren Wert 
unter Beweis stellen, wenn Entschei-
der verstehen, welche Konsequenzen 
sie für Geschäftsmodelle, Organisation 
und Zusammenarbeit haben. Genau 
dafür bietet der Online Print Summit 
den richtigen Rahmen.“

Auch Jens Meyer, Geschäftsführer 
der Verband Druck und Medien Bera-
tung GmbH und ebenfalls Mitveran-
stalter des OPS, betont den Mehrwert 
der neuen Formate: „Der Online Print 
Summit kratzt nicht nur an der Ober-
fläche, sondern steht für Tiefe. Mit den 
C-Level-Classrooms, den ebenfalls neuen 
Executive Briefings und den starken 
Vorträgen auf der Hauptbühne des OPS 
geben wir den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern konkrete Denkanstöße für 
ihre strategische Arbeit an die Hand.“
 
Perspektivwechsel: Mit der 
Next Generation im Gespräch
Eine weitere Neuerung ist auch die Rolle, 
die Druck-Ingenieurin, Minigolf-Welt-
meisterin und Speakerin Sarah Schuma-
cher auf der OPS-Konferenz übernimmt. 
Als Co-Host begleitet sie das Vortrags-
programm und bringt die Perspektive 
der nächsten Generation ein. Sie steht 
damit für den Dialog zwischen etablier-
ten Entscheidern und einer Generation, 
die Transformation als Chance für neues 
Denken und unternehmerische Haltung 
versteht. Sarah Schumacher hat Druck- 
und Medientechnik an der Hochschule 
der Medien in Stuttgart studiert, sam-
melte Praxiserfahrung bei Tetra Pak, und 
spezialisiert sich aktuell an der Univer-
sität von Lund in Schweden auf Entre-
preneurship und Innovation. Ihr Inter-
esse gilt der Frage, wie Innovation in 
historisch gewachsenen Strukturen ge-
fördert werden kann, nicht nur tech-
nisch, sondern auch kulturell. 

 
OPS-Tickets sichern
Der Online Print Summit 2026 findet 
am 12. und 13. März in der Alten Kon-
gresshalle in München statt. Tickets 
sind über die Website www.online-print- 
summit.com erhältlich. Mit dem Ticket 
erhalten die Teilnehmer zudem Zugang 
zur OPS-Community und können sich 
frühzeitig für die C-Level-Classrooms 
und Executive Briefings anmelden.

„Automatisierung, 
Robotik oder 
Standards können 
erst dann ihren 
Wert unter Beweis 
stellen, wenn Ent-
scheider verste-
hen, welche Kon-
sequenzen sie für 
Geschäftsmodelle, 
Organisation und 
Zusammenarbeit 
haben. Genau da-
für bietet der On-
line Print Summit 
den richtigen Rah-
men“, so Bernd 
Zipper, zipcon 
consulting und 
Mitveranstalter 
des OPS.

 prepress – World of Print 3/2026   29



	 V E R PA C K U N G

30   prepress – World of Print 3/2026

25-jähriges Jubiläum mit einer Rekordveranstaltung

Erfolgreiche Paris Packaging Week
Die Paris Packaging Week 
feiert ihr 25-jähriges Beste-
hen – ein Vierteljahrhundert, 
in dem die Messe zu einer 
zentralen Bühne für wegwei-
sende Verpackungsinnovati-
onen geworden ist. Anfang 
Februar begrüßte die Paris 
Packaging Week zu diesem 
Jubiläum 14.442 Besucher am 
Messegelände Paris Expo 
Porte de Versailles. Dies ent-
spricht einem Wachstum von 
15   % gegenüber der vorheri-
gen Ausgabe. Die Veranstal-
tung brachte insgesamt 
20.462 Teilnehmer zusam-
men, darunter 915 Ausstel-
ler, 213 Referenten und Fach-
leute aus 87 Ländern. Zwei 
Tage lang trafen sich Ent-
scheidungsträger, Marken, 
Designer und Lieferanten 
aus den Bereichen Beauty, 
Luxusgüter, Premium-Ge-
tränke und Aerosole, um die 
tiefgreifenden Veränderun-
gen im Verpackungsbereich 
zu diskutieren, die sich aus 
regulatorischen Entwicklun-
gen, industriellen Gegeben-
heiten und neuen Verwen-
dungszwecken ergeben. Wir 
haben einige Highlights für 
Sie zusammengefasst. 

Das richtige Artwork, die richtige 
Farbe, gleich beim ersten Mal: 

Esko & X-Rite Pantone zeigten auf 
der Messe in Paris, wie KI- und Cloud- 
Plattformen die Verpackungsbranche 
verändern. Die Besucher der Paris 
Packaging Week konnten erfahren, 
wie ein vernetzter Verpackungs- 
Workflow dazu beitragen kann, Pro-

dukte schneller auf den Markt zu brin-
gen und dabei volles Vertrauen in Ge-
nauigkeit und Konsistenz zu haben. 

Gemeinsam boten die Unterneh-
men Markeninhabern die Möglich-
keit, sich aus erster Hand über die 
neuesten Innovationen zu informie-
ren, die die Markteinführung beschleu-
nigen können – von der Entwicklung 
und Datenerfassung bis hin zum De-
sign und Versand –, ohne dabei Kom-

promisse bei Qualität, Konsistenz oder 
Effizienz einzugehen.

Im Mittelpunkt des Esko-Standes 
stand WebCenter, die führende Platt-
form für das Verpackungsmanage-
ment, auf die Verpackungsteams welt-
weit vertrauen und die die Erstellung 
von Druckvorlagen, Freigaben und 
die Einhaltung von Vorschriften opti-
miert. „Mit WebCenter Enterprise 
können Marken komplexe Workflows 

Mit Teilnehmern aus 87 Ländern bestätigte die Paris Packaging Week ihre inter-
nationale Ausrichtung. Auf Ausstellerseite bot die Messe ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen französischen Unternehmen, europäischen Akteuren und 
Firmen mit Sitz außerhalb Europas, was die Attraktivität der Messe für das ge-
samte Verpackungsökosystem unterstreicht. 

Esko WebCenter 
Go wurde speziell 
zur Unterstützung 

expandierender 
Marken entwi-

ckelt. Die Lösung 
vereinfacht die 

Freigabe von  
Verpackungen, 

beschleunigt Pro-
dukteinführungen 

und verbessert 
die betriebliche 

Effizienz.
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über verteilte globale Teams hinweg 
koordinieren, Reibungsverluste besei-
tigen und die Markteinführungszeit 
um bis zu drei Mal verkürzen“, so  Jan 
De Roeck, Marketing Director bei Esko. 
„ Auf der Paris Packaging Week ha-
ben wir auch unsere neueste Innova-
tion vorgestellt: WebCenter Go, eine 
Lösung, die speziell zur Unterstützung 
expandierender Marken entwickelt 
wurde, indem sie die Freigabe von 
Verpackungen vereinfacht, Produkt-
einführungen beschleunigt und die 
betriebliche Effizienz verbessert. Web-
Center Go wurde für schnelllebige, 
wachstumsstarke Unternehmen ent-
wickelt und bietet eine optimierte, 
cloudbasierte SaaS-Lösung mit vor-
gefertigten Workflows, konfigurier-
baren Checklisten und einer schnel-
len Implementierung, die es aufstre-
benden Marken ermöglicht, nahtlo-
ser zusammenzuarbeiten und Pro-
dukte viel schneller auf den Markt zu 
bringen.“

Darüber hinaus konnten die Besu-
cher der Paris Packaging Week auch 
live erleben, wie Esko Studio Verpa-
ckungsdesigns in 3D zum Leben er-
weckt und Kreativen die Möglichkeit 
gibt, hyperrealistische Verpackungs-
aufnahmen, virtuelle Regale und di-
gitale Zwillinge zu entwickeln, die für 
E-Commerce, Marketingkampagnen 
und die Freigabe durch Stakeholder 
verwendet werden können.

„Wenn es um strukturelle Verpa-
ckungen geht, setzt ArtiosCAD wei-
terhin den Standard für 2D- und 
3D-Design und ermöglicht eine schnel-
lere Prototypenerstellung, eine hoch-
präzise Passform und eine nahtlose 
Zusammenarbeit zwischen Design- 
und Fertigungsteams“, so Jan De 
Roeck. „Wir werden auch Cape Pack 
Prime vorstellen, unsere fortschrittli-
che neue Lösung für die Palettierung 
und Optimierung der Lieferkette, die 
eine fundiertere, datengestützte Ent-
scheidungsfindung unterstützt. Durch 
die Nutzung realer Produktmodelle 
ermittelt Cape Pack Prime präzise die 
optimalen Verpackungs- und Palet-
tenkonfigurationen, senkt die Kosten 
und hilft den Kunden gleichzeitig, ihre 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.“

X-Rite Pantone nutzt seine Teil-
nahme an der Veranstaltung, um die 
entscheidende Rolle der Aufrechter-
haltung präziser Markenfarben auf 

Konsumgütern und der Optimierung 
der Druckqualität und -konsistenz auf 
jedem Substrat hervorzuheben und 
zu unterstreichen und präsentierte 
dabei Lösungen, die eine exakte Farb- 
messung und Echtzeit-Einblicke in die 
Qualität ermöglichen.

„In Zusammenarbeit mit dem welt-
weit führenden Anbieter von Farb-
managementlösungen, X-Rite Pan-
tone, haben wir den Besuchern der 
Paris Packaging Week gezeigt, wie 
Marken eine vollständige Farb- und 
Grafikgenauigkeit gewährleisten und 
gleichzeitig die Produkteinführung 
beschleunigen können“, fasst Jan De 
Roeck abschließend zusammen.

Fedrigoni Special Papers stellte 
die neuesten Entwicklungen seines 
Premium-Verpackungsportfolios vor. 
Der Stand hob die wichtigsten Pro-
duktreihen hervor, darunter Carte à 
Parfum, Freelife und Bagassa. Neben 
anderen Materialien und Dienstleis-
tungen, die Luxusmarken dabei un-
terstützen, Kreativität, Leistung und 
Nachhaltigkeit zu verbinden, wurden 
auch Lösungen für Einkaufstaschen 
präsentiert.

Im Mittelpunkt stand die Carte à 
Parfum-Kollektion mit speziellen Fein-
papieren und Kartons, die speziell für 
die Parfümerie entwickelt wurden und 
Duftessenzen aufnehmen, speichern 
und freisetzen können. Diese Kollek-
tion eignet sich sowohl für Tests als 
auch für Werbezwecke und vervoll-
ständigt das Papierangebot von Fed-
rigoni für die Parfümindustrie, wo-
durch ein strategischer Bedarf im Lu-
xusmarkt gedeckt wird.  Carte à Par-
fum wird aus langen Fasern, ECF-Zell-
stoff und FSC-zertifiziert hergestellt 

und zeichnet sich durch seine natür-
liche Ästhetik und seine raffinierte 
Haptik aus, die das sensorische Erleb-
nis verbessern. Die Duftwiedergabe 
und die Konsistenz des Duftes sind 
einzigartig für die Carte à Parfum-Kol-
lektion, und ihre Leistungsfähigkeit 
wurde von einem unabhängigen Sen-
soriklabor bestätigt.

Das Sortiment ist in insgesamt vier 
Farbvarianten (Premium White, White, 
Ivory und Black) und in einer mit Baum-
wolle angereicherten Version erhält-
lich. Diese Variante mit ihrer unver-
wechselbaren Haptik bietet eine her-
vorragende Leistung für Prägevere-
delungen. Die Harmonie von Zusam-
mensetzung, Struktur und Finish macht 
Carte à Parfum zur ersten Wahl für 
Duftproben-Streifen und die Mar-
kenindividualisierung in der Schön-
heits- und Duftindustrie.

Mit Freelife, eine historische Pro-
duktreihe von Fedrigoni, die eine große 
Auswahl an ungestrichenen Papieren 
und Kartons mit Recyclinganteil bie-
tet, wartete auf die Besucher eine Pre-
miumverpackung, die Qualität mit 
Nachhaltigkeit verbindet. Diese Pa-
piere sind äußerst vielseitig und eig-
nen sich ideal für Anwendungen im 
Verlagswesen und in der Verpackungs-
industrie. Erhältlich in Grammaturen 
von 80 bis 350 g/qm, zeichnet sich 
jede Serie durch eine spezifische Fa-
sermischung aus, die von 100   % Recy-
clinganteil bis hin zu Kombinationen 
aus FSC-zertifizierten Frischfasern, 
Recyclingfasern und alternativen Fa-
sern wie Baumwolle oder Hanf reicht. 
In den letzten Jahren wurde Freelife 
Cento um die Versionen Rough und 
Black sowie eine Grammatur von 205 

Bei Bagassa, her-
gestellt aus Restfa-

sern der Zucker-
rohrverarbeitung, 

sind die Fasern auf 
der Papieroberflä-
che deutlich sicht-

bar und werden so 
zu einem echten 

Unterscheidungs-
merkmal.
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g/qm erweitert, die speziell für die 
Herstellung von Einkaufstaschen ent-
wickelt wurde.

Die Produktreihe umfasst Versio-
nen mit unterschiedlichen Mischun-
gen, die jeweils ihre eigenen einzig-
artigen und besonderen Eigenschaf-
ten aufweisen. Zum Beispiel Freelife 
Cento, hergestellt aus 100   % recycel-
ten Fasern; Freelife Cento For Bags, 
das sich besonders für Einkaufstaschen 
eignet; Freelife Vellum, hergestellt aus 
40   % recycelten Fasern und 5   % Baum-
wollfasern; Freelife Merida, beidseitig 
pulpfarben und filzgeprägt, mit 5   % 
Baumwollfasern.

Ein weiteres Highlight bildete Ba-
gassa, ein unbeschichtetes Papier aus 
den Restfasern der Zuckerrohrverar-
beitung. Durch die Rückgewinnung 
der nach dem Pressvorgang verblei-
benden Fasern lässt sich der Abfall 
erheblich reduzieren. Doch dies ist 
noch nicht alles: Die Fasern sind auf 
der Papieroberfläche deutlich sicht-
bar und werden so zu einem echten 
Unterscheidungsmerkmal, während 
der weiße Farbton die Eignung für 
verschiedene Anwendungen unter-
streicht.

Zu guter Letzt wurde mit Fedrigoni 
Selection Shopping Bags eine sorg-
fältig zusammengestellte  Kollektion 
vorgestellt, die speziell für die Her-
stellung von hochwertigen Einkaufs- 
taschen entwickelt wurde. Der Kata-
log umfasst eine große Auswahl an 
Papieren, die in sechs Familien unter-
teilt sind: Smooth mit lebendigen und 
leuchtenden Farbtönen, Reflective 
Shimmer mit glänzenden und perl-
muttartigen Oberflächen, Circular mit 
Papieren aus recycelten Materialien, 
Textured Colour mit geprägten oder 
filzmarkierten Papieren mit unter-
schiedlichen Texturen und Farbtönen, 
Full Blacks, eine umfangreiche Kol-
lektion tiefschwarzer Papiere, ideal 
für Luxusprojekte sowie Essential 
White, eine Reihe weißer Canvas-Pa-
piere, die für bestimmte mechanische 
Eigenschaften entwickelt wurden.

Die Kollektion bietet auch Inspira-
tion für maßgeschneiderte Lösungen, 
die auf die spezifischen Bedürfnisse 
der Marke zugeschnitten sind – von 
anti-bleeding über kratzfesten und 
fingerabdruckfreien Papieren bis hin 
zu Papieren, die in exklusiven Sonder-
farben gestaltet sind. Die Fedrigoni 

Selection eröffnet unendliche Mög-
lichkeiten für die Entwicklung einzig-
artiger, individuell gestalteter Einkaufs- 
taschen.

 Am zweiten Messetag veranstal-
tete  Fedrigoni Special Papers zudem 
eine Konferenz mit dem Titel „Luxury 
Packaging: Resolving the Tension Bet-
ween Creativity and Impact” (Luxus-
verpackungen: Die Spannung zwi-
schen Kreativität und Wirkung auflö-
sen). Die Sitzung wurde als Dialog 
zwischen einer Luxusmarke und ih-
rem Lieferanten konzipiert, der zwei 
sich ergänzende Perspektiven ein-
brachte, und basierte auf Erkenntnis-
sen aus der Studie von Bain & Com-
pany, die in Zusammenarbeit mit Fed-
rigoni unter mehr als 500 Akteuren 
entlang der Wertschöpfungskette für 
Luxusverpackungen durchgeführt 
wurde. Die Diskussion befasste sich 
mit vier Schlüsselthemen: Warum 
Nachhaltigkeit heute ein Werttreiber 
für Luxus ist, wie Verpackungen zu 
einem strategischen Marken- und 
Wirkungshebel werden, wie Innova-
tion eine neue Ästhetik ermöglicht 
und wie Fedrigonis maßgeschneider-
ter Co-Creation-Ansatz dies zum Le-
ben erweckt, illustriert anhand der 
Fallstudie Maison Chloé.

Fuji Seal präsentierte auf der Paris 
Packaging Week ein umfangreiches 
Angebot an Verpackungs- und Etiket-
tierungstechnologien. Im Fokus stan-
den die End-to-End-Verpackungslö-
sungen zum Schutz von Produkten, 
zur Verbesserung des Erscheinungs-
bildes und zur Unterstützung von 
Nachhaltigkeitszielen.

Die Besucher in Paris konnten eine 
breite Auswahl an Schrumpffolien- 
etiketten, Haftetiketten und Stand-
bodenbeuteln von Fuji Seal entde-
cken. Anhand dieser Produktbeispiele 

zeigte das Unternehmen auf, wie Ver-
packungen Produkte schützen, wich-
tige Informationen vermitteln und 
Marken dabei helfen können, ihre 
Identität zum Ausdruck zu bringen, 
ein unverwechselbares Erscheinungs-
bild zu schaffen und sich in einer Viel-
zahl von Verbrauchermärkten im Re-
gal abzuheben.

Schrumpffolienetiketten bieten eine 
360-Grad-Dekoration zur Unterstüt-
zung des Brand Storytelling und von 
Werbedesigns auf einer Vielzahl von 
Flaschen und komplexen Formen, ein-
schließlich hochveredelter Optionen 
wie Folien, taktilen Effekten und per-
sonalisierten Hüllen für saisonale 
Markteinführungen oder Sonderkam-
pagnen.

Druckempfindliche Etiketten eig-
nen sich für Produkte, die eine unver-
wechselbare, hochwertige Haptik er-
fordern. Fuji Seal präsentierte eine 
Auswahl an PSLs mit vielfältigen de-
korativen und taktilen Oberflächen, 
die Flaschen, Gläsern und starren Ver-
packungen im Regal sofort ein hoch-
wertiges Aussehen und eine hoch-
wertige Haptik verleihen.

Standbodenbeutel und andere fle-
xible Verpackungen gelangen bei Pro-
dukten wie Nachfüllpackungen und 
Produkten für unterwegs zum Einsatz, 
die Kunden dabei helfen, Benutzer-
freundlichkeit, Verpackungsschutz, 
Nachhaltigkeit und Materialeffizienz 
zu kombinieren, während Marken ein 
authentisches, hochwertiges Erschei-
nungsbild präsentieren können.

Bei all diesen Formaten arbeitet Fuji 
Seal daran, Struktur, Grafik und hoch-
wertige Dekoration aufeinander ab-
zustimmen, damit jede Verpackung 
den Charakter der Marke widerspie-
gelt und gleichzeitig beim Befüllen, 
in der komplexen Logistik und bei der 
Verwendung durch den Verbraucher 
zuverlässig funktioniert.

Das Thema Nachhaltigkeit bleibt 
ein wichtiger Aspekt in der Entwick-
lungsarbeit von Fuji Seal, was sich 
ebenfalls am Stand widerspiegelte. 
Das Unternehmen treibt aktiv Inno-
vationen in seinem gesamten Portfo-
lio (Hüllen, Etiketten, Beutel und Ma-
schinen) voran, um Lösungen zu ent-
wickeln, die zur Unterstützung von 
Kreislaufwirtschaftsmodellen beitra-
gen. Ziel ist es, Kunden dabei zu hel-
fen, ihre Umweltziele zu erreichen 

Fuji Seal stellte den Besuchern der  
paris Packaging Week sein umfang-
reiches Angebot an Verpackungs- 
und Etikettierungstechnologien vor.
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und gleichzeitig das Niveau an Verar-
beitung, Farbe und Konsistenz zu ge-
währleisten, das Markeninhaber von 
Premium- und Luxusprodukten erwar-
ten.

Über die ausgestellten spezifischen 
Anwendungen hinaus positionierte 
sich Fuji Seal als Partner für jede Phase 
eines Verpackungsprojekts. Als Erfin-
der des kommerziellen Schrumpfeti-
ketts, dessen Wurzeln in mehr als ei-
nem Jahrhundert Verpackungshand-
werk in Japan liegen, vereint Fuji Seal 
Folien, Etiketten, Beutel, Hochge-
schwindigkeitsapplikatoren und tech-
nische Dienstleistungen in einem in-
tegrierten Angebot. Das globale Netz-
werk von Produktions- und Servicestand-
orten wird von lokalen Teams unter-
stützt, die die regionalen Märkte und 
Vorschriften kennen und gleichzeitig 
nach gemeinsamen internationalen 
Standards arbeiten. Dieser 360-Grad-An-
satz soll Marken eine gleichbleibende 
Qualität, zuverlässige Leistung und 
einen praktischen Weg zu mehr Kreis-
laufverpackungen bieten.

Leonhard Kurz präsentierte zum 
25-jährigen Bestehen der Paris Packa-
ging Week innovative Veredelungs- 
und Markenschutzlösungen für den 
internationalen Verpackungsmarkt. 
An seinem Stand zeigte das Unter-
nehmen richtungsweisende Lösun-
gen in den Bereichen Veredelung, Di-
rektdekoration, Produktschutz und 
nachhaltige Prozesse.

Kurz präsentierte den Besuchern in 
Paris ein breites Spektrum an Verede-
lungslösungen, die Marken dabei un-
terstützen, hochwertige und differen-
zierende Designs zu realisieren. Mit 
Produktlinien wie Luxor/Alufin, Light 
Line, Colorit, Lumafin sowie Silver Line 
demonstriert das Unternehmen seine 
gestalterische Vielfalt – angefangen 
von klassischen Metallic-Effekten über 
farbige Akzente bis hin zu semitrans-
parenten und holografischen Designs. 
Diese Technologien eröffnen nahezu 
grenzenlose kreative Möglichkeiten 
für moderne Verpackungskonzepte 
und gestaltungsintensive Premium-
produkte. Ergänzend ermöglichen 
moderne Tiefen- und Transparenzef-
fekte eine präzise Hervorhebung von 
Designmerkmalen für Branchen wie 
Beauty, Luxury, Food oder Beverage.

Ein weiterer Schwerpunkt des Mes-
seauftritts lag auf den Direktdekora-

tionstechnologien von Isimat. Das 
Kurz-Tochterunternehmen demonst-
rierte, wie sich Glas, Kunststoff, Tu-
ben und Aerosoldosen präzise und 
hochwertig dekorieren lassen – ein-
schließlich anspruchsvoller Geomet-
rien und komplexer Verpackungsfor-
men.

Mit dem inline Foiling wurde ein 
einzigartiges hitzefreies Verfahren zur 
effizienten Dekoration zylindrischer 
Hohlkörper vorgestellt, das hologra-
fische Elemente und hohe Kanten-
schärfe ermöglicht. Mit Digital inline 
Foiling (DiF) präsentierte Isimat darü-
ber hinaus eine Weiterentwicklung, 
die erstmals 360°- Metallisierungen 
auf zylindrischen Artikeln ermöglicht. 
Der digital applizierte Kleber wird di-
rekt in der Übertragungseinheit auf-
getragen, sodass kein vorgelagerter 
Siebdruck notwendig ist. Dies steigert 
die Produktionsflexibilität und eröff-
net zusätzliche Möglichkeiten, wei-
tere Drucktechnologien im gleichen 
Prozessschritt einzusetzen.

Im Bereich Markenschutz stellte 
Kurz Scribos den Besuchern in Paris 
Lösungen vor, die physische und di-
gitale Sicherheitsmechanismen intel-
ligent miteinander verbinden. Mit 
Trustseal ID verschmelzen haptische 
Effekte und digitale Features zu ei-
nem smarten, physischen und digita-
len Produktschutz. Das individuali-
sierte Label kombiniert sichtbare OVD- 
Effekte mit verborgenen Sicherheits-
merkmalen und ermöglicht Kopier-
schutz auf mehreren Ebenen. Gleich-
zeitig bietet es eine intuitive Smart-
phone-Verifizierung über die app-ba-
sierte Technologie ValiGate und lässt 
sich nahtlos in bestehende Produkti-

onsprozesse integrieren. Diese Kom-
bination aus optischen, physischen 
und digitalen Sicherheitsfunktionen 
sorgt für eine eindeutige Produkt-
authentifizierung und stärkt das Ver-
trauen in die Marke. Ergänzend er-
öffnet die Anbindung an digitale Platt-
formen wie Scribos 360 zusätzliche 
Möglichkeiten in den Bereichen Fäl-
schungserkennung, Rückverfolgbar-
keit und Konsumenteninteraktion.

Auch das Thema Nachhaltigkeit 
spielte eine zentrale Rolle. Mit Reco-
sys 2.0 präsentierte Kurz sein Rück-
nahme- und Recyclingsystem für Trans-
ferträger, das zur Weiterverarbeitung 
zu rPET genutzt wird. Das recycelte 
Material kann so für zahlreiche An-
wendungen wie beispielsweise tech-
nische Textilien genutzt werden. Er-
gänzend zeigte Kurz materialredu-
zierte Lösungen mit verbesserter Res-
sourcennutzung, ohne die Qualität 
der Dekore oder die gestalterische 
Wirkung einzuschränken. Dazu ge-
hören reduzierte Transferträger von 
12 μm auf bis zu 6 μm und optimierte 
Schichtaufbauten, die den Material-
einsatz deutlich senken und gleich-
zeitig eine hochwertige Oberflächen-
dekoration ermöglichen.

Der Auftritt in Paris unterstrich den 
Anspruch von Kurz, die Zukunft der 
Verpackung aktiv mitzugestalten – 
mit Innovationen, die Designfreiheit, 
Produktschutz und Ressourceneffizi-
enz gleichermaßen weiterentwickeln. 
Die gezeigten Entwicklungen setzen 
neue Impulse für die Verbindung von 
Design, Technologie und Verantwor-
tung und liefern der Branche wich-
tige Orientierung für kommende Ver-
packungsgenerationen.

Mit Digital inline 
Foiling (DiF) prä-

sentierten Kurz 
und die Tochter-
firma Isimat ein 
Verfahren, das 
erstmals 360°- 

Metallisierungen 
auf zylindrischen 

Artikeln er- 
möglicht.
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Für Einsteiger als auch für kostenbewusste Nachrüster im Digitaldruck

Smartes Einstiegsmodell Gallus Alpha
Der digitale Etikettendruck 
ist im Mainstream ange-
kommen. Laut Marktfor-
schern wie Smithers wird 
bereits ein Drittel des 
Marktwerts digital oder hy-
brid produziert. Gleichzeitig 
sinkt die Eintrittsschwelle 
für Druckereien – sichtbar 
auch am Einstiegsmodell 
Gallus Alpha, das der 
Schweizer Maschinenher-
steller auf der Labelexpo 
Europe als „Erlkönig” prä-
sentierte. 

Die Neuentwicklung von Gallus 
zog auf dem Branchenevent die 

Aufmerksamkeit nicht nur durch ihre 
Technologie, sondern auch durch ihr 
markantes Messedesign auf sich. Im 
Gegensatz zu den streng abgeschirm-
ten „Erlkönigen” in der Automobil-
branche konnten die Messebesucher 
die Ausstattung und Technik der Di-
gitaldruckmaschine in Barcelona un-
mittelbar erleben. Besonders inter-
essant ist das digitale Drucksystem 
für Etikettendrucker, die ihren Ma-
schinenpark um eine kompakte Rol-
le-zu-Rolle-Digitaldruckmaschine er-
weitern möchten – ebenso für Un-
ternehmen, die den Einstieg in den 
Digitaldruck planen. Mit der Gallus 
Alpha gelingt dieser Einstieg risikoarm 
und wirtschaftlich, ohne gleich in 
eine großdimensionierte Hochleis-
tungsanlage investieren zu müssen, 
deren Auslastung zu Beginn oft schwer 
kalkulierbar ist.

 
Leistung hoch,  
Raumbedarf minimal
Konzipiert ist die Gallus Alpha für 
Produktionsumgebungen mit be-
grenztem Platzangebot. Durch ihre 
Monoblock-Bauweise in kompakt-ro-
buster Ausführung lässt sich die Ma-
schine einfach installieren und ist 
schnell einsatzbereit. Um in Produk-

tion zu gehen, muss sie lediglich mit 
Tinte befüllt und die Substratquali-
fizierung durchgeführt werden. Schaut 
man auf die Auslegung der Maschine, 
so zeigt sich, dass sich die Konstruk-
teure auf die Kern-Funktionen sowie 
auf die Leistungsfähigkeit des Di-
gitaldrucksystems konzentriert ha-
ben.

Einsteigergerechte  
Systemarchitektur
Die Systemarchitektur macht Einar-
beitungszeiten für Operator in das 
digitale Drucksystem kurz. Das Rol-
le-zu-Rolle-Design ermöglicht eine 
einfache Bedienung und nahtlose In-
tegration in bestehende Produktions-
umgebungen. Damit bietet die Di-
gitaldruckmaschine sowohl Einstei-
gern als auch erfahrenen Digital-
druckanwendern eine effiziente Lö-
sung im Etikettenmarkt.

Drucktechnologie auf  
höchstem Niveau
In der kompakten Bauweise der Gal-
lus Alpha kommt modernste  Druck-
technologie zum Einsatz: Verwendet 
werden Epson D3000-U1R Druck-
köpfe, die Gallus als einer der ersten 

Hersteller einsetzt. Mit einer nativen 
Auflösung von 1.200 × 1.200 dpi 
platzieren sie die Farbtropfen präzise 
und gewährleisten ein konstant re-
produzierbares Druckbild. Das Ergeb-
nis ist eine gleichmäßige Flächende-
ckung sowie eine exakte Kantende-
finition über den gesamten Druck-
bereich. Ihre adressierbare Auflösung 
von 2.400 × 2.400 dpi ergibt sich 
aus der Steuerung der Tropfenerzeu-
gung in Abhängigkeit von der Strahlfre-
quenz, der Tropfengröße und der 
Druckgeschwindigkeit. Mit einer 
Druckgeschwindigkeit von 65 m/min 
kombiniert die Digitaldruckmaschine 
hohe Produktivität mit exzellenter 
Druckqualität. Die Druckköpfe sto-
ßen eine Tropfengröße von 3,5 pl 
aus, die zu Punktdurchmessern von 
ca. 60 µm auf dem Substrat führen. 
Damit lassen sich gestochen scharfe 
Kleinstschriften bis hin zu punktge-
nauen, hochaufgelösten Grafiken 
drucken – ideal für den Etiketten-
markt.

 
Einfache Bedienung,  
schneller Wechsel
Die Gallus Alpha ist auf eine Bahn-
breite von 345 mm (13,58“) und eine 

Das Einstiegsmodell: Gallus Alpha im „Erlkönig” Design. (Quelle: pack.consult)
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maximale Druckbreite von 340 mm 
(13,39“) ausgelegt. Sie ist wahlweise 
mit vier Farben oder sechs Farben 
verfügbar, jeweils plus optionales 
Weiß. Bei voller Druckgeschwindig-
keit erreicht das System bei Weiß 
eine Opazität von über 85 % 
(L*a*b-Messung). Zum Einsatz kom-
men UV-Inkjet Druckfarben der Se-
rie Saphira UA01 von Heidelberg, die 
durch moderne, luftgekühlte UV-LED 
Strahler durchgehärtet werden. Eine 
kontaktfrei arbeitende Reinigungs-
einheit unterstützt den Operator in 
der einfachen Bedienung und hält 
die Druckköpfe und Düsenplatten 
sauber, ohne mechanischen Kontakt 
mit empfindlichen Teilen der Druck-
köpfe. Das spart nicht nur Zeit bei 
der Wartung, sondern reduziert auch 
das Risiko einer Beschädigung der 
Druckköpfe deutlich. Das Ergebnis 
sind höhere Prozesssicherheit, kon-
stant hohe Druckqualität und eine 
verlängerte Lebensdauer der Druck-
köpfe.

Pinning
Im Druckprozess lässt sich die Trop-
fengröße jeder einzelnen Farbe (Cyan, 
Magenta, Gelb, Schwarz oder Son-
derfarben) durch das sogenannte 
Single-Color Pinning steuern. Abhän-
gig vom Substrat reguliert die varia-
ble Leistung der luftgekühlten UV-
LED-Strahler die Fixierung der Farb-
tropfen unmittelbar nach ihrem Auf-
treffen auf der Substrat-Oberfläche, 
noch bevor die nächste Farbe aufge-
tragen wird. So haften die Farbtrop-
fen sofort, behalten ihre Form und 
verhindern auch zuverlässig Farbver-
mischungen oder Ausbluten. Erst 

nach dem vollständigen Farbauftrag 
aller Farben erfolgt die vollständige 
Aushärtung und Vernetzung mittels 
UV-LED-Strahlung. Das Ergebnis sind 
präzise, reproduzierbare Druckergeb-
nisse in konstanter Qualität – auf 
dem Niveau moderner Hochleistungs-
maschinen.

Lernen, anwenden,  
erfolgreich drucken
Für den reibungslosen Einstieg in den 
Etikettendruck unterstützt die Gallus 
Print Academy mit einem modular 
aufgebauten Schulungsprogramm, 
das alle Anwendungsbereiche ab-
deckt. Einsteiger erhalten gezielte 
Unterstützung beim Übergang vom 
konventionellen Druck hin zu Hyb-
rid- oder Inkjet-Technologien, wäh-
rend erfahrene Anwender ihr Fach-
wissen an bestehenden Gallus Anla-
gen vertiefen können. Die Schulun-
gen finden direkt vor Ort beim Kun-
den statt – praxisnah an den jewei-
ligen Produktionssystemen.

Im Bereich Digitaldruck sind die 
Trainingsmodule darauf ausgelegt, 
die spezifischen Denk- und Arbeits-
weisen dieses Verfahrens zu vermit-
teln. Schwerpunkte bilden digitale 
Workflows, Farbmanagement, RIP-Tech-
nologien sowie die Entwicklung und 
Umsetzung von Applikationen. Da-
bei orientieren sich die Trainings kon-
sequent an den praktischen Anfor-
derungen, dem Wissensstand und 
den individuellen Bedürfnissen der 
Anwender. Im Mittelpunkt steht das 
Arbeiten an der Maschine – mit dem 
Ziel, die zugrunde liegenden Funkti-
onen und Prozesse sicher zu beherr-
schen.

Das modulare Konzept der Gallus 
Print Academy ist bewusst so gestal-
tet, dass es den nachhaltigen Lerner-
folg fördert. Nach einer Basis- und 
Anwendungsschulung, deren Dauer 
sich nach dem von den Kunden de-
finierten Modul orientiert, folgt die 
Umsetzung, in der sich das erwor-
bene Wissen unter Produktionsbe-
dingungen festigt.

Ergänzend bietet Gallus eine indi-
viduell abgestimmte Produktionsbe-
gleitung an. Ihre Dauer wird nach 
Bedarf festgelegt, wobei ein Zeitraum 
von etwa fünf Tagen empfohlen wird. 
Inhalte sind unter anderem die Ana-
lyse und Optimierung von Arbeits-
prozessen, Fehlerdiagnose, vertie-
fende Schulungen zu spezifischen 
Aufträgen wie das Arbeiten mit va-
riablen Daten sowie die Nutzung von 
HMI-Parametern zur Steigerung von 
Effizienz und Prozesssicherheit. Die-
ses praxisorientierte Know-how be-
fähigt vor allem Einsteiger, das Po-
tenzial des digitalen Etikettendrucks 
innerhalb kürzester Zeit voll auszu-
schöpfen.

Optionale Ausstattungs- 
varianten zur einfachen  
Bedienung
Sowohl Einsteigern als auch erfahre-
nen Operatoren erleichtern die ver-
schiedenen optionalen Ausstattungs-
varianten der Gallus Alpha die Be-
dienung der Digitaldruckeinheit. Be-
sonders hervorzuheben ist das Vision 
System mit der automatischen Visua-
lisierung des Druckbildes auf dem 
Human Machine Interface (HMI). Das 
System liefert ein kontinuierlich ak-
tualisiertes Kamerabild des laufen-
den Drucks und ermöglicht dem Be-
diener, Registerabweichungen sofort 
zu erkennen. Wird das Register an-
gewählt, ist auf einen Blick zu erken-
nen, ob alle Farben exakt übereinan-
derliegen. Auf diese Weise bildet die 
Web-Video-Funktion die Grundlage 
für eine präzise Überwachung und 
Steuerung des Druckprozesses ins-
besondere bei höheren Produktions-
geschwindigkeiten, bei denen eine 
manuelle Sichtkontrolle nicht mehr 
praktikabel ist.

Das Web Video System kann im 
Vision System integriert oder unab-
hängig als eigenständige Lösung er-
gänzt werden. Darüber hinaus bietet 

Druckkopfreihe 
CMYK mit Oran-
ge und Violett 
(Quelle: pack.
consult)
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das Vision System weitere hilfreiche 
Funktionen: Es erkennt fehlende Dü-
sen („Missing Nozzle“) sowie Dich-
teschwankungen („Density Uneven-
ness“) in Flächen. Algorithmen-ge-
steuerte Korrekturen dieser Fehler-
quellen verhindern sowohl weiße Li-
nien im Druckbild als auch uner-
wünschte Regenbogeneffekte, die 
zu Farbdrift in Flächen führen kön-
nen. Die korrekte Funktion der Dü-
sen wird vom Vision System mehr-
mals täglich automatisch überprüft; 
alternativ kann diese Kontrolle auch 
manuell durch den Bediener erfol-
gen, mit entsprechendem Zeitauf-
wand.

Variable Daten
Unter Industrial Variable Data Prin-
ting (IVDP) versteht man, QR-Codes, 
EAN-Codes oder variable Texte in ei-
nem bestimmten Bereich eines Eti-
ketts mit einer Gesamtflächenabde-
ckung von 10  –15% des Labels ein-
zudrucken. Diese Funktion ist in der 
Grundausstattung der Gallus Alpha 
enthalten, währen der Vollvariable 
Datendruck (VDP), bei dem jedes Eti-
kett oder größere Teile des Druck-

motivs auf einem Etikett stets vari-
abel gedruckt werden, als Option 
angeboten wird. Für den vollvariab-
len Datendruck wird entsprechende 
Rechenleistung benötigt, die es er-
laubt, die Bilddaten so schnell zu er-
zeugen, wie es der Druckprozess be-
nötigt.

Sowohl für Einsteiger als 
auch erfahrene Anwender
Mit ihrem niedrigen Serviceaufwand 
und der intuitiven Bedienung ist die 
Gallus Alpha ideal für den unkom-
plizierten Einstieg in den digitalen 
Etikettendruck. Gleichzeitig bietet sie 
erfahrenen Anwendern mit beste-
henden Digitaldrucksystemen eine 
leistungsstarke Nachrüstoption, die 

sich nahtlos in vorhandene Conver-
ting-Prozesse wie Veredelung oder 
Stanzen integrieren lässt. 

Eingebunden ist das Digitaldrucksys-
tem in das weltweite Servicenetz-
werk von Heidelberg und wird über 
die World Logistics Center (WLC) 
unterstützt, die eine schnelle und 
zuverlässige Lieferung von Original- 
Gallus-Ersatzteilen und Verbrauchs-
materialien sicherstellen. Bei Störun-
gen bietet geschultes Serviceperso-
nal schnelle Hilfe, bei Bedarf auch 
über Remote-Login-Supportfunkti-
onen.

Bereits ab März 2026 kann das 
neue Digitaldrucksystem live im Gal-
lus Experience Center erlebt werden.

� Dieter Finna

Die Farbtropfen 
werden durch 

das Single-Color 
Pinning unmit-

telbar nach dem 
Auftreffen auf 

dem Substrat fi-
xiert. (Quelle: 

Gallus Ferd.  
Rüesch AG)

Die Page Bros Group mit Sitz in Norwich, 
UK, ist ein Druck- und Fulfillment-Un-
ternehmen, das Verlags- und Handels- 
unternehmen in Großbritannien und da-
rüber hinaus bedient. Das Unternehmen 
bietet eine breite Palette von Premedia-, 
Druck- und Fulfillment-Dienstleistungen 
an, darunter Direktwerbung, Sicherheits-
druck und barrierefreie Formate. Dabei 
hat Page Bros die Weichen auf weiteres 
Wachstum gestellt und dazu ein Inves-
titionsprogramm in Höhe von sieben 
Mio. Pfund (ca. acht Mio. Euro) über 
drei Jahre aufgelegt. Ein bedeutender 
Teil davon fließt in die Erneuerung des 
Maschinenparks. So hat das Unterneh-
men jetzt in eine Speedmaster XL 106-
5+L der Heidelberger Druckmaschinen 
AG investiert, die eine ältere Speedmas-
ter CX 102 ersetzt.
Die Effizienz der Speedmaster XL 106 
mit Prinect Integration ermöglicht schnel-
lere und zuverlässigere Liefertermine, 
gleichbleibend hochwertige Ergebnisse 
und eine größere Produktionsflexibilität. 
Da sie weniger Energie verbraucht und 
weniger Makulatur erzeugt, unterstützt 
sie auch die Nachhaltigkeitsziele von 
Page Bros und seinen Kunden. Das Un-
ternehmen hat außerdem einen Stahl-

folder TH 82-P im Einsatz, der mit sei-
ner hohen Produktivität die neue Druck-
maschine in der Weiterverarbeitung un-
terstützt.
„Mit der Installation der neuen Speed-
master XL 106 gibt Heidelberg dem Pro-
duktionsworkflow von Page Bros einen 
deutlichen Automatisierungsschub und 
stellt erneut seine Kompetenz als System- 
integrator unter Beweis. Damit ermög-
lichen wir unseren Kunden, weiter pro-
fitabel zu wachsen und ihre Wettbe-
werbsfähigkeit zu steigern“, so Dr. Da-
vid Schmedding, Vorstand Technologie 
und Vertrieb von Heidelberg.
„Die Speedmaster XL 106 bietet uns 
höchste Geschwindigkeit, Flexibilität und 
Qualität, sodass wir größere, komple-
xere Projekte übernehmen und diese 
schneller und nachhaltiger als zuvor lie-
fern können. Bei dieser Investition geht 
es nicht nur darum, die heutigen Be-
dürfnisse unserer Kunden zu erfüllen, 
sondern auch darum, die Anforderun-
gen von morgen zu antizipieren und uns 
einen Vorsprung zu verschaffen“, sagt 
der CEO von Page Bros, Alex Tuya.
„Unsere Bediener werden von der mo-
dernen Automatisierung und den be-
nutzerfreundlichen Steuerungssystemen 

profitieren“, sagt Spencer Armes, Chief 
Operating Officer bei Page Bros, „wo-
durch ihre Arbeit effizienter und körper-
lich weniger anstrengend wird. Für un-
sere Kunden steht diese Investition für 
unser Bekenntnis zu Qualität, Zuverläs-
sigkeit und Service sowie für die Gewiss-
heit, einen Druckpartner zu haben, der 
bereit ist, mit ihnen zu wachsen.“
„Diese Investition wird dazu beitragen, 
unseren Betrieb zukunftssicher zu ma-
chen und in einem dynamischen und 
sich ständig weiterentwickelnden Markt 
agil und wettbewerbsfähig zu bleiben“, 
so Alex Tuya abschließend.

Mediendienstleister Page Bros automatisiert Produktion mit Lösungen von Heidelberg

V.l.: Alex Tuya, CEO Page Bros Group, 
zusammen mit Ryan Miles, Geschäfts-
führer von Heidelberg UK, vor der 
neuen Speedmaster XL 106



HP und ePac gehen strategische Vereinbarung in Höhe von 50 Mio. US-Dollar ein

Erfolgreiche Kooperation
HP und ePac, Pionier und 
weltweit führender Anbieter 
von digital bedruckten flexi-
blen Verpackungen, unter-
zeichneten eine umfangreiche 
kommerzielle Vereinbarung, 
die ihre langjährige strategi-
sche Partnerschaft weiter 
vertieft. Teil der Kooperation 
im Wert von 50 Mio. US-Dol-
lar sind Ausrüstung, Ver-
brauchsmaterialien und 
Dienstleistungen über einen 
Zeitraum von drei Jahren.

Beide Unternehmen arbeiten bereits 
seit einem Jahrzehnt strategisch zu-

sammen. Diese Kooperation ist die Ba-
sis für einen signifikanten Wandel in 
der globalen Branche für flexible Ver-
packungen und beschleunigte den 
Übergang von der traditionellen ana-
logen Produktion zum Digitaldruck. Sie 
ermöglicht Marken jeder Größe voll-
ständige Flexibilität und eine echte On- 
Demand-Fertigung. Dabei ließen sich 
die Vorlaufzeiten von Wochen auf nur 
wenige Tage drastisch verkürzen. Diese 
Möglichkeiten minimieren Überbe-
stände und Abfall innerhalb der gesam-
ten Lieferkette.

Im Rahmen der Vereinbarung wird 
ePac, das derzeit über eine Flotte von 
mehr als 50 HP Indigo-Druckmaschi-
nen verfügt, zehn HP Indigo 200K-Di-
gitaldruckmaschinen installieren. Da-
mit erweitert ePac seine globale HP In-
digo-Flotte um neue Druckmaschinen 
der 5. Generation. Der unmittelbare 
Wert des Druckmaschinenkaufs beläuft 
sich auf etwa 20 Mio. US-Dollar. In den 
nächsten drei Jahren werden zusätzli-
che Einnahmen in Höhe von 30 Mio. 
US-Dollar durch Verbrauchsmaterialien 
und technische Services erwartet.

Ein Jahrzehnt Partnerschaft
„Wir feiern ein Jahrzehnt Partnerschaft 
mit ePac und sind sehr stolz auf das, 
was sie in dieser Zeit aufgebaut haben. 

Gemeinsam haben wir uns frühzeitig 
auf die sich wandelnden Anforderun-
gen des Marktes für flexible Verpackun-
gen eingestellt – Geschwindigkeit, Per-
sonalisierung und nachhaltige Rentabi-
lität sind wesentliche Voraussetzungen 
für den Erfolg. Durch unsere entschlos-
sene Reaktion auf diese Veränderungen 
haben unsere gemeinsamen Anstren-
gungen dazu beigetragen, die Branche 
neu zu gestalten. Nun liefern sie greif-
bare Ergebnisse. Die neue Vereinbarung 
unterstreicht die Stärke unserer Part-
nerschaft. Sie versetzt ePac in die Lage, 
noch schneller zu reagieren, Abfall zu 
minimieren, profitabel zu wachsen und 
die Zukunft der digitalen flexiblen Ver-
packungen weiter zu gestalten“, schil-
dert Oran Sokol, VP & Global Head of 
Strategic Sales, HP Industrial Print. 

Parag Patel, President of Shared Ser-
vices, ePac, erklärt: „Die Investition in 
Höhe von 50 Mio. US-Dollar markiert 
einen entscheidenden Moment in der 
Entwicklung von ePac. Durch die Inte-
gration von mehr als zehn HP Indigo 
200K Digitaldruckmaschinen in unser 
globales Netzwerk erweitern wir nicht 
nur unsere Kapazitäten, sondern defi-
nieren auch den Standard für schnelle 
und nachhaltige Verpackungen neu. 
Unabhängig davon, ob wir ein lokales 
Start-up oder eine globale Marke un-
terstützen: Unser Augenmerk liegt wei-
terhin darauf, ein universell hervorra-

gendes Kundenerlebnis zu bieten. Mit 
unserer bevorstehenden Expansion in 
Phoenix und der Einführung unserer 
neuen E-Commerce-Plattform signali-
siert ePac eine Zukunft mit ununterbro-
chenem Wachstum und digitaler Inno-
vation, mit der unsere Wettbewerber 
nicht mithalten können.“

Noam Zilbershtain, VP & General Ma-
nager von HP Indigo, betont: „Die heu-
tige Vereinbarung geht weit über eine 
kommerzielle Transaktion hinaus – sie 
ist eine Erklärung der Stärke und des 
Vertrauens in die Technologie und Wi-
derstandsfähigkeit von HP Indigo. Dass 
ein globaler strategischer Partner wie 
ePac sich für eine Expansion in diesem 
Umfang mit uns entscheidet, ist eine Be-
stätigung für israelische Innovation und 
unsere globalen Lieferkapazitäten. Wir 
sind stolz darauf, die weltweite digitale 
Transformation der Verpackungsindus-
trie von unserem Entwicklungszentrum 
in Ness Ziona und unseren Produktions-
linien in Kiryat Gat aus voranzutreiben.“

Die neuen Digitaldruckmaschinen wer-
den in den Betrieben von ePac in Nord-
amerika und Europa installiert. Nach Ab-
schluss der Installation basiert fast ein 
Drittel der weltweiten Druckmaschinen-
flotte von ePac auf der HP Indigo 200K- 
Plattform. Dank dieser strategischen In-
vestition ist ePac in der Lage, die Entwick-
lung der digitalen flexiblen Verpackungs-
industrie weiter voranzutreiben.
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V.l.: Noam Zilbershtain, VP & GM HP Indigo, Parag Patel, President Shared Ser-
vices, ePac Flexible Packaging, Oran Sokol, VP & Global Head of Strategic Ac-
counts, HP Indigo
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Barrierepapiere erobern den Markt für flexible Verpackungen 

Papierbasierte Lösungen im Trend
Immer mehr Markenartikel- 
Hersteller überdenken ihre 
Produktverpackungen, um 
den steigenden Anforde-
rungen an die Recyclingfä-
higkeit gerecht zu werden. 
Die Vorschriften werden 
auf nationaler und EU-
Ebene verschärft. Einzel-
händler wünschen sich Ver-
packungen, die sich prob-
lemlos in bestehende Recy-
clingsysteme integrieren 
lassen. Verbraucher erwar-
ten Materialien, die sich 
einfach und verantwor-
tungsvoll entsorgen lassen. 
Und Markenartikler suchen 
nach Lösungen, die Pro-
duktschutz und die Kosten 
in Einklang bringen.

Diese steigende Nachfrage kommt für 
Sappi nicht überraschend: Das Un-

ternehmen entwickelt seit über einem 
Jahrzehnt Barrierepapiere. Diese Mono-
material-Lösungen bieten den nötigen 
Schutz für viele Produkte, lassen sich mit 
wenigen Anpassungen auf bestehenden 
Verpackungsmaschinen verarbeiten und 
sind im Altpapierkreislauf recycelfähig.

„Das Interesse ist in den letzten Jah-
ren rasant gestiegen. Markenartikel-Her-
steller suchen nach Lösungen, die ihre 
Probleme tatsächlich lösen und nicht nur 
Ideen, die in der Theorie gut klingen. Sie 
wollen eine Alternative zu Kunststoff, 
die sich in ihre bestehende Produktions-
umgebung integrieren lässt“, schildert , 
Gustavo Duarte, Head of Business De-
velopment bei Sappi Europe.

Den Anforderungen  
moderner Verpackungslinien 
gerecht werden
Gustavo Duarte erklärt, dass Entschei-
dungen über neue Verpackungsmateri-
alien auf drei wesentlichen Anforderun-
gen basieren. Die erste Anforderung ist 

der Produktschutz. Jedes Produkt, ob 
etwa Tee, Müsli, Schokolade, Mehl, Tro-
ckenfrüchte und Nüsse, Instant-Suppen 
und Zucker, besitzt unterschiedliche An-
forderungen an das Verpackungsmate-
rial. Manche Produkte benötigen einen 
Schutz vor Feuchtigkeit, andere eine Bar-
riere gegen Sauerstoff oder Mineralöl und 
wieder andere eine hohe Fettbarriere.

„Die Haltbarkeit darf unter keinen Um-
ständen beeinträchtigt werden. Wenn 
die Barriere versagt, ist das Produkt ge-
fährdet. Deshalb testen wir alles sorgfäl-
tig und konsequent. Wir messen die Per-
meationsraten, prüfen die Feuchtigkeits-
beständigkeit und verifizieren die Siegel-
nahtfestigkeit bei Produkten, die heiß-
gesiegelt werden“, betont er.

Die zweite Anforderung ist die Kom-
patibilität mit bestehenden Verpackungs-
maschinen. Viele Verpackungslinien wur-
den ursprünglich für Kunststofffolien 
entwickelt und über die Jahre optimiert. 
Die verwendeten Folien sind robust, fle-
xibel und reißfest. Papier verhält sich an-
ders, selbst wenn es die gleichen Eigen-
schaften wie Kunststoff aufweist.

„Kunststofffolien sind im Verpackungs-
prozess flexibler und verzeihen mehr Feh-
ler. Papier erfordert eine andere Sorgfalt 
und Aufmerksamkeit. Spannung, Hitze 
und Siegeldruck spielen dabei eine we-
sentliche Rolle. Das bedeutet aber nicht, 
dass Kunden eine neue Anlage benöti-
gen. Oftmals geht es nur um eine Fein-
abstimmung. Wir arbeiten eng mit Ma-
schinenherstellern zusammen, um Kun-
den zu helfen, die notwendigen Anpas-

sungen vor einem finalen Umstieg zu er-
möglichen“, erläutert Alexander Schrö-
der, Product Application Leader bei Sappi 
und erklärt, dass die meisten Kunden die 
Umstellung selbst vornehmen. „Die Tech-
niker kennen ihre Maschinen sehr gut. 
Sie wissen, wo kleine Änderungen einen 
großen Unterschied ausmachen können. 
Wir unterstützen sie bei Bedarf auch di-
rekt vor Ort, aber viele schaffen die Um-
stellung schnell und problemlos.“

Die dritte Anforderung ist die Recy-
clingfähigkeit. Dies ist einer der Haupt-
gründe, warum Markenartikel-Hersteller 
vermehrt auf Barrierepapier setzen. Viele 
Kunststoffverpackungen landen heute 
im Restmüll, da sie sich nicht einfach sor-
tieren und recyceln lassen.

„Wenn ein Material dem Papierrecy-
clingkreislauf zugeführt werden kann, 
verändert dies alles. Es erleichtert den 
Verbrauchern den Einkauf. Es hilft dem 
Einzelhandel. Und es bereitet Marken-
artikel-Hersteller auf zukünftige gesetz-
liche Vorgaben vor. Die Recyclingfähig-
keit ist oft der entscheidende Faktor, der 
Unternehmen zum nächsten Schritt be-
wegt. Darüber hinaus wird Barrierepa-
pier, wenn es in der blauen Tonne ent-
sorgt wird, recycelt, was potenziell mas-
sive CO

2
-Einsparungen ermöglicht“, er-

läutert Gustovo Duarte.

Die Lücke zwischen  
normalem Papier und Kunst-
stoffen schliessen
Seit Jahren dominieren Kunststoffe den 
Markt für flexible Verpackungen, da sie 

Sappi gestaltet den Umstieg auf papierbasierte Lösungen mit seiner Barrierepa-
piere-Expertise und seinem breiten Produktportfolio aktiv mit. 
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Barrierewirkung mit einfacher Versie-
gelung verbinden. Normales Papier bie-
tet nicht denselben Schutz. Pergamin-
papier ist zwar teilweise fettbeständig 
und daher für manche Anwendungen 
interessant, bietet aber keine Feuchtig-
keitsbarriere und lässt sich nicht versie-
geln.

„Barrierepapiere bieten die gleichen 
Ergebnisse aus Versiegelung und Pro-
duktschutz wie Kunststofffolien. Sie 
sind aber zusätzlich als Monomaterial 
im Altpapierkreislauf recycelfähig. Das 
ist der entscheidende Unterschied. Da-
rüber hinaus ist Papier aufgrund seiner 
höheren Steifigkeit im Vergleich zu 
Kunststoffen ideal für Anwendungen 
wie Standbodenbeutel und -tüten“, er-
klärt Gustavo Duarte. Dies eröffnet neue 
Möglichkeiten für papierbasierte Lösun-
gen in Segmenten, die lange Zeit als zu 
anspruchsvoll für Papier galten.

Arbeiten innerhalb des stren-
gen regulatorischen Rahmens
Lebensmittelverpackungen bringen hohe 
Anforderungen mit sich. Sappi arbeitet 
mit akkreditierten externen Laboren zu-
sammen, um sicherzustellen, dass alle 
Materialien die Anforderungen für den 
Lebensmittelkontakt erfüllen. Jede Zu-
tat, die in den Sappi Werken verarbei-
tet wird, muss für den direkten Lebens-
mittelkontakt zugelassen sein. „Diese 
Zertifikate sind unerlässlich. Unsere Kun-
den verlassen sich für ihre Dokumenta-
tion und Audits darauf. Wir sorgen da-
für, dass die Nachweise stets verfügbar 
und aktuell sind“, betont Gustova Du-
arte.

Anstehende Verordnungen, darunter 
die Verordnung über Verpackungen und 
Verpackungsabfälle (PPWR), erhöhen zu-
dem die Erwartungen an die Recycling-
fähigkeit. Sappi testet Materialien intern 

nach CEPI/4evergreen-Methoden, bevor 
externe Zertifizierungen durchgeführt 
werden, um potenzielle Probleme früh-
zeitig zu erkennen. Da Sappi davon aus-
geht, dass CEPI/4evergreen weitgehend 
mit der PPWR übereinstimmen wird, ist 
das Unternehmen bereits für die kom-
mende europäische technische Spezifi-
kation gerüstet. 

„Diese frühen Tests helfen uns, die 
Dokumente schnell zu optimieren. Und 
sie geben den Kunden die Gewissheit, 
dass das Material nicht nur die heuti-
gen, sondern auch die zukünftigen An-
forderungen erfüllt“, erläutert Gustavo 
Duarte.

Verantwortungsvolle  
Beschaffung als Grundlage 
für den Wandel
Rückverfolgbarkeit und verantwortungs-
volle Forstwirtschaft spielen eine zent-
rale Rolle in den Geschäftstätigkeiten 
von Sappi. Das Unternehmen wendet 
entlang seiner globalen Lieferkette die 
Zertifizierungssysteme FSC, PEFC und SFI 
an. In Südafrika bewirtschaftet Sappi 
etwa 400.000 Hektar zertifizierter Plan-
tagen. Diese Wälder beliefern ausschließ-
lich den lokalen Markt.

„Kein Holz wird von Südafrika nach 
Europa transportiert“, erklärt Gustavo 
Duarte. „Unsere europäischen Sägewerke 
beziehen ihr Holz aus einem Umkreis von 
etwa 150 Kilometern um die jeweiligen 
Standorte. Das hält die Lieferketten kurz 
und transparent. Und wenn ein Kunde 
zertifiziertes Material wünscht, enthal-
ten die Lieferdokumente stets den ent-
sprechenden Nachweis.“ 

Dieser Ansatz gewinnt für Markenar-
tikel-Hersteller zunehmend an Bedeu-
tung, da viele von ihnen unter wachsen-
dem Druck stehen, jeden einzelnen Schritt 
ihrer Lieferkette nachzuverfolgen.

Die gesamten  
Materialkosten verstehen
Auf den ersten Blick erscheinen Barriere-
papiere teurer als bestimmte Kunststoffe. 
Gustavo Duarte weist jedoch darauf hin, 
dass ein direkter Vergleich selten mög-
lich ist. Kunststoffanwendungen variie-
ren von Mono-Materialien bis hin zu 
komplexen Laminaten mit stark unter-
schiedlichen Preisen.

„Man muss die Gesamtkosten betrach-
ten“, erklärt er. „Die Recyclinggebühren 
für Kunststofflaminate können höher 
sein. In manchen Ländern werden recy-
celfähige Materialien finanziell gefördert. 
Berechnet man alle Kosten – Material-
kosten, Recyclinggebühren und etwaige 
Förderungen –, können papierbasierte 
Lösungen günstiger ausfallen. Es kommt 
auf die Anwendung an, aber Unterneh-
men sind oft überrascht, wenn sie die 
Zahlen vergleichen.“

Innovationsführer  
seit einem Jahrzehnt
Sappi entwickelt und produziert seit 
über zehn Jahren Barrierepapiere und 
hat seitdem ein breites Produktportfo-
lio aufgebaut. Das Unternehmen nutzt 
dabei die Dispersionstechnologie, die 
ein Recycling der Papiere im Altpapier-
strom ermöglicht.

„Wir gehen nicht davon aus, dass ein 
einziges Produkt alle Anforderungen er-
füllt. Statt Standardprodukte mit unnö-
tig hoher Leistung und höheren Kosten 
entwickeln wir Papiere, die spezifische 
Barriereanforderungen erfüllen. Das be-
schleunigt die Entwicklung und liefert 
unseren Kunden genau die Verpackungs-
lösung, die sie benötigen – technisch und 
wirtschaftlich optimal“, so Gustavo Du-
arte. Er ist überzeugt, dass sich der Trend 
zu flexiblen Papierverpackungen in den 
kommenden Jahren fortsetzen und ver-
stärken wird, insbesondere mit Inkraft-
treten der PPWR-Richtlinie. „Dieser Über-
gang vollzieht sich schrittweise. Die Rich-
tung ist klar: Die Verbraucher wünschen 
sich recyclingfähige Verpackungen, und 
die Unternehmen erwarten, dass die Ver-
packungsmaterialien ihre Produkte op-
timal schützen und effizient auf ihren 
Produktionslinien eingesetzt werden kön-
nen – ohne große Investitionen. Barri-
erepapiere erfüllen all diese Anforderun-
gen. Deshalb sehen wir jedes Jahr ein 
wachsendes Interesse und immer mehr 
Anwendungen im Markt“, fasst Gustavo 
Duarte abschließend zusammen.

Bei der Produkt-
auswahl steht 
vermehrt die Re-
cyclingfähigkeit 
im Fokus. Ver-
braucher erwar-
ten Materialien, 
die sich sowohl 
einfach als auch-
verantwortungs-
voll entsorgen 
lassen. 

 prepress – World of Print 3/2026   39



	 D O X N E T

40   prepress – World of Print 3/2026

Neue Kooperationen und spannende Veranstaltungen

DOXNET Jahresprogramm
„Gemeinsam mehr errei-
chen“ – mit diesem Jahres-
motto bringt der Verband 
das auf den Punkt, was man 
schon seit vielen Jahren 
lebt. DOXNET steht für Ver-
netzung, Wissenstransfer 
und praxisnahen Austausch. 
Dazu passt die neue Koope-
ration mit dem DVPT und 
mindstitute: Gemeinsam 
entwickelt man Formate, 
schafft Synergien und setzt 
Impulse für Mitglieder und 
Partner. Kooperation ist der 
Schlüssel zu nachhaltigem 
Erfolg – man diskutiert 
Standards, beleuchtet inno-
vative Projekte und gestal-
tet so eine sichere, digitale 
und zukunftsfähige Doku-
mentenwelt.

Der DOXNET-Vorstand arbeitet bei 
übergeordneten und Grundsatzthe-

men das ganze Jahr über eng zusam-
men und legt gemeinsam die großen 
Linien fest. Den Vorsitz des ehrenamt-
lichen DOXNET-Vorstands hat Udo 
Schäfer, ITERGO inne, seine Stellver-
treterin ist Gabriele Grosse, DOXNET 
e. V.. Sie übernimmt auch die Admi-
nistration und die Aufgaben in der Ge-
schäftsstelle. Die Vorstandsmitglieder 
stimmen sich untereinander über die 
organisatorische Aufgabenteilung ab, 
die derzeit wie folgt festgelegt ist: Die 
Koordination der Jahreskonferenz über-
nimmt Gabriele Grosse (Ausstellung), 
für das Vortragsmanagement in Ba-
den-Baden ist Stefan Wagner, Com-
part GmbH, zuständig. Für die Budget-
planung zeichnen Jens Pflugmacher, 
AWA Couvert, und Gabriele Grosse 
verantwortlich. Die interne und externe 
Kommunikation sowie die Website ver-
antwortet Rainer Rindfleisch, Kern, ge-
meinsam mit dem Marketing-Team. 

Für das Anwenderforum zeichnet Chris-
tian Kempf, Atruvia AG, verantwort-
lich. Der Education-Day liegt in den 
Händen von René Schumann, Canon 
Europe. Das strategische Marketing 
verantworten René Schumann und Udo 
Schäfer. Das Jahrbuch koordinieren 
René Schumann und Gabriele Grosse.

Der Countdown zur DOXNET 
Fachkonferenz 2026 läuft
Die 3-tägige Fachkonferenz und Aus-
stellung im Kongresshaus Baden-Ba-
den ist das jährliche Highlight. Neben 
hochkarätigen Keynote-Speakern und 
zahlreichen Fachthemen aus dem Be-
reich des Dokumentenmanagements 
berichten Anwender von interessan-
ten Installationen und Projekten. Rund 
60 führende Hersteller aus dem Hard- 
und Softwarebereich sowie Beratungs-
unternehmen präsentieren ihre neues-
ten Produkte und Lösungen und stel-
len schon seit vielen Jahren in Baden-Ba-
den aus. Denn die Fakten sprechen für 
sich: Über 600 Fachbesucher aus der 
DACH Region, attraktive Standflächen 
und -preise sowie über 30 Referenten, 
die im Kongresszentrum über span-
nende Themen aus dem Dokumenten-
management referieren. Baden-Baden 
ist zur DOXNET „The place to be“.

Die namhaften Sponsoren sind die 
Garanten dafür, dass man die Tagung 
in einer hervorragenden  Qualität an-
bieten kann und tragen dazu bei, dass 
DOXNET eine der wichtigsten Plattfor-
men für Information, Austausch und 
Networking zum Thema Dokumenten-
management ist.

Eine weitere Statistik lässt ebenfalls 
aufhorchen: Mit über 770 Mitgliedern 
aus über 200 Firmen und Organisati-
onen ist der Verband so stark wie nie. 
Der Anteil der Software-Hersteller ist 
weiter steigend. Neu im Programm ist 
die Zusammenarbeit im Bereich Schu-
lungen und Seminare.

DOXNET Kooperation  
mit dem DVPT: Netzwerk –  
Weiterbildung – Interessens-
vertretung
DVPT e.V. und DOXNET e.V. bündeln 
ihre Kompetenzen als Fachverbände, 
um den Wandel im Post-, Druck- und 
Outputmanagement aktiv zu beglei-
ten. Beide Organisationen stehen für 
eine langjährige Expertise, verlässliche 
Netzwerke und ein tiefes Verständnis 
der Herausforderungen in Unterneh-
men und öffentlichen Einrichtungen.

Dabei bringt DOXNET die Sicht der 
Anbieter ein – mit fundiertem Erfah-

Die DOXNET-Fachkonferenz und Ausstellung im Kongresshaus Baden-Baden 
markiert das jährliche Highlight. 
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rungswissen aus dem Output- und Do-
kumentenumfeld. Der DVPT bringt die 
Sicht der Anwender ein und übersetzt 
dieses Know-how in systematisierte 
Weiterbildung, praxistaugliche Emp-
fehlungen und herstellerunabhängige 
Beratung. Als herstellerunabhängiger 
Verband vertritt der DVPT die Interes-
sen seiner Mitglieder auch auf politi-
scher Ebene – etwa bei Gesetzesnovel-
len, in Konsultationen mit Bundesbe-
hörden oder bei Standards der Doku-
mentenlogistik. Durch die Kooperation 
erhalten DOXNET-Mitglieder Zugang 
zu dieser Interessenvertretung.

Die Kooperation verfolgt folgende 
gemeinsamen Ziele: Fachverantwortli-
che gezielt unterstützen und Fachwis-
sen praxisnah zugänglich machen, Ori-
entierung, Austausch und exklusive An-
gebote für Anbieter und Anwender so-
wie keinerlei zusätzlichen Strukturen, 
sondern echter Nutzen für die Praxis.

DOXNET vor Ort @ Comparting
Diese Reihe findet als Halbtageskonfe-
renz in Kombination mit Messen oder 
Veranstaltungen führender Anbieter 
(Hunkeler Innovationdays/Luzern, 
Schweiz, Dataform Datafest/Großebers- 
dorf, Österreich, POSY-Output Forum/
Hannover und weitere) statt. Am 12. 
und 13. März 2026 ist es wieder so 
weit: In der Stadthalle Sindelfingen 
dreht sich alles um die Zukunft der Kun-
denkommunikation. Hier kommen Ex-
perten, Anwender und Entscheider zu-
sammen, die Kundenkommunikation 
neu denken und umsetzen möchten.

Wie gelingt moderne Kundenkom-
munikation? Welche Rolle spielen Au-
tomatisierung, Interaktivität und ein 
intelligentes OutputManagement im 
Alltag? Und wie schaffen es Unterneh-

men, ihre Kommunikationsprozesse 
zukunftssicher aufzustellen? Auf dem 
Comparting erhalten die Teilnehmer 
konkrete Antworten. Der DOXNET Vor-
stand wird an einem Infostand wäh-
rend der gesamten Zeit vor Ort sein 
und freut sich auf viele Gespräche mit 
Mitgliedern und Interessenten.

DOXNET Anwenderforum – 
voneinander lernen, um noch 
professioneller Dokumenten-
management zu betreiben!
Foren haben innerhalb der DOXNET 
bereits eine lange Tradition. Seit 2006 
wird diese Form der Zusammenarbeit 
zwischen den Anwendern, in unter-
schiedlicher Ausprägung, gepflegt. Mit 
der Patenschaft durch Christian Kempf 
wurde das Jahr 2018 intensiv für eine 
Überarbeitung der Forumsausrichtung 
und der Zugangsvoraussetzungen ge-
nutzt. Aus den ehemals unterschiedli-
chen Foren wurde ein einheitliches und 
konsolidiertes Anwenderforum ge-
schaffen. Damit wachsen die Welten 
der Druckzentren mit den angrenzen-
den Softwarethemen und auch der 
Providersteuerung sehr eng zusammen.

Präsentationen mit anschließenden 
Diskussionen zu aktuellen Themen, der 
Erfahrungsaustausch und die regelmä-
ßige Besichtigung von Produktions- 
standorten gehören weiterhin zum fes-
ten Programm. Insbesondere die Mög-
lichkeit Lösungen, Ideen und Anregun-
gen von anderen Forumsmitgliedern 
zu sehen und gegebenenfalls Inspira-
tionen und Ableitungen für das eigene 
Projekt- und Tagesgeschäft aufzuneh-
men, ist für alle Teilnehmer ein fester 
Bestandteil.

Die Treffen finden in der Regel an 
zwei Terminen pro Jahr direkt bei Mit-

gliedern vor Ort statt. Gemäß dem 
Grundgedanken des Verbandes ist das 
Anwenderforum in erster Linie eine 
Plattform für Erfahrungsaustausch und 
Informationsbeschaffung.

Das nächste Anwenderforum findet 
am 18. März 2026 bei der LVM Versi-
cherung in Münster statt. Die Themen 
für dieses Treffen sind u. a. „Robotik 
in Produktions- und Logistikzentren“.

DVPT-Kongress am 23. April 
im Congressforum Frankenthal
Im Rahmen der Kooperation zwischen 
DOXNET und DVPT wird auf folgen-
den Termin aufmerksam gemacht: Am 
23. April 2026 treffen sich Fach- und 
Führungskräfte aus Post, Dokumen-
tenlogistik sowie Outputmanagement 
zum Austausch, Networking und Pra-
xisimpulsen. DOXNET ist mit einem 
Messestand vor Ort vertreten und freut 
sich auf viele Gespräche und Kontakte.

Ausbildung „Fachkraft  
für Druckoutput und  
Dokumentenversand“
Diese Ausbildung wurde im Rahmen 
der Themenpatenschaft Outputma-
nagement in Zusammenarbeit mit der 
DOXNET und dem DVPT entwickelt. 
Sie qualifiziert Fach- und Führungs-
kräfte, die in Druckzentren, Output- 
services, Poststellen oder Zentralen 
Diensten tätig sind, für die Zukunft 
moderner Kommunikations- und Pro-
duktionsprozesse.

Als einzige Ausbildung dieser Art in 
Deutschland bündelt sie Technik, Or-
ganisation, Recht, Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftlichkeit zu einer einzigarti-
gen, praxisorientierten Qualifizierung 
– entwickelt von der DVPT-Akademie, 
Deutschlands führender Bildungsein-
richtung für Post- und Dokumenten-
logistik. Die Ausbildung erfolgt in Form 
von sieben online und Präsenz-Termi-
nen.

Mitglied werden!
Nutzen Sie das große Angebot an Ver-
anstaltungen rund um den Bereich des 
Dokumentenmanagements. Seien Sie 
Teil eines Netzwerkes von Experten, 
dass sich professionell mit dem gesam-
ten Spektrum der Dokumentenverar-
beitung und des Dokumentenmanage-
ments befasst. Erleben Sie die Vorteile 
eines herstellerneutralen und europä-
ischen Fachverbandes.

DVPT e.V. und 
DOXNET e.V. 
bündeln ihre 
Kompetenzen als 
Fachverbände.
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Wie Sie versteckte Fallstricke vermeiden

2D Code Migration
Der Umstieg auf GS1-2D-
Codes gehört zu den ehr-
geizigsten Veränderungen 
in der modernen Verpa-
ckungswelt. Für viele Her-
steller ist er ein notwendi-
ger Schritt hin zu mehr 
Transparenz, Automatisie-
rung und digitaler Zu-
kunftsfähigkeit. Doch zwi-
schen Vision und prakti-
scher Umsetzung liegen 
zahlreiche Hürden, die Pro-
jekte verzögern oder uner-
wartete Kosten verursa-
chen können. 

Wer diese Herausforderungen beim 
Umstieg auf GS1-2D-Codes früh-

zeitig versteht, hat einen entscheiden-
den Vorteil – und kann aus einem rei-
nen Compliance-Projekt eine echte Er-
folgsgeschichte machen. Der folgende 
Beitrag gibt einen Überblick darüber, 
wie man die Version erfolgreich reali-
sieren kann.

Technische Risiken: Kleine  
Codes, grosse Wirkung
2D-Codes sind kompakt, datenreich 
und hochauflösend – das macht höchste 
Druckpräzision unverzichtbar. Schon 

geringe Abweichungen bei Tröpfchen-
größe, Tintenhaftung oder der Refle-
xionseigenschaften des Substrats kön-
nen zu Scannerfehlern führen. Mate-
rialien wie glänzende Folien oder trans-
parente Kunststoffe erfordern exzel-
lenten Kontrast und hohe Stabilität, 
damit die Codes sicher lesbar bleiben.

Variable Daten erhöhen die Kom-
plexität zusätzlich: Ändern sich Char-
gen- oder Haltbarkeitsangaben, än-
dert sich auch das Code-Muster. Ohne 
konsequente Kalibrierung kann die 
Druckqualität schleichend nachlassen. 
Deshalb ist eine Inline-Codeverifizie-

rung entscheidend – sie stellt sicher, 
dass wirklich jeder einzelne Code auf 
der Linie lesbar ist, bevor das Produkt 
das Werk verlässt. Mit Leibinger-Dru-
ckern können Hersteller die Codein-
tegrität auch bei realen Produktions-
geschwindigkeiten sichern – und so 
Nacharbeit und Ausschuss deutlich 
reduzieren.

Organisatorische Risiken: 
Wenn Daten nicht fliessen
Technische Leistung allein reicht nicht 
aus. Viele Projekte geraten ins Sto-
cken, weil die organisatorischen Rah-
menbedingungen für die Daten nicht 
klar geregelt sind. Wer ist für die GS1- 
Stammdaten verantwortlich? Wie 
stimmen sich IT, Produktion und Qua-
litätssicherung bei Aktualisierungen 
ab?

Wenn Systeme wie ERP, MES und 
Drucker nicht durchgängig miteinan-
der verzahnt sind, bricht der digitale 
Workflow auf halber Strecke ab. Das 
Ergebnis: die falschen Daten im rich-
tigen Code – oder die richtigen Da-
ten, aber zu spät gedruckt. Eine er-
folgreiche Migration setzt daher klare 
Prozessverantwortung, sauberes Da-
tenmanagement und absolut zuver-
lässige Hardware voraus.

Zuverlässiger CIJ-Druck für variable Codes auf unterschiedlichsten Materialien

Eine intelligente 
Lösung für maxi-
male Lesbarkeit 
des Codes auch 
auf transpa-
renten Verpa-
ckungen: zuerst 
der Hintergrund-
druck, dann der 
Code – alles in 
einem nahtlosen 
Prozess mit CIJ.



	 I N K J E T

Externe Faktoren: Das  
Umfeld entscheidet mit
Selbst wenn intern alles funktioniert, 
kann das Umfeld noch hinterherhin-
ken. Nicht alle Kassenscanner im Han-
del sind bereits 2D-fähig, sodass in 
der Übergangsphase in vielen Fällen 
ein Dual-Coding nötig bleibt – also 
der parallele Druck von 1D-Barcode 
und 2D-Code.

Gleichzeitig behalten Human Read-
able Codes (HRC) eine wichtige Rolle. 
Bestimmte Schlüsselinformationen 
wie das Mindesthaltbarkeitsdatum 
müssen weiterhin in Klartext aufge-
druckt werden, um Zugänglichkeit 
und visuelle Kontrolle durch Endver-
braucher sicherzustellen. HRCs sind 
ein essenzielles Backup, wenn Scan-
ner ausfallen und helfen Bedienern 
sowie Inspektoren, Produktdaten 
schnell und ohne zusätzliche Hilfsmit-
tel zu überprüfen.

Ein weiterer Aspekt ist die Akzep-
tanz bei den Anwendern. Für Linien-
bediener, Handelspartner und Kon-
sumenten bedeuten 2D-Codes eine 
neue Art, mit Verpackungen zu in-
teragieren. Arbeitsabläufe und Ge-
wohnheiten werden sich nach und 

nach verändern, je mehr Verständnis 
und Vertrauen entstehen. Die 2D-Ein-
führung ist nicht das Ende der Reise 
– sie ist erst der Anfang. Die Branche 
wird mit jedem Schritt weiter lernen 
und sich anpassen.

Regulatorische Vorgaben und Da-
tenschutzanforderungen fügen eine 
zusätzliche Komplexitätsebene hinzu. 
Je mehr Informationen ein Code ent-
hält, desto wichtiger wird eine starke Data 
Governance. Und auch wenn die In-
vestitionen in neue Hard- und Soft-
ware spürbar sind, sind sie zukunfts-
sicher angelegt – denn sie helfen, 
kostspielige Rückrufe, manuelle Nach-

arbeiten und Prozessverzögerungen 
in späteren Phasen zu vermeiden.

Fazit
Die 2D-Migration ist kein Sprint, son-
dern eine strategische Weiterentwick-
lung, die Planung, Zusammenarbeit 
und verlässliche Partner erfordert. Wer 
früh aktiv wird, profitiert von höherer 
Effizienz, besserer Compliance und ei-
nem klaren Wettbewerbsvorteil. Lei-
binger begleitet Hersteller weltweit auf 
diesem Weg – mit Drucksystemen, die 
speziell für variable Daten, langlebige 
Performance und höchste Präzision 
ausgelegt sind.

Das vernetzte 2D-
Code-Ökosystem.

 prepress – World of Print 3/2026   43

Der BVDM fordert die EU-Kommission 
auf, im laufenden Revisionsprozess der 
EU-Entwaldungsverordnung (EUDR) wei-
tere Entlastungen für die nachgelagerte 
Lieferkette umzusetzen. Im Rahmen des 
bis Ende April 2026 laufenden Revisions-
prozesses der EUDR hat der BVDM eine 
Stellungnahme bei der EU‑Kommission 
eingereicht. Darin fordert er eine konse-
quente Entlastung der nachgelagerten 
Lieferkette sowie einen weitreichenden 
Abbau von unnötiger Bürokratie.
Die bereits erfolgte Herausnahme von  
Druckerzeugnissen wie Zeitungen, Zeit-
schriften und Büchern bestätigt, dass in 
der EU produzierte Druckprodukte keine 
Treiber von Entwaldung und Waldschädi-
gung sind. Für die weiterhin von der EUDR 
erfassten Produkte wie Verpackungen, Eti-
ketten oder Papier fordert der BVDM eine 
deutliche Reduzierung der bürokratischen 
Anforderungen für Unternehmen der nach-
gelagerten Lieferkette, zu der auch große 
Teile der Druckindustrie gehören. Zentrale 
Forderung des BVDM ist, die Sorgfalts-
pflichten ausschließlich beim Erstinver-
kehrbringer zu verorten – ohne zusätzli-
che Registrierungs-, Dokumentations- oder 
Kontrollpflichten für Druckereien und an-
dere nachgelagerte Unternehmen.

Druckereien, die ihr Papier innerhalb der 
EU einkaufen, müssen sich darauf verlas-
sen können, dass ihre Lieferanten die EU-
DR-Sorgfaltspflichten ordnungsgemäß 
einhalten. Eine Verlagerung von Risiken 
und Pflichten entlang der Lieferkette lehnt 
der BVDM ausdrücklich ab. Die von der 
EU-Kommission angekündigte Entlastung 
der nachgelagerten Lieferkette muss da-
her konsequent durchgehalten werden. 
Hier sieht der BVDM weiterhin noch Hand-
lungsbedarf. „Die derzeit teils unklaren 
Regelungen für nachgelagerte Unterneh-
men bergen die Gefahr, dass eigentlich 
gestrichene Sorgfaltspflichten für nach-
gelagerte Druckereien über das Lieferket-
ten-Risikomanagement durch die Hinter-
tür wieder eingeführt werden“, warnt 
Kirsten Hommelhoff, Hauptgeschäftsfüh-
rerin des BVDM. „Mit diesem ‚Trick-
le-Down-Effekt‘ kämpfen viele kleine und 
mittlere Unternehmen bereits seit dem 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz und 
würde die erreichten Erleichterungen quasi 
zunichtemachen.“
Im Sinne eines konsequenten Bürokratie-
abbaus fordert der BVDM, Pflichten nach-
gelagerter Unternehmen zur Registrierung 
im EU-Informationssystem und zur Wei-
tergabe und Speicherung von Referenz-

nummern vollständig zu streichen. Diese 
zusätzlichen Dokumentationspflichten 
tragen aus Sicht des BVDM nicht zur bes-
seren Durchsetzung der Sorgfaltspflich-
ten am Beginn der Lieferkette bei und 
sind daher überflüssig.
Darüber hinaus sieht der BVDM dringen-
den Anpassungsbedarf bei den vorgese-
henen Korrekturmaßnahmen und Sank-
tionen. Rückrufe oder Rücknahmen von 
Produkten, die keine Gefahr für den An-
wender darstellen, sollten aus der Verord-
nung gestrichen werden. Die Vernichtung 
von Produkten wie etwa Notizbücher oder 
Etiketten aufgrund formaler Dokumenta-
tionslücken bei einzelnen Holzfasern ist 
weder ökologisch sinnvoll, noch verhält-
nismäßig und führt vielmehr zu unnöti-
ger Ressourcenverschwendung. Finanzi-
elle Sanktionen bei nachweislichen Ver-
stößen gegen EUDR-Pflichten sind voll-
kommen ausreichend.
„Die Druckbranche steht klar hinter den 
Zielen der EUDR“, betont Kirsten Hommel-
hoff. „Damit die Verordnung in der Praxis 
funktioniert, braucht es jedoch verhält-
nismäßige, unbürokratische und faire Re-
geln. Nur so lassen sich wirksamer Wald-
schutz und Wettbewerbsfähigkeit glei-
chermaßen sichern.“

EU-Entwaldungsverordnung: BVDM fordert Entlastung der nachgelagerten Lieferkette
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Omega Allpro 110 ermöglicht Einstieg in den wachstumsstarken Mikrowellpappen-Sektor  

Strategische Diversifizierung
Harrison Packaging stellt 
sich mit einer Komplettlö-
sung aus dem Hause Koenig 
& Bauer zukunftssicher auf. 
Die Investitionen in eine Ra-
pida 106 X und eine Omega 
Allpro 110 ermöglichen dem 
Unternehmen die flexible 
Produktion von Feinstwelle 
und Faltschachteln bei 
höchsten Leistungen.

In einem Marktumfeld, das von Vola-
tilität, Just-in-Time-Lieferdruck und 

sinkenden Margen geprägt ist, hat 
Koenig & Bauer den britischen Traditi-
onsverpackungshersteller Harrison 
Packaging bei einer umfassenden stra-
tegischen Neuausrichtung unterstützt. 
Durch die Integration einer Rapida 106 
X und einer Omega Allpro 110 Falt-
schachtelklebemaschine transformierte 
Harrison Packaging seine Produktions-
kette von einem Engpass zu einem 
Wettbewerbsvorteil. Die Investition er-
möglicht dem Unternehmen nicht nur 
signifikante Effizienzsteigerungen, son-
dern auch den Eintritt in den lukrati-
ven Markt für Feinstwelle-(Micro Flute-)
Verpackungen.

Als Craig Turnbull 2021 Harrison 
Packaging als Eigentümer übernahm, 
fand er ein Unternehmen mit exzellen-
tem Know-how, aber veralteter Tech-
nologie vor. „Es war das Ende der Pan-
demie, eine Zeit der Unsicherheit. Doch 
wir brauchten dringend neue Impulse“, 
schildert Craig Turnbull. Die Entschei-
dung für Koenig & Bauer fiel nicht auf-
grund eines Standard-Angebotes, son-
dern wegen des beratenden Ansatzes. 
„Harrison Packaging war traditionell 
kein Koenig & Bauer-Partner. Aber un-
sere Anforderungen waren nicht stan-
dardisiert. Der Ansatz von Koenig & 
Bauer, zuzuhören und Lösungen zu 
entwickeln, passte perfekt zu uns. Ich 
war schon immer der Überzeugung, 
dass Zuhören die Kunst des Verkau-
fens ist, nicht Reden“, erklärt Craig 
Turnbull.

Profitable Flexibilität  
mit der Rapida 106 X
Die installierte Achtfarben-Rapida 106 
X mit Doppellack-Ausstattung wurde 
anwenderspezifisch konfiguriert, um 
die Rüstzeiten bei den für Harrison ty-
pischen häufigen Jobwechseln dras-
tisch zu senken. Mit 20.000 Bogen/h 
entspricht die Maschine der maxima-
len Produktionsleistung, die Harrison 
im Alltag benötigt. Die Rapida 106 X 
ermöglicht Harrison, eine breite Palette 
an Substraten zu verarbeiten und sich 
vom reinen Vollkarton-Geschäft zu lö-
sen.

„Wir sind kein Konzern für Massen-
auflagen, sondern ein Mittelständler 
für flexible Produktion im kleinen und 
mittleren Bereich. Kurze Rüstzeiten sind 
für unsere Profitabilität entscheidend“, 
hebt Craig Turnbull hervor. 

„Die technologische Bandbreite die-
ser Maschine ist enorm – sie ist der 
Schlüssel, um sich in einem dynami-
schen Markt vom Wettbewerb abzu-
heben“, betont Chris Scully, Geschäfts-
führer von Koenig & Bauer (UK).

Omega Allpro 110 eröffnet 
neue Marktsegmente
Um die höhere Druckkapazität effizi-
ent weiterzuverarbeiten, entschied sich 
Harrison Packaging darüber hinaus für 
eine Omega Allpro 110 von Koenig & 
Bauer. Die Anforderung war auch hier 

klar: Keine Standardmaschine, sondern 
eine Lösung für hohe Flexibilität. Die 
neue Anlage verarbeitet sowohl klas-
sischen Vollkarton als auch Feinstwelle.

„Das ist eine große Bandbreite mit 
enormem Potenzial“, so Craig Turn-
bull über das neue Marktsegment, das 
Harrison nun bedienen kann.

Ausgestattet mit modifizierten Vor- 
und Endfalz-Sektionen erlaubt die Ma-
schine auch bei Bandgeschwindigkei-
ten von bis zu 400 m/min eine präzise 
Ausrichtung. Zudem minimiert sie die 
Makulatur durch ein integriertes Qua-
litätskontrollsystem. „Dank der intui-
tiven Bedienung und kurzen Rüstzei-
ten erzielt die Omega Allpro 110 eine 
unglaublich hohe Nettoproduktions-
leistung“, bestätigt Craig Turnbull.

Marktdruck mit  
Innovation begegnen
Die Investition in die Technologie von 
Koenig & Bauer hat Harrison Packa-
ging zukunftssicher gemacht. „Unsere 
Investitionspolitik erlaubt es uns, Kun-
denerwartungen durch flexible Kapa-
zitäten nicht nur zu erfüllen, sondern 
zu übertreffen“, resümiert Craig Turn-
bull. Für Koenig & Bauer unterstreicht 
dieses Projekt die Rolle als strategischer 
Partner, der über den reinen Maschi-
nenbau hinausgeht und Kunden dabei 
hilft, neue Geschäftsfelder profitabel 
zu erschließen.

Die Omega Allpro 110 verarbeitet sowohl klassischen Vollkarton als auch Feinst-
welle bei hoher Nettoproduktionsleistung. (V.l.): Craig Tennant, Produktionsleiter 
von Harrison Packaging, Craig Martin, Technischer Leiter von Harrison Packaging, 
und Craig Turnbull, Eigentümer und Managing Director von Harrison Packaging, 
nehmen die Maschine vorab bei Koenig & Bauer in Radebeul genau unter die Lupe.



Salzburger Druckerei Roser GmbH arbeitet künftig mit pagina|net

Sukzessive Erweiterung geplant
Die in Salzburg ansässige 
Bogenoffset- und Digital-
druckerei Roser nutzt 
künftig das Management- 
Informations-System  
pagina|net. Mit der Einfüh-
rung, die bis zum zweiten 
Quartal 2026 abgeschlos-
sen sein soll, reagiert das 
für seine Nachhaltigkeit 
bekannte Unternehmen 
auf das Aus der bisher ge-
nutzten Software Mega-
lith. Noch wichtiger ist 
dem Geschäftsführer Mar-
kus Cavagno jedoch die 
weitere Automatisierung 
von Standard-Prozessen, 
wie sie zum Beispiel im Be-
reich Kalkulation, Beschaf-
fung und Materialwirt-
schaft vorhanden sind. Die 
Entscheidung zugunsten 
von pagina|net fiel nach 
einer umfangreichen Aus-
wahlphase. Am Ende über-
zeugte die Kompetenz des 
Anbieters. 

Seit Jahren zählt die Druckerei Ro-
ser GmbH, die aktuell rund 50 Mit-

arbeiter beschäftigt, zu den innova-
tivsten Druckerei-Betrieben in Öster-
reich. Neben einem technisch auf dem 
neuesten Stand gehaltenen Maschi-
nenpark zeigt sich dies vor allem in 
der konsequent gelebten ökologischen 
Ausrichtung. Das Unternehmen grün-
dete Österreichs erste privatwirtschaft-
lich initiierte Energiegemeinschaft. Seit 
langem arbeitet der Betrieb darüber 
hinaus daran, ökologische Standards 
in sämtlichen Bereichen mitzudenken.

Aufgebaut wie ein Cockpit 
Die Planung sieht vor, dass pagina|-
net wie ein Cockpit funktioniert, über 

das alle administrativen Bereiche ge-
bündelt und gesteuert werden. Kon-
kret bedeutet dies: Die Mitarbeiter 
werden mit dem System Vor- und 
Nachkalkulationen vornehmen, die 
Materialwirtschaft steuern und alle 
finanziellen Aufgaben abwickeln. Die 
für Roser-Kunden neben dem Offset- 
und Digitaldruck sehr wichtigen Un-
ternehmensbereiche Logistik, Kom-
missionierung und Sonderdienstleis-
tungen werden darüber hinaus über 
das Programm organisiert. Um die 
Mitarbeiter Stück für Stück an die 
neue Software heranzuführen, ist eine 
sukzessive Erweiterung der Funktio-
nalitäten geplant. 

Implementierung erfolgt 
durch neuen Mitarbeiter 
Um den Einführungsprozess des MIS 
kümmert sich ein erfahrener Mitar-
beiter, der neu eingestellt wurde und 
später in der Auftragsbearbeitung ar-
beiten wird. „Unser Ziel ist es, die Di-

gitalisierung weiter zu vertiefen, ohne 
dabei unseren Kern aus den Augen 
zu verlieren: verantwortungsvolles 
Wirtschaften, regionale Verwurzelung, 
Mitarbeiterbindung und partnerschaft-
liche Zusammenarbeit mit Kunden 
und Lieferanten“, erläutert Geschäfts-
führer Markus Cavagno.

Umfangreicher  
Auswahlprozess   
Die Entscheidung für pagina|net fiel 
nach einem intensiven Evaluierungs-
prozess, in dessen Rahmen vielfältige 
Anbieter verglichen, Präsentationen 
gesichtet und Funktionsvergleiche voll-
zogen wurden. Verantwortlich für 
diese Aufgabe war der heutige Ge-
schäftsführer des Unternehmens höchst-
persönlich. Bevor er bei Roser startete, 
war er in einem großen Konzern zu-
nächst für Printbeschaffung und -pro-
duktion, später für den gesamten Zen-
traleinkauf in Österreich verantwort-
lich. Dadurch verfügt er über tiefge-
hende Erfahrung in Prozessabläufen 
sowie Auswahl- und Einkaufsprozes-
sen.

Persönliche Ebene  
entscheidend 
„Eine wichtige Rolle bei unserer Ent-
scheidung spielte die Frage, ob An-
bieter und Unternehmen wirklich zu-
sammenpassen. Da uns persönliche 
Beziehungen und echtes Vertrauen 
wichtig sind, haben wir in den Aus-
wahlmeetings sehr genau darauf ge-
achtet, wie die Stimmung war, wie 
sich die Vertriebsmitarbeiter präsen-
tierten und welche Fragen sie stell-
ten. Am Ende hatten wir das Gefühl, 
dass unsere Erwartungen hier am bes-
ten von PaginaNet erfüllt werden. Es 
wurden die richtigen Fragen gestellt 
– vor allem aber zeigte sich, dass un-
ser Geschäft und unsere internen Pro-
zesse verstanden und sinnvoll mit den 
spezifischen Anforderungen der mo-
dernen Druckindustrie verknüpft wur-
den“, begründet Markus Cavagno 
die Entscheidung zugunsten des Ma-
nagement-Informations-Systems pa-
gina|net.    
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Markus Cavagno, Geschäftsführer der 
Roser GmbH, überzeugten sowohl die 
Kompetenz als auch der persönliche 
Eindruck davon, mit pagina|net die 
optimale Wahl getroffen zu haben.
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Erreà optimiert Druckprozesse für Sportbekleidung mit sieben Mimaki Textildruckern

Kluge Kombination für den Textildruck
Der italienische Sportbeklei-
dungshersteller tauscht 
seine komplexe Flotte von 
28 Digitaldruckern gegen 
eine schlanke, industrielle 
Mimaki-Konfiguration aus. 
Die Installation kombiniert 
die Modelle Tiger600-
1800TS und TS330-1600 und 
unterstützt Großserienpro-
duktion, Farbkonsistenz und 
kundenspezifische Sportbe-
kleidungsherstellung.

Mimaki Europe hat die renommierte 
italienische Sportbekleidungsmarke 

Erreà bei der Modernisierung ihres di-
gitalen Textildruckbetriebs mit der Ein-
richtung von sieben leistungsstarken 
Mimaki-Systemen unterstützt. Die neue 
Installation umfasst drei industrielle Sub-
limationsdrucker vom Typ Tiger600-
1800TS sowie vier TS330-1600-Lösun-
gen und ersetzt die bisherige Flotte von 
28 Digitaldruckern. Das umfassende 
Upgrade ist ein bedeutender Schritt in 
der Produktionsstrategie von Erreà: Die 
Maßnahme ermöglicht es dem Unter-
nehmen, seine Druckinfrastruktur zu 
rationalisieren und zugleich die Effizi-
enz, Farbkonsistenz und übergreifende 
Produktionskontrolle zu verbessern.

Angesichts eines Sportbekleidungs-
markts, der zunehmend von kunden- 
individueller Massenproduktion, kür-
zeren Vorlaufzeiten und hohen Erwar-
tungen an die Farbgenauigkeit geprägt 
ist, nahm Erreà eine umfassende Über-
prüfung seines Druckbetriebs vor, um 
die nächste Phase seiner industriellen 
Weiterentwicklung zu unterstützen.

„Seit der Gründung von Erreà sind 
Qualität und Innovation zentrale Werte 
des Unternehmens“, so Angelo Gan-
dolfi, Gründer und CEO von Erreà. „Des-
halb haben wir uns entschieden, einen 
maßgeblichen Schritt nach vorn zu ma-
chen und unseren Druckbetrieb zu über-
denken. Nach sorgfältiger Analyse der 
auf dem Markt verfügbaren Lösungen 
haben wir Mimaki als den Partner er-

mittelt, der unseren Anforderungen am 
besten gerecht wird – nicht nur in Be-
zug auf Technologie, sondern auch auf 
seine Fähigkeit, uns bei dieser Transfor-
mation zu unterstützen.“

Unkomplizierter Wechsel zwi-
schen Massenfertigung und 
kundenspezifischen Aufträgen
Die neue Mimaki-Konfiguration ermög-
licht es Erreà, eine Vielzahl von Aufträ-
gen – angefangen von großen Men-
gen für Vereine und Verbände bis hin 
zu hochgradig personalisierten Klein-
serien – in einer einzigen, optimierten 
Produktionsumgebung zu verwalten.

Mit der Kombination der industriel-
len Produktivität des Tiger600-1800TS 
mit der Agilität des TS330-1600 kann 
Erreà nahtlos zwischen Massenfertigung 
und kundenspezifischen Aufträgen 
wechseln und gleichzeitig eine stabile 
Farbwiedergabe und gleichbleibende 
Druckqualität über Maschinen und Pro-
duktionsstätten hinweg gewährleisten. 
Ein TS330-1600-Drucker unterstützt die 
Gestaltung, Designentwicklung und 
Probenahme am kreativen Hauptsitz 
von Erreà in Italien, während die übri-
gen Systeme am Produktionsstandort 
des Unternehmens in Rumänien einge-

setzt werden. So kann die kundenindi-
viduelle Massenproduktion als effizien-
ter, wiederholbarer Prozess und nicht 
als Ausnahme vollständig in den tägli-
chen Betrieb integriert werden.

Die gebündelte Mimaki-Installation 
vereinfacht zudem das Maschinenma-
nagement und die Wartung, optimiert 
den Produktionsraum und sorgt für zu-
verlässige, wiederholbare Ergebnisse 
über verschiedene Produktionsstandorte 
hinweg. „Mit der Inbetriebnahme der 
neuen Anlage und Mimaki als zuverläs-
sigem Technologiepartner sind wir fest 
davon überzeugt, dass wir unsere in-
dustrielle Entwicklung erfolgreich fort-
führen können“, so Angelo Gandolfi.

Marco Vanzini, Sales Manager bei 
Mimaki Bompan Textile, fügte hinzu: 
„Diese Installation spiegelt die klare 
strategische Vision von Erreà wider: die 
Produktion zu vereinfachen und gleich-
zeitig die Leistung, Flexibilität und Farb-
konsistenz zu steigern. Dank der Kom-
bination von industrieller Produktivität 
mit digitaler Agilität bieten die Tiger600-
1800TS- und TS330-1600-Systeme eine 
solide, zukunftsfähige Plattform, die 
das Wachstum von Erreà auf dem äu-
ßerst anspruchsvollen Sportbekleidungs-
markt unterstützt.“

Erreà hat sich für eine Kombination der Modelle Tiger600-1800TS und TS330-
1600 entschieden, um Großserienproduktion, Farbkonsistenz und kundenspezi-
fische Sportbekleidungsherstellung zu unterstützen.



Potenzial für den Einsatz Künstlicher Intelligenz in der Druckbranche

Prinect Anwendertage 2026
Auch die Druckbranche 
kann und will sich dem glo-
balen Megatrend „Künstli-
che Intelligenz“ nicht ent-
ziehen. Aus diesem Grund 
standen die Möglichkeiten 
und Herausforderungen der 
neuen Technologie im Zent-
rum der Prinect Anwender-
tage 2026, die mit deutlich 
über 400 internationalen 
Teilnehmern einen neuen 
Besucherrekord markieren. 

In den Keynotes, Impuls-Vorträgen, 
Präsentationen und Workshops von 

Software und KI-Experten ging es da-
rum, dem anhaltenden Kostendruck, 
fehlenden Arbeitskräften und einer im-
mer kleinteiligeren Auftragsstruktur 
erfolgreich mit Prozessautomatisierung 
zu begegnen. Dem Einsatz Künstlicher 
Intelligenz kommt dabei künftig eine 
Schlüsselrolle zu. Dazu passt, dass Hei-
delberg die ersten Installationen des 
auf der drupa 2024 angekündigten 
neuen KI-gesteuerten Workflow Prinect 
Touch Free bei Druckereien in Deutsch-
land, Polen und der Schweiz bekannt 
geben konnte. Alle Anwender produ-
zieren in einer hybriden Produktions-
umgebung mit Offset- und Digital-
drucklösungen von Heidelberg. Prinect 
Touch Free steuert dabei vollautoma-
tisch die Druckproduktion und ent-
scheidet dabei auf Basis der realen PDFs 
über den effizientesten und kosten-
günstigsten Ausgabekanal für die je-
weiligen Druckaufträge.

Warum das sinnvoll ist, erläuterte 
Axel Zöller, Produktmanager Digital 
Workflow bei Heidelberg: „Die Anzahl 
Aufträge, die über Web-to-Print bei 
unseren Kunden eingegangen sind, 
sind weltweit im letzten Jahr um über 
60   % gestiegen. Dieses Volumen kann 
mit herkömmlichen, sprich manuellen 
Methoden, nicht mehr wirtschaftlich 
bewältigt werden. Dazu braucht es 
eine Automatisierungsoffensive! Dazu 
braucht es Prinect Touch Free!“

Der Pilotkunde Meinders & Elster-
mann begann Anfang Dezember 2025 
mit Prinect Touch Free zu arbeiten. Wie 
Volker Havel, Mitglied der Geschäfts-
leitung, schilderte, wurde am 9. De-
zember um 8 Uhr 30 mit der Anbin-
dung des Digitaldrucksystems Jetfire 
50 gestartet, 90 Minuten später konn-
ten auf der Maschine im Rahmen einer 
Testproduktion die ersten Aufträge aus-
gegeben werden. „Unser Ziel der Au-
tomatisierung war in erster Linie, im 
Digitaldruck mit einer sehr kleinteiligen 
Auftragsstruktur Ruhe in den Prozess 
zu bringen“, erklärte Volker Havel.

Neuer KI-Chatbot  
für das Kundenportal
Zudem stellte Heidelberg den Teilneh-
mern einen neuen KI-Chatbot für das 
Kundenportal vor, der in Kürze für alle 
Anwender freigeschaltet wird. Das Tool 
unterstützt im ersten Schritt die mittler-
weile über 9.000 Nutzer bei Fragen zu 
den im Kundenportal vorhandenen Apps 
sowie Prinect Production. Damit gehört 
das Suchen nach Antworten in der Prinect 
Online Hilfe der Vergangenheit an. Et-
was später wird der Chatbot um einen 
Datenchat ergänzt, um datenbasierte 
Anfragen stellen zu können. Auch Fra-
gen rund um die Maschinendokumen-
tation und -bedienung wird er dann be-
antworten können. In Zukunft möchte 
Heidelberg auch die Service-Ticket-App 
mit einem Assistenten ausstatten, der 
Kunden beim Anlegen eines Tickets un-

terstützt und ihnen hilft, möglichst viel 
relevante Information zu hinterlegen. 
Die Service-Leistungen sollen dadurch 
weiter beschleunigt und das Wissen von 
Heidelberg über die Anforderungen der 
Kunden erweitert werden. 

„Mit dem ‚Heidelberg Chatbot‘ bün-
deln wir validiertes Wissen aus Prinect 
und dem Heidelberg Kundenportal in 
einem intelligenten Assistenten. Kun-
dinnen und Kunden erhalten kontext-
bezogene Antworten direkt im Portal, 
Service-Teams greifen zusätzlich auf in-
ternes Expertenwissen zu – weltweit, 
rund um die Uhr“, fasst Jürgen Grimm, 
Leiter Prinect bei Heidelberg, die Vor-
teile zusammen. „Eine schnellere Lö-
sung von Problemen, eine höhere Be-
nutzerfreundlichkeit und internationa-
les Know-how-Sharing sind die Folge.“

Teilnehmerrekord
Mit über 400 Teilnehmern an zwei Ver-
anstaltungstagen in Heidelberg sowie 
im Kundenvorführzentrum Home of 
Print am Standort Wiesloch-Walldorf 
haben die Prinect Anwendertage 2026 
die Rekordzahl des Vorjahresevents noch-
mals deutlich übertroffen. „Es ist keine 
Frage, die Prinect Anwendertage sind 
eine Erfolgsgeschichte. Der weiter stei-
gende Zuspruch bei den Teilnehmen-
denzahlen unterstreicht die Notwendig-
keit und das Potenzial der praxisbezo-
genen Veranstaltung mit viel Raum für 
direkten Austausch, Wissenstransfer 
und Networking“, so Jürgen Grimm. 
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Im Kern der Vorträge und Workshops ging es um die Herausforderungen und Mög-
lichkeiten von Künstlicher Intelligenz bei der Prozessautomatisierung in Druckereien.
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Innovative Konfiguration für den gelungenen Einstieg in die Hardcover-Herstellung

Neue Diamant MC 30
Müller Martini hat sein 
Portfolio mit der neuen 
Buchlinie Diamant MC 30 
um eine maßgeschneiderte 
und leistungsstarke Lösung 
für Betriebe erweitert, die 
den Schritt in die industri-
elle Hardcover-Produktion 
unternehmen möchten. Die 
Konfiguration dieser neuen 
Buchlinie wartet bereits mit 
vielfältigen, smarten Optio-
nen auf und überzeugt 
durch ein attraktives 
Preis-Leistungsverhältnis.

Die neue Diamant MC 30 aus dem 
Hause Müller Martini überzeugt 

Anwender mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 30 Takten pro Minute, kur-
zen Rüstzeiten und einem hohen Au-
tomatisierungsgrad. Damit bietet sie 
Betrieben, die bis dato noch manuell 
gefertigt haben, echte Wettbewerbs-
vorteile. Mithilfe der bewährten Mo-
tion Control-Technologie – die bereits  
bei der großen Schwester Diamant 
MC 60 zum Einsatz gelangt – erweist 
sich die Maschine als überaus flexi-
bel.

So nutzt sie intelligente Einzelan-
triebe wie beispielsweise an der Run-
destation, bei den Transportketten 
oder der Einhängestation. Diese sor-
gen für präzise Bewegungen und eine 
Flexibilität, die man in dieser Maschi-
nenklasse nur selten findet. Konkret 
resultiert dies in weniger Stillstand 
und mehr Output. So ist zum Beispiel 
der Anreiber servogetrieben und per-
fekt mit dem Paternosterschwert syn-
chronisiert, sodass die Buchdecke op-
timal angerieben wird und der Block 
perfekt in der Buchdecke sitzt.

Smarte Automatisierung
Im Vergleich zur manuellen Verarbei-
tung ist die Diamant MC 30 nicht nur 
schnell, sondern auch smart. Auto-

matisierte Kontrollen, wie die Kapital-
zufuhr-, Block-Falschlagen- oder Dop-
peldeckenkontrolle erhöhen die Pro-
zesssicherheit erheblich. In den Run-
dewalzen werden beispielsweise die 
Blockdicken kontrolliert, sodass alle 
Folgestationen korrekt eingestellt sind. 
Für Betriebe, die bisher manuell gear-
beitet haben, verkörpert dies einen 
Quantensprung.

Die Bedienung der Diamant MC 30 
gestaltet sich einfach und intuitiv. Es 
gibt eine zentrale Dateneingabe mit 
einer Messeinrichtung und einer kla-
ren Visualisierung. Die verständliche 
Darstellung, Vorbereitung des nächs-
ten Auftrags während laufender Pro-
duktion und die Speicherung sämtli-
cher Produktionsdaten für ein schnel-
les Einstellen von Wiederholaufträgen 
macht die Einarbeitung für Mitarbei-
ter sehr leicht.

Vielfalt ohne Kompromisse
Ein weiterer Pluspunkt der neuen 
Buchlinie ist ihre Produktvielfalt. Ob 
gerade oder runde Rücken, mit oder 
ohne Kapitalband – die Diamant MC 
30 deckt ein breites Spektrum ab. Pro-
duziert werden können Bücher mit 
unterschiedlichen Papiertypen, in ei-
nem großen Format- und Gramatur-
bereich. Es werden sowohl Hart- als 

auch Flexdecken sicher vereinzelt und 
verarbeitet.

Damit erweist sich die neue Buch-
linie von Müller Martini als perfekter 
Türöffner für den Einstieg in die in-
dustrielle Hardcover-Produktion, ohne 
dass dabei Kompromisse hinsichtlich 
der Qualität in Kauf genommen wer-
den müssen. 

Die neue Buchlinie Diamant MC 30 von Müller Martini: automatisiert, flexibel 
und perfekt für den Einstieg in die automatisierte Hardcover-Produktion.

Überzeugende Features

Die Diamant MC 30 von Müller Mar-
tini bringt viele bewährte Funktio-
nen in einer sinnvollen und zugleich 
kostengünstigen Ausstattung der 
High-End-Buchlinien mit. Zu ihren 
wichtigsten Funktionen zählen:
•	 Blockrücken werden gleichmä-

ßig und kontrolliert gerundet
•	 Zweimaliges Abpressen für ei-

nen dauerhaften, schönen Falz
•	 Eine Leseband-Anklebevorrich-

tung
•	 Kapitalstation mit integriertem 

Vorschmelzer für gleichbleiben-
den Leimauftrag

•	 Integrierte Hotmelt-Falzbelei-
mung

•	 Langes Einbrennen und Pres-
sen des Falzes in der EP 340

•	 Datenübergabe an Peripherie-
maschinen, wie den Buchstap-
ler BLSD 650

•	 Workflow und Vernetzung



Anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe
ist der 17. März 2026.

 
Senden Sie uns einfach ein Fax an:  

0 21 02 / 1 47 08-65 
oder eine E-Mail an

oliver.goepfert@worldofprint.de

Kleinanzeigen
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Professioneller Service, Produkte und Vertrieb für die grafische Industrie 
www.colormatch.org · info@colormatch.org · +49(0)208 / 69 60 08-40                     

ColorMatch
PrePress & IT Solutions GmbH

- 165cm Betrachtungsdiagonale
- Leistungsstarke Einzelkomponenten
- Maximale Produktionssicherheit im Drucksaal
- Einfaches Handling, zukunftssichere Investition

Jetzt beraten lassen! 

XXL-Softproof für den Drucksaal!
Live, in Echtgröße und Echtfarbe! 
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Maschinen für Druckveredelung 
und Druckweiterverarbeitung:
• NSF Stanztiegel: 5.500/h, Stanzen, automatisch 
 ausbrechen, Repetierfunktion, Heissfolie, Blind-
 prägung
• Nut-/Rillmaschinen: 16.000 Takte/h, 600g/m2, 
 Perfo, Wire-O, automatischer inline-Fensterfalz
• Zählmaschinen: markierungsfrei, von 40 – 800g/m2

• Autobond Cello: 1- oder 2-seitig, bis 120m/min., 
 Palettenanleger, Palettenauslage

Binderhaus
0711-35845-45 • info@binderhaus.com • www.binderhaus.com

Immer aktuelle Informationen in  
unserem E-Mail-Newsletter

Einfach auf www.worldofprint.de 

für den Newsletter registrieren und 

zwei Mal pro Woche News erhalten.

Sichern Sie sich jetzt Ihren kostenlosen Musterordner
und senden Sie den Code “4DWOP” an info@4digital-surfaces.com

Strukturierte LFP-Medien in echter Tapetenqualität 
von Europas führendem Tapetenhersteller.

www.4digital-surfaces.com

Strukturierte LFP-Medien in echter Tapetenqualität 

MAKING IMAGES
COME TO LIFE

www.techkon.com

Exakte Farbmessung – 
                      einfach & elegant
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die12monate *  
02727 Ebersbach-Neugersdorf

Börner – Systeme für Wer-
betechnik und Digitaldruck
06618 Naumburg

Converter Solutions 
Systemtechnik
14612 Falkensee 

EPS Elektronische 
Publishing Systeme 
22885 Barsbüttel

Dataplot 
24558 Henstedt-Ulzburg

ESC Europa-Siebdruck- 
maschinen-Centrum 
32108 Bad Salzufflen

M. Heywinkel 
33699 Bielefeld

Multi-Plot Europe 
34308 Bad Emstal

LUZAR 
40595 Düsseldorf
Tel.: 0211-60048-0
info@luzar.de

Lockamp Vertrieb 
45128 Essen

ColorMatch PrePress 
& IT Solution 
46049 Oberhausen 
Tel.:  0208-696008-40 
www.colormatch.org

IVM Signtex 
48282 Emsdetten

Maegis Niederlassung 
48455 Bad Bentheim

Cut & Print Media  
49124 Georgsmarienhütte

Heinen Siebdr. u.  
Werbetechnik 
50259 Pulheim

Baumann & Rohrmann 
53340 Meckenheim

M&C  
54290 Trier

Grafischer Fachhandel

Großformatdruck

AVI - Ingenieurges. für audio-
visuelle Informationssysteme  
01217 Dresden

WTB Werbetechnikbedarf 
01257 Dresden

Tilo Börner – Systeme für 
Werbetechnik und Digitaldruck 
06618 Naumburg

Farben-Frikell Berlin 
12489 Berlin

Ehlert Grafischer Handel
15370 Fredersdorf

E.Michaelis & Co. 
21465 Reinbeck

Michauk  
22041 Hamburg

Imsolution  
22089 Hamburg

Hard & Soft Arne Kraus 
24119 Kronshagen

Elementa:res 
32051 Herford

M. Heywinkel 
33699 Bielefeld

Dortschy 
33647 Bielefeld

Laratech Martin Pfeifer 
35428 Langgöns

Farben-Frikell  
38114 Braunschweig

Heinrich Steuber 
41066 Mönchengladbach

SCNET  
45130 Essen

Faber – Grafischer Fachhandel 
47805 Krefeld

Print Concept Roeber 
47877 Willich

Ulrich Bense 
48653 Coesfeld

Hubertus Wesseler 
49078 Osnabrück

Bürosysteme Krier aus Trier 
54296 Trier

Actus  
63741 Aschaffenburg

Schuchhardt 
66130 Saarbrücken

K L I P 
67678 Kaiserslautern

Hunger EDV & Type Service 
71093 Weil im Schönbuch

J. Scheer 
73614 Schorndorf

Print Equipment 
77833 Ottersweier

DP Solutions  
77871 Renchen

RCS Systemsteuerungen 
54340 Longuich

Geonit 
55543 Bad Kreuznach

ZSS Ziese Software Systeme 
58791 Werdohl

Borchert + Moller 
72401 Haigerloch-Stetten

Densitronic 
76344 Eggenstein

DP Solutions  
77871 Renchen

Welte  
79117 Freiburg

KAUT-BULLINGER & CO 
82024 Taufkirchen

MSL Christoph Liebe 
82194 Gröbenzell

modico 
86438 Kissing

Fodig Handels .mbh 
84061 Ergoldsbach

Technoplot Cad
85737 Ismaning

Igepa Systems 
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811-299935-0
www.igepasystems.de

HIGHTEX Software Entw. 
89079 Ulm

Karl Gröner 
89081 Ulm

Ernst Mendel 
90425 Nürnberg

Cicero-Point.net 
80995 München

Gröbl Drucklösungen &  
Mediencenter 
85221 Dachau

TCL-Solutions
45964 Gladbeck

The ROG Corporation 
86459 Augsburg

DEWART 
87648 Aitrang

W3 
88250 Weingarten

Grafikmaxx 
90513 Zirndorf

Photolux 
91126 Schwabach

The ROG Corporation 
93059 Regensburg

Burghold & Frech 
99084 Erfurt

Weiterverarbeitung

DMS Export Import 
01156 Dresden

Richter & Menzel 
09221 Neukirchen

FKS – Ing. Fritz Schroeder 
22885 Barsbüttel

DGR Graphic
32339 Espelkamp

Wilhelm LEO‘s Nachfolger 
34246 Vellmar

Mehring 
53842 Troisdorf

Binderhaus 
70794 Filderstadt
Tel.: 0711-35845-45
www.binderhaus.com

Uwe Reimold 
74855 Hochhausen

STAMAGRAF 
81377 München

SPRINTIS Schenk 
97082 Würzburg



Sind Sie bereit für die nächste Stufe in Sachen Produktivität, Kreativität 
und Rentabilität?

•  FLXfinish+ ermöglicht matte, glänzende oder kombinierte matt/glänzende 
Drucke in einem Durchgang

•  FLXture verleiht Ihren Drucken haptische Oberflächenstrukturen
•  Die Weißoption bietet Ihnen eine besonders hohe Opazität und zugleich  

ein problemfreies Handling
Mit der Colorado M-Serie können Sie mehr Jobs drucken, beeindruckende 
zusätzliche Anwendungen erschließen und extrem kurze Durchlaufzeiten 
realisieren. Die patentierte UVgel-Tinte ist ideal für den Druck auf besonders 
umweltfreundlichen Druckmedien. Die Colorado M-Serie ist zudem flexibel 
erweiterbar, um mit Ihrem Unternehmen zu wachsen, und wurde für 
extrem niedrige Betriebskosten entwickelt.

Level up
  YOUR GAME

Colorado M-Serie

Luzar GmbH & Co. KG
Goslarer Straße 8
40595 Düsseldorf
Tel. 0211 / 6 00 48 - 0
info@luzar.de

EPS GmbH
Fahrenberg 16-18
22885 Barsbüttel
Tel. 040 / 67 05 04 - 0
info@eps.luzar.de Partner für Druck • Media • IT

JetztJetztDemoterminvereinbaren!

Mediatronics GmbH
Goslarer Straße 8
40595 Düsseldorf
Tel. 0211 / 6 00 48 24- 0
info@mediatronics.com

www.luzargruppe.de



PRODUCTION PRINTING

EFFIZIENZ TRIFFT 
INNOVATION – UNSER 
INKJET-DRUCKSYSTEM 
TA PRO 15050C 

Weitere Informationen 
erhalten Sie über unseren 

QR-Code oder auf 

triumph-adler.de

TRANSAKTIONS-
DRUCK 
ZUVERLÄSSIG, SICHER, 
ENERGIEEFFIZIENT 

DRUCK 
ZUVERLÄSSIG, SICHER, 
ENERGIEEFFIZIENT 
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